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Abstract

At the Swiss Data Centre for bryophytes work on a
new Red List is underway. Although the database is
extensive (> 300'000 data sets), various challenges
have to be faced: heterogeneity of data, taxonomic
changes, interpretation of IUCN criteria, as well as
an appropriate assessment of global and regional
threats such as climate change and landscape
changes. Specific field surveys (e.g. searching for
rare species) and herbarium revisions are carried out
to close data gaps. The new Red List will be
published in 2021.

Rote Liste 
2021

Nachsuchen
- Gezielte Nachsuche von Arten- Mithilfe und Einbezug von Ehrenamtlichen

und Anfängern
- Effiziente Organisation via Online Tool

IUCN Kriterien
Anpassungen der Kriterien f�r Moose:weitgehend gemäss Rote ListeEuropa (Hodgetts 2015, Hodgetts etal. in Vorbereitung)

� Fund von Bryum austriacum Köckinger et al., neu f�r die Schweiz

� Wichtige Wieder- und Neufunde: Tortula laureri (M. Reimann), Sphaerocarpos texanus, Tortella

alpicola, Seligeria campylopoda, Hygrohypnum styriacum, Schistidium platyphyllum, S. sordidum,

Physcomitrium eurystomum, Trematodon brevicollis.
� Kein Wiederfund von Polytrichum nanum, Metzleria alpina, Neckera menziesii trotz Nachsuche

� Erfolgreiche Mobilisierung von Ehrenamtlichen und grosses Interesse bei Anfängern

� Herbarentdeckung: bislang unbekannter Beleg und Fund von Ulota macrospora (sub U. crispa)

Monitoring-Flächen
Einrichten von 100 standardisierten Dauerflächen f�r ausgewählte

Zielarten in drei wenig untersuchten und gefährdeten Lebensräumen.
Verbesserung der Datengrundlage f�r seltene/gefährdete Arten

Feuchte Pionierflächen der Tieflagen
Archidium alternifolium, Bryum gemmiferum, Ephemerum cohaerens, 
Hydrogonium consanguineum, Physcomitrium eurystomum, Ricciacanaliculata, R. cavernosa, R. hueberiana

R�ckgang!

Polytrichum nanum (Foto H. Berger) Bryum austriacum (Foto: M. L�th)

Aber : Daten heterogen
- Geographisch
- Chronologisch
- Art- und gruppenspezifisch unterschiedlicher Bearbeitungsstand- Viele Daten aus Grossprojekten mit teils niedriger taxonomischer Auflösung (Bestimmung auf Aggregats-Ebene)

Kontext

Am Datenzentrum Moose Schweiz laufen die Arbeiten an der Revision der Roten Liste von 2004 (Schnyder et

al.). Für die Beurteilung der Arten steht ein umfangreicher Datensatz zur Verfügung. Weitere Erhebungen und

Herbararbeiten sollen die Datenlücken schliessen.Ausgangslage : >300¶000 Fundangabenvon Moosen

Highlights und erste Ergebnisse

Exponierte Fluren der Hochlagen
Plagiobryum demissum, Tayloriahornschuchii, Tetraplodonurceolatus, Tortula systylia, Voitianivalis, Bryum austriacum

Bäche der Hochlagen über Silikatgestein
Hygrohypnum alpestre, H. alpinum, H. 
cochlearifolium, H. molle, H. norvegicum, H. smithii, H. styriacum, 
Schistidium agassizii, S. platyphyllum

Evidenz-
basierte 

Grundlage 
für

zukünftige
Rote 
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Zusammenfassung 

Dieser Bericht dokumentiert die Arbeiten welche für die Erstellung der Roten Liste der Moose 2023 

(Kiebacher et al. 2023) durchgeführt wurden und stellt taxonomische Referenzlisten zur Verfügung. Er 

beschreibt die Methodik für die Auswahl und Erhebung von 107 Dauerflächen. Diese wurden in den 

Jahren 2017-2020 eingerichtet und erstmals erhoben. Sie dienen dem Monitoring ausgewählter Arten 

seltener Lebensräume. Weiter werden die Methodik und Ergebnisse von 163 Nachsuchen ausgewählter 

Populationen gefährdeter Arten sowie die durchgeführten Herbararbeiten (Revision von Herbarbelegen) 

dokumentiert. Als wichtige Ergänzung zur Roten Liste wird eine Liste der in der Praxis häufig verwen-

deten Aggregate (Artengruppen) präsentiert, mit Angabe der Spannweite der Gefährdungskategorien 

der jeweils eingeschlossenen Arten. Eine Zusammenfassung der taxonomischen Änderungen sowie 

Referenzlisten gewähren die Vergleichbarkeit der aktuellen mit der vormaligen Roten Liste (Schnyder 

et al. 2004) und bieten Hilfestellung bei der Interpretation der taxonomischen Einheiten und den 

zahlreichen neuen Namen. 

 

Résumé 
Ce rapport documente les travaux réalisés pour l'actualisation de la Liste rouge des bryophytes 2023 

(Kiebacher et al. 2023) et met à disposition des listes de référence taxonomiques. Il décrit la méthodo-

logie utilisée pour la sélection et le recensement de 107 placettes permanentes. Ces dernières ont été 

mises en place entre 2017 et 2020 pour le suivi d'espèces et d'habitats sélectionnés. En outre, il docu-

mente la méthodologie et les résultats de 163 recherches de populations d'espèces menacées ainsi 

que les travaux d'herbier réalisés (révision des spécimens d'herbier). En complément à la Liste rouge, 

une liste d¶agrégats (groupes d'espèces), fréquemment utilisés dans la pratique, avec une indication de 

l'étendue des catégories de menace de chaque espèce a été réalisée. Un résumé des modifications 

taxonomiques et des listes de référence permet de comparer la Liste rouge actuelle avec l'ancienne 

(Schnyder et al. 2004) et d'interpréter les unités taxonomiques et les nombreux nouveaux noms. 

 

Riassunto 
Questo rapporto documenta il lavoro svolto per la compilazione della Lista Rossa dei Muschi 2023 

(Kiebacher et al. 2023) e fornisce gli elenchi tassonomici di riferimento. Descrive la metodologia per la 

selezione e l'indagine di 107 parcelle permanenti. Sono stati istituiti nel periodo 2017-2020 e vengono 

utilizzati per monitorare specie e habitat selezionati. Documenta inoltre la metodologia e i risultati di 163 

ricerche di popolazioni selezionate di specie minacciate e il lavoro d'erbario svolto (revisione degli 

esemplari d'erbario). Come importante supplemento alla Lista Rossa, viene presentato un elenco degli 

aggre¬gati (gruppi di specie) utilizzati di frequente, con un'indicazione della gamma di categorie di 

pericolo delle specie incluse in ciascun caso. Una sintesi delle modifiche tassonomiche e gli elenchi di 

riferimento assicurano la comparabilità della Lista Rossa attuale con quella precedente (Schnyder et al. 

2004) e offrono assistenza nell'interpretazione delle unità tassonomiche e dei numerosi nuovi nomi. 

 

Abstract 
This report documents the work carried out for the compilation of the Swiss Red List of Bryophytes 2023 

(Kiebacher et al. 2023) and provides taxonomic reference lists. It describes the methodology for the 

selection and survey of 107 permanent plots. These were established in 2017-2020 and are used to 

monitor selected species of rare habitats. It also documents the methodology and results of 163 

searches of selected populations of threatened species and the herbarium work carried out (revision of 

herbarium specimens). As an important supplement to the Red List, a list of the frequently used 

aggregates (species groups) is presented, with an indication of the range of threat categories of the 

species included in each aggregate. A summary of the taxonomic changes as well as reference lists 

ensure the comparability of the current with the former Red List (Schnyder et al. 2004) and help in the 

interpretation of the taxonomic units and the numerous new names. 
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1. Datenerhebung 

1.1 Einrichtung von Dauerflächen (Plots) 

1.1.1 Ausgangslage 

           

        

          

            

            

          

            

              

           

         

          

             

 

 

1.1.2 Methoden 

Die Auswahl der Lebensräume in denen Dauerflächen eingerichtet wurden erfolgte nach folgenden 

Kriterien: 

- Lebensraum selten bzw. kleinflächig und deshalb im aktuellen BDM-Netz kaum abgebildet. 
- Lebensraum nicht durch die Erhebungsflächen der WBS abgebildet. 
- Essentieller Lebensraum für seltene und gefährdete Moosarten. 
- Lebensraum ist gefährdet (Klimawandel, Nutzungsänderungen, Verbauung etc.; siehe zum 

Beispiel Delarze et al. 2016). 

Basierend darauf wurden drei Lebensräume ausgewählt: 

 Bäche der Hochlagen über Silikatgestein (38 Dauerflächen):  
Perennierende und intermittierende Bäche der montanen bis nivalen Stufe. 

 

 Exponierte Fluren der Hochlagen (35 Dauerflächen):  
Meist lückige, stellenweise nährstoffreiche, oft steinige oder felsige Rasen und Kryptogamen-

fluren in windexponierter Lage der alpinen und nivalen Stufe. 

 

 Feuchte Pionierflächen der Tieflagen (34 Dauerflächen):  
Teichufer, Bachufer, Schürfflächen, feuchte Äcker und Wiesen in der collinen und montanen 

Stufe. 

Insgesamt wurden 107 Dauerflächen eingerichtet. Die Erhebungsmethode folgt den beiden grossen 

nationalen Monitoring-Programmen BDM und WBS: In einer kreisförmigen Fläche von 10 m2 wurden 

alle Moosarten zusammen mit ihren Deckungen erfasst. 

Zusätzlich wurden Standort- und weitere Art-Parameter erhoben. Diese sind zum Teil spezifisch für den 

jeweiligen Lebensraum (siehe Erhebungsformulare, Anhänge A1.1 ± A1.3, Seite 25f). Die Parameter 

dienen der genaueren Charakterisierung des Standorts, dem besseren Verständnis der Ökologie der 

Arten und dazu, Veränderungen des Lebensraums und der Populationsgrössen ausgewählter Zielarten 

zu monitoren. 

 

In der Schweiz werden in zwei grossen, nationalen Monitoringprogrammen Moose erfasst, nämlich im 

Biodiversitätsmonitoring Schweiz (BDM; Koordinationsstelle BDM 2014) und der Wirkunsgkontrolle 

Biotoschutz Schweiz (WBS; Bergamini et al. 2019). Im BDM werden die Moose auf ca. 1500 Dauer- 

flächen à 10 m2, die auf einem Raster systematisch über die Schweiz gelegt sind, erfasst. Dadurch 

werden vor allem Moose der häufigen Lebensräume nachgewiesen. Um seltene Lebensräume mit ihren 

oft naturschutzrelevanten Moosen zu erfassen, müsste das Raster deutlich dichter sein. Bei der WBS 

werden die Moose auf gut 2000 Plots in ca. 240 Mooren von nationaler Bedeutung erfasst. Während 

also zu den Moosen der Moore viele Daten vorhanden sind, werden andere seltene Lebensräume durch 

die laufenden Monitoringprogramme kaum erfasst. Um zusätzliche Daten von seltenen, für Moose 

wichtigen Lebensräumen zu erfassen, haben wir deshalb Dauerflächen in seltenen, schlecht erfassten 

Lebensräumen eingerichtet und erstmals erhoben. Damit wird das BDM-Netz erweitert und ein 

Monitoring für die Beurteilung von Arten und besonderen Lebensräumen in kommenden Roten Listen 

aufgebaut.
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Auswahl und Erhebung der Dauerflächen 

Grundlage für die Auswahl der Dauerflächen innerhalb der Lebensräume ist das Vorkommen ausge-

wählter Zielarten. Die Zielarten sind selten oder gemäss Schnyder et al. (2004) gefährdet oder potentiell 

gefährdet und auf den jeweiligen Lebensraum angewiesen (kommen vorwiegend dort vor). Je 

Lebensraum wurden 7í9 Zielarten ausgewählt. Das Einrichten der Dauerflächen wurde mit Nachsuchen 

von Populationen der Zielarten kombiniert (Kapitel 2.1). Das bedeutet, dass Dauerflächen bevorzugt für 

Populationen eingerichtet wurden, welche für die Nachsuchen ausgewählt wurden. Die Dauerflächen 

wurden dementsprechend bevorzugt an älteren Fundorten der Zielarten eingerichtet (vor 1984). Für die 

Zielarten der Feuchten Pionierflächen wurden auch spätere Funde berücksichtigt (vor 2007), weil nicht 

genügend ältere Fundorte bekannt sind oder diese Fundorte zerstört wurden. Neben dem Alter der 

Funde wurden für die Auswahl der Populationen gute Erfolgsaussichten für das Wiederauffinden der 

Zielarten (gute Verortung, Standort noch vorhanden) und die Abdeckung der geographischen und 

ökologischen Verbreitung der Zielarten berücksichtigt. Einzelne Dauerflächen wurden auch an neu 

entdeckten Fundorten der Zielarten eingerichtet, die zum Beispiel bei der Nachsuche anderer Arten 

zufällig entdeckt wurden.  

In einem Zielgebiet (Fundort einer nachgesuchten Population und nähere Umgebung) wurden möglichst 

drei Dauerflächen eingerichtet. Je nach Zustand und Grösse der Populationen und den Bedingungen 

bei der Erhebung wurden z.T. auch mehr oder weniger Dauerflächen je Zielgebiet eingerichtet. Wurde 

keine Zielart gefunden, wurden nur dann Dauerflächen eingerichtet, wenn der Lebensraum für Zielarten 

noch geeignet erschien (in der Regel aber nur eine einzige). Die Zielarten, die Positionierung und die 

Art der Verortung der Dauerflächen im Zielgebiet, sowie die genaue Anleitung für die Erhebung der 

Dauerflächen in den drei Lebensräumen sind in den Erläuterungen zu den Erhebungsformularen 

dokumentiert (Anhänge A1.1 ± A1.3, Seite 25f). 

1.1.3. Dokumentation 

Herbarbelege  

Für alle in den Dauerflächen gefundenen Arten wurden Belege im Herbar der Universität Zürich (Z) 

hinterlegt. Sie werden geordnet nach Lebensraum und Plot-ID separat gelagert und nicht ins reguläre 

Herbar einsortiert. Jeder Beleg ist durch die Angabe einer Herbarnummer und der Plot-ID auf der 

Etikette eindeutig gekennzeichnet. Gleichfalls sind die Datensätze zu den Belegen in der Datenbank 

durch die Plot-ID gekennzeichnet. 

Ergebnisse und Details zu den Aufnahmen  

Die Ergebnisse der Aufnahmen werden in einer separaten Publikation (Meier et al. 2023) gezeigt. Diese 

Dokumentation umfasst eine Übersicht über die Dauerflächen, Zielarten und Zielgebiete und zu jeder 

Aufnahme detaillierte Angaben zum Standort, eine Artenliste mit Deckungswerten, Abundanzdaten der 

Zielarten und eine Fotografie des Standorts. In einer zusätzlichen internen Version sind ausserdem die 

genauen Koordinaten, die Angaben zu Verortung und Markierung sowie Fotos vorhanden. Mit diesen 

Angaben soll es ermöglicht werden, die exakten Fundorte wieder aufzufinden und die Aufnahmen bei 

Bedarf zu wiederholen. Die interne Version ist im digitalen Archiv von Swissbryophytes hinterlegt1, 

ebenso die Originalfotos2. 

 

 
1 Dokument: Meier_etal_2023_Dauerfllchen_confidential.pdf 
2 Dokumentpfade zu Fotos z.B. "/Plots/EF/Fotos/EF_SG_P1_1/2017_TK1.JPG" 
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1.2 Nachsuchen 

1.2.1 Ausgangslage 

Um die Bestandesentwicklung einzelner Arten zu erfassen wurden unter Mithilfe von Ehrenamtlichen 

Nachsuchen historischer Fundangaben unternommen. Solche Nachsuchen wurden bereits für das 

Artenschutzprogramm (Urmi et al. 1996) und im Rahmen verschiedener anderer bryologischer Projekte 

durchgeführt. Für die vorliegende Rote Liste wurden zwischen 2017 und 2019 insgesamt 163 

Populationen von seltenen oder gefährdeten Moosen nachgesucht. 

 

1.2.2 Methoden 

Auswahl der Arten 

 

Grundlage für die Nachsuche durch Ehrenamtliche und die Autoren der Roten Liste (Kiebacher et al. 

2023) war eine Priorisierung der Arten. Die Priorisierung ist im digitalen Archiv von Swissbryophytes 

dokumentiert3. Wir definierten vier Prioritätsstufen: 

 

1. Priorität (inkl. zwei Unterkategorien: 1a und 1b): Nachsuchen sehr wichtig, sollten unbedingt gemacht 

werden. 

2. Priorität (inkl. zwei Unterkategorien: 2a und 2b): Nachsuchen wichtig. Falls nach der Bearbeitung der 

Arten 1. Priorität noch Kapazität bleibt, sollen blockweise zunächst die Arten der Unterkategorie 2a 

und dann die der Subkategorie 2b bearbeitet werden. 

3. Priorität: Nachsuchen wünschenswert. 

4. Priorität: Keine Nachsuchen erforderlich. 

 

Auswahl der Populationen 

Die Auswahl der nachzusuchenden Populationen der jeweiligen Art richtete sich nach den Kriterien 

Machbarkeit und Erfolgsaussicht, Alter des Fundes und Abdeckung der geographischen und ökologi-

schen Verbreitung der Art. Ob für eine priorisierte Art Populationen für die Nachsuche ausgeschieden 

wurden, war in vielen Fällen abhängig von Herbarrevisionen (Überprüfung der entsprechenden Belege, 

Auffinden von Belegen der Art in den Herbarien). Arten, für welche vorausgehende Herbararbeiten nötig 

waren, wurden bei der Priorisierung gekennzeichnet. Bei der Auswahl der Populationen wurde darauf 

geachtet, möglichst gut dokumentierte Fundorte mit genauen Angaben zu wählen. Für die Auswahl von 

Populationen von Arten mit älteren und aktuellen Fundorten, wurden nur ältere Funde in Regionen und 

Kantonen ausgewählt in denen keine aktuellen Funde bekannt waren. 

Für die ausgewählten Populationen wurden Nachsuche-Dossiers mit allen notwendigen Informationen 

erstellt (Anhang A2.1). Die Dossiers enthielten auch Angaben zu weiteren Populationen gefährdeter 

bzw. priorisierter Arten in der Umgebung. So konnten gleichzeitig auch diese Arten nachgesucht wer-

den. Ausserdem enthielten die Dossiers Links zu Dokumentationsblättern einzelner Populationen aus 

dem Artenschutzprogramm (Urmi et al. 1996) oder zu eigens digitalisierten Feldprotokollen verschie-

dener früherer Nachsuchen. 

Zur Dokumentation der Nachsuchen wurde ein Formular entwickelt und vorab getestet. Damit wurden 

unter anderem die Grösse und Vitalität der Population, sowie mögliche Gefährdungen erfasst (Anhänge 

A2.1 í A.2.2).  

 

 
3 Dokumente: Rote Liste 2020_Priorisierung Nachsuchen.pdf, Rote Liste 2020_Priorisierung.xlsx 
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1.2.3 Onlineportal 

Den Ehrenamtlichen wurden nach einer Registration über ein Onlineportal (Abbildung 1, 

http://redlist.swissbryophytes.ch) über 600 Populationen der Prioritäten 1í3 zur Nachsuche angeboten 

('Missionen'), sowie weitere erforderliche Dokumente zur Verfügung gestellt, insbesondere die 

Nachsuche-Dossiers (Anhang A2.1) und eine ausführliche Anleitung (Anhang A2.3). An Veranstal-

tungen, gemeinsamen Suchaktionen und mit Newslettern wurde für die 'Missionen' geworben. Die 

Autorinnen und Autoren der Roten Liste (Kiebacher et al. 2023) beteiligten sich an den Nachsuchen und 

konzentrierten sich auf Nachsuchen der höchsten Priorität, um zu gewährleisten, dass diese sicher 

durchgeführt wurden. 

 

Abbildung 1 > Online-Portal für Nachsuchen 'Missionen' 

Im Online-Portal standen verschiedene Möglichkeiten zur Auswahl von Missionen zur Verfügung, zum Beispiel über eine 

Kartenansicht und Sortierfunktionen nach Priorität und Kanton. Um Doppelbearbeitungen zu vermeiden gab es ein 

Reservationssystem. Im Bild eine Kartenansicht mit Symbolen für verschiedene Prioritätsstufen. Nachsuche-Dossiers (im 

Hintergrund) konnten direkt heruntergeladen werden, schon bevor eine Mission reserviert wurde. 

 
 

1.2.4 Dokumentation 

Herbarbelege: Schonend gesammelte Proben der wiedergefundenen Arten wurden im Herbar Z hinter-

legt und in die reguläre Sammlung einsortiert. Davon ausgenommen sind wiedergefundene Arten an 

deren Fundort Dauerflächen eingerichtet wurden. Die Belege aus den Dauerflächen werden zusammen 

mit den anderen Belegen der jeweiligen Dauerfläche im Herbar Z separat gelagert (Kapitel 1.1.3). 

 

Protokolle: Die Dokumentationen der 163 durchgeführten Missionen in Form des Nachsucheformulars 

mit Fotos und Karte des abgesuchten Gebiets wurden als pdf's gesichert und sind im digitalen Archiv 

von Swissbryophytes hinterlegt.4 

 

 
4 Dokumentpfade zu Fotos z.B.: /Resultate nach Population/Wiedergefunden/Callicladium_haldanianum_AG_01_2017.pdf 
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1.2.5 Übersicht über die Resultate der Nachsuchen 

Zwischen 2017 und 2019 wurden insgesamt 163 Populationen von Moosen nachgesucht (86 Arten mit 

je 1 bis 8 Populationen; Tabelle 1). Auch nach 2020 wurden vereinzelt weitere Nachsuchen durch-

geführt, welche in der folgenden Übersicht aber nicht berücksichtigt sind. 

An den Nachsuchen beteiligt waren nebst den Autorinnen und Autoren der Rote Liste folgende 20 

Ehrenamtliche: Angpline Bedolla, Irene Bisang, Arnold B�schlen, Ariane Cailliau, Hansruedi Felix, 

Dominik Gerber, Lars Hedenls, Daniel Hepenstrick, Laurent Juillerat, Heiner Lenzin, Michael L�th, 

Tobias Moser, Ramon M�ller, Aline Perez-Graber, Markus Reimann, Frauke Roloff, Philipp Schmid, 

Senta Stix, Edi Urmi, Fredi Zemp.  

 

Insgesamt lag die Wiederfundrate der 163 Nachsuchen bei 34% (Abbildung 2a). Bei der Nachsuche 

von älteren Belegen (vor 1970 gesammelt) war die Erfolgsquote mit 24% allerdings nur halb so hoch 

wie bei jüngeren Belegen (seit 1970 resp. 2000 gesammelt: 46% resp. 52%). Grund für diese 

Unterschiede ist nicht nur das grössere Potential für Änderungen im längeren Zeitraum, sondern auch 

die ungenaueren Fundortangaben bei den älteren Belegen. Weitere Hinweise zu den Ursachen für 

erfolglose Nachsuchen siehe Kiebacher et al. (2023, Kapitel 4.3.1 Veränderungen bei einzelnen Arten). 

 

Abbildung 2 > Nachsuche-Erfolg  

a) Anzahl der Nachsuchen mit positivem oder negativem Resultat. In der Kategorie "Wiederfund" sind hier auch Funde 

aufgeführt, welche nur in der Umgebung der alten Fundortangabe, aber nicht genau am angegebenen Ort gemacht wurden. Die 

Nachsuchen sind gruppiert nach dem Alter des der Nachsuche zugrundeliegenden Belegs. b) Nachsuche-Erfolg bei Arten: In 

der Kategorie "Wiederfund" sind Arten aufgeführt, von welchen mindestens eine Population wiedergefunden wurde. Die Arten 

sind gruppiert nach dem Alter der der Nachsuche zugrundeliegenden Belege. 

                                    a) Populationen                                        b) Arten 

 
 

Insgesamt wurden 44% oder 38 der 86 nachgesuchten Arten wenigstens an einem Fundort wieder-

gefunden. Auch hier lag die Erfolgsquote höher, wenn für die Nachsuche jüngere Belege zur Verfügung 

standen resp. ausgewählt wurden (Abbildung 2b).  

 

Wiederfunde verschollener Arten 

 

               

         

     

   

        

           

      

 
5 In Abbildung 2b nicht dargestellt. Unter den 68 Arten in den Kategorien "alle Belege vor 1970" resp. "alle Belege vor 2000" finden 

sich auch solche, von denen es neuere Nachweise gibt ± diese Populationen wurden aber nicht nachgesucht. 

32 der 86 nachgesuchten Arten wurden seit mindestes 15 Jahren oder länger in der Schweiz nicht mehr 

nachgewiesen (verschollene Arten5). Von elf dieser Arten konnten aktuelle Vorkommen 

gefunden werden (Anoectangium hornschuchianum, Didymodon verbanus, Epipterygium tozeri, 

Orthothecium chryseon (Abbildung 3), Neckera pennata, Scapania obscura, Scapania jensenii, 

Schistidium agassizii, Sphagnum subfulvum, Tortula laureri, Ulota macrospora), von zwei weiteren 

wurden im Rahmen anderer Exkursionen für die Rote Liste neue Funde bekannt (Cnestrum 

alpestre, Seligeria brevifolia), bei 21 verschollenen Arten verliefen alle Nachsuchen erfolglos.
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Abbildung 3 > Standort von Orthotecium chryseon am Jochstockgrat, Kanton Nidwalden 

Das "Gold-Feuermoos" Orthothecium chryseon wurde in der Schweiz fast 60 Jahre lang nicht mehr gesichtet. Im Rahmen der 

Nachsuchen gelang am Jochstockgrat ein Wiederfund. Bei einer weiteren erfolgreichen Nachsuche dieser Art (Kiebacher et al. 

2019) lag der letzte Fund sogar über 120 Jahre zurück (Kanton Glarus, leg. P. Culmann, Juli 1886). Foto: M. Meier. 

 
 
 

Tabelle 1 > Übersicht über die durchgeführten Nachsuchen (Missionen) 

An den Namen der Zielart ist die Gefährdungskategorie gemäss Roter Liste 2023 angefügt. Unter 'letzter Fund' ist angegeben, 

wann die Art am betreffenden Fundort zum letzten Mal gesammelt wurde (= Sammeldatum des der Nachsuche zugrundeliegen-

den Herbarbeleges). Bei einigen älteren Funden, meist vom Anfang des 20. Jhs. oder früher, ist das genaue Fundjahr nicht 

bekannt ('–'). Unter 'Wiederfund' wird das Jahr der erfolgreichen Nachsuche während des Rote-Liste-Projektes angegeben. Erfolg-

lose Nachsuchen sind mit '–' gekennzeichnet. Jahre in Klammern bezeichnen Wiederfunde, welche nur in der Umgebung der 

alten Fundortangabe, aber nicht genau am angegebenen Ort gemacht wurden. Ein hochgestelltes D nach der Populations-Nr. 

bezeichnet Populationen, welche im Rahmen des Dauerflächen-Programms nachgesucht wurden. 

Zielart Kanton, Populations-Nr, Gemeinde 
Letzter 
Fund 

Wieder-
fund 

Acaulon muticum CR AG-1, Rheinfelden 1884 ± 

 Ä VS-1, Fully 1992 ± 

 Ä ZH-6, Glattfelden 1987 ± 

Acaulon triquetrum EN VS-01, Sion 1914 ± 

 Ä VS-02, Sion 1914 ± 

 Ä VS-03, Martigny 1991 ± 

 Ä VS-04, Fully 1992 ± 

Aloina brevirostris EN VS-1, Bagnes 1894 ± 

Anoectangium hornschuchianum CR NW-201, Wolfenschiessen 1969 2018 

Anoectangium schliephackei CR GR-502, Pontresina 1883 ± 

Anthoceros punctatus CR TI-1, Terre di Pedemonte 1916 ± 

Archidium alternifolium CR GE-4 D, Bernex 1882 ± 

 Ä TI-01 D, Locarno 2010 2018 

Atractylocarpus alpinus CR (PE) BE-1, Grindelwald 1869 ± 

Bryum gemmiferum VU LU-1 D, Pfaffnau 2015 ± 

Buxbaumia aphylla VU SH-1, Wilchingen ± ± 

Callicladium haldanianum CR AG-01, Schlossrued 1958 2017 
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Zielart Kanton, Populations-Nr, Gemeinde 
Letzter 
Fund 

Wieder-
fund 

Catoscopium nigritum LC VD-1, Le Chenit 1900 ± 

Cephaloziella phyllacantha CR GR-1.1, Lumnezia 1975 ± 

Cnestrum schisti CR TI-1, Locarno 1863 ± 

Crossocalyx hellerianus EN BE-01, Lenk 1983 (2017) 

Cyrtomnium hymenophylloides VU BE-01, Lenk 1983 (2017) 

 Ä VD-1, Vaulion (?) 1907 ± 

Didymodon glaucus CR FR-1, Fribourg 1920 ± 

 Ä VD-1, Belmont-sur-Lausanne 1925 ± 

Didymodon verbanus CR TI-03, Lugano 1998 2018 

Ditrichum pallidum VU AG-03, Rheinfelden 1922 ± 

Drepanocladus sordidus CR AG-1, Wohlen (AG) ± ± 

Encalypta affinis subsp. affinis NT GR-02, Vals 1880 2018 

 Ä UR-2, Bürglen (UR) 1856 2017 

Encalypta affinis subsp. macounii CR (PE) VS-1, Zermatt 1859 ± 

Encalypta longicolla VU VD-1, Vaulion/Vallorbe/L'Abbaye 1890 ± 

Endogemma caespiticia CR AG-1, Zofingen 1967 ± 

Entodon cladorrhizans CR (PE) TI-1, Locarno 1916 ± 

 Ä TI-3, Melide 1887 ± 

Ephemerum cohaerens EN AG-3 D, Aristau 2013 2017 

 Ä FR-1 D, Pont-en-Ogoz 1949 2018 

 Ä GE-1 D, Veyrier 1850 ± 

 Ä ZH-1 D, Langnau am Albis 1912 ± 

Epipterygium tozeri VU TI-1, Bioggio 2003 2018 

Eremonotus myriocarpus LC BE-02, Lenk 1983 2017 

Fissidens bryoides subsp. curnovii CR TI-04, Locarno 1915 ± 

Fissidens rufulus NT BE-1, Lenk 2000 ± 

Frullania inflata EN TI-2.2, Riva San Vitale 2002 ± 

Haplocladium virginianum CR TI-03, Locarno 1863 ± 

 Ä TI-05, Locarno 2000 ± 

 Ä TI-07, Vico Morcote 2003 ± 

Harpalejeunea molleri CR TI-1, Orselina 1985 ± 

 Ä TI-2, Sementina 1986 ± 

Harpanthus flotovianus CR GR-1, Lumnezia 1988 ± 

Heterocladium flaccidum DD LU-1, Root 1952 ± 

Hydrogonium consanguineum CR AG-2 D, Rottenschwil 2014 2017 

Hygrohypnum styriacum EN GR-01D, Vals 1880 2018 

Leptophascum leptophyllum NA TI-01, Muzzano 1998 2018 

Mannia pilosa EN GR-1, Lumnezia 1984 ± 

Meesia triquetra VU VD-04, Le Chenit 1987 ± 

 Ä ZH-04, Wetzikon (ZH) 1995 ± 

Microbryum davallianum EN BL-1, Bubendorf 2001 ± 

Neckera menziesii EN VD-01, Vallorbe 1898 ± 

 Ä VD-07, Sainte-Croix 1896 ± 

Neckera pennata VU AG-03, Zofingen 1994 2018 

 Ä AG-04, Reitnau 1994 2019 

 Ä ZH-1, Mettmenstetten 1898 ± 

 Ä ZH-4, Hirzel 2001 ± 



Rote Liste der Moose 2023 - Grundlagen, Methoden und Referenzlisten 
 

12 
 

Zielart Kanton, Populations-Nr, Gemeinde 
Letzter 
Fund 

Wieder-
fund 

Oreas martiana EN GR-03, Vals 2001 ± 

Oreoweisia torquescens EN GL-1, Glarus Süd ± ± 

 Ä GR-1, Vals 1880 ± 

Orthothecium chryseon EN BE-04, Grindelwald 1885 ± 

 Ä GL-1, Glarus 1886 2018 

 Ä NW-01, Wolfenschiessen 1958 2018 

 Ä VD-2, Bex 1907 ± 

Orthotrichum urnigerum VU NE-2, Rochefort 1906 ± 

 Ä VD-10, Provence 1912 ± 

Paludella squarrosa VU SG-1, Wildhaus-Alt St. Johann 1987 2017 

 Ä VD-1, Gimel 2001 2017 

Phaeoceros laevis subsp. carolinianus EN TI-01, Isorno 1984 ± 

Ä TI-06 D, Gordola 1989 (2018) 

Philonotis rigida EN TI-03, Orselina 1991 ± 

Physcomitrium eurystomum EN TI-01 D, Gordola 1989 2018 

 Ä ZH-1 D, Maschwanden 1966 ± 

 Ä ZH-2 D, Thalwil 1912 ± 

 Ä TI- D, Bioggio 1984 2018 

Plagiobryum demissum EN BE-01 D, Grindelwald 1991 2017 

 Ä BE-02 D, Grindelwald 1991 ± 

 Ä GR-1 D, Vals 1880 ± 

 Ä SZ-1 D, Oberiberg (?) 1884 ± 

 Ä UR-1 D, Attinghausen 1932 ± 

 Ä VD-1 D, Bex 1901 2019 

 Ä VS-05 D, Saas-Fee 1886 (2017) 

 Ä VS-06 D, Saas-Almagell 1914 ± 

Plagiochila exigua EN TI-02, Onsernone 1984 2012 

Platyhypnum cochlearifolium EN GR-03 D, Davos 1890 ± 

 Ä VS-2 D, Orsières 1911 2018 

 Ä VS-4 D, Grengiols 1906 2017 

Platyhypnum molle VU VS-02 D, Orsières 1996 ± 

 Ä VS-03 D, Orsières 1996 ± 

 Ä VS-04 D, Naters 1996 2017 

Platyhypnum smithii NT BE-03 D, Grindelwald 1908 ± 

 Ä GR-4 D, Davos 1995 2017 

 Ä VS-1 D, Grengiols 1985 2017 

 Ä GR- D, Bergün/Bravuogn 2017 2017 

Polytrichum nanum CR AG-1, Rheinfelden 1884 ± 

 Ä AG-2, Aarau 1856 ± 

 Ä BE-1, Meikirch 1868 ± 

 Ä BE-2, Wohlen bei Bern 1871 ± 

 Ä BE-3, Bern 1868 ± 

 Ä BE-6, Bremgarten bei Bern 1870 ± 

 Ä SH-2, Schaffhausen 1882 ± 

 Ä SH-3, Neunkirch 1874 ± 

Pseudoleskeopsis artariae CR TI-3, Lugano 2000 2018 

Pterygoneurum lamellatum CR VS-2, Sion 1914 ± 
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Zielart Kanton, Populations-Nr, Gemeinde 
Letzter 
Fund 

Wieder-
fund 

 Ä VS-5, Sion 1913 ± 

Pterygoneurum sampaianum CR VS-1, Sion 1913 ± 

Ptychomitrium incurvum CR TI-01, Locarno 1861 ± 

 Ä TI-03, Sorengo 1951 ± 

Rhynchostegiella curviseta CR AG-1, Lenzburg 1976 ± 

Rhynchostegium rotundifolium LC BL-01, Bubendorf 2001 ± 

 Ä TI-08, Lugano 2003 2018 

Riccia bifurca VU ZH-01, Thalwil 1899 ± 

Riccia cavernosa EN LU-01 D, Malters 2016 ± 

 Ä TI-01 D, Gordola 1989 ± 

 Ä UR-01 D, Silenen 1985 (2017) 

Riccia huebeneriana CR TI-01 D, Bioggio 1984 ± 

Riccia michelii CR TI-2, Orselina 1855 ± 

Riccia nigrella EN TI-2, Orselina 1994 ± 

Scapania obscura CR VS-1, Obergoms 1906 2019 

Scapania scapanioides CR ZH-1, Fischenthal 1898 ± 

Schistidium agassizii EN BE-1 D, Innertkirchen 1964 2018 

 Ä UR-1 D, Wassen 1959 2018 

 Ä VS-2 D, Saas-Fee 1919 ± 

Scopelophila ligulata CR UR-1, Silenen 1989 2018 

Sphagnum subfulvum  
   subsp. subfulvum CR 

GR-201, Mesocco 2002 2018 

Syntrichia fragilis NT TI-08, Orselina 1991 (2017) 

 Ä TI-12, Morcote 1975 (2019) 

Syntrichia sinensis EN VS-01, Naters 1899 2018 

Tayloria acuminata VU BE-1, Grindelwald 2003 2017 

Tetraplodon angustatus VU BE-3, Lenk 1983 ± 

Tetraplodon urceolatus EN BE-1 D, Grindelwald ± ± 

 Ä GR-02 D, Lumnezia 1979 2018 

 Ä GR-04 D, Flims 1842 ± 

 Ä GR-08 D, Bever 1878 ± 

 Ä GR-09 D, Poschiavo 1893 ± 

 Ä GR-11 D, Bergün/Bravuogn 1884 ± 

Tetrodontium ovatum CR GR-1, Bergün/Bravuogn 1991 ± 

 Ä ZH-1, Hütten 1897 ± 

Timmia comata CR NE-1, Gorgier ± ± 

Tortula canescens VU TI-08, Morcote 1975 ± 

Tortula laureri CR BE-1, Grindelwald 1848 2017 

 Ä UR-1, Bürglen (UR) ± ± 

Tortula systylia VU BE-01 D, Erlenbach im Simmental 1992 2018 

 Ä BE-03 D, Lauterbrunnen 1909 ± 

 Ä SG-1 D, Wildhaus-Alt St. Johann 1913 ± 

 Ä SG-2 D, Altstätten 1896 2019 

 Ä UR-1 D, Sisikon (?) ± 2017 

 Ä VD-1 D, Bex ± 2019 

Trematodon brevicollis EN BE-1, Grindelwald 2003 2017 

Ulota macrospora LC NE-01, Les Verrières 1936 2018 
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Zielart Kanton, Populations-Nr, Gemeinde 
Letzter 
Fund 

Wieder-
fund 

 Ä NE-02, Les Verrières 1936 2018 

 Ä VD-01, Sainte-Croix 1929 ± 

 Ä VD-02, Sainte-Croix 1932 2018 

Weissia rutilans EN AG-1, Lenzburg 1979 ± 

 Ä SO-1, Kammersrohr 1983 ± 

 Ä TG-1, Pfyn 1971 ± 

 

 

1.3 Herbararbeiten 

1.3.1 Ausgangslage 

Ein grosser Teil der in nationalen und internationalen Herbarien verfügbaren Herbarbelege aus der 

Schweiz ist weder digitalisiert noch sind die Bestimmungen überprüft worden. Die Ziele der Herbar-

arbeiten waren: 

 

1.  Kontrolle kritischer (möglicherweise falsch bestimmter) Belege, unter anderem als Vorarbeit für die 

Nachsuchen (Einzelbelege). 

2. Identifizierung bislang unbekannter Fundorte von gefährdeten oder möglicherweise gefährdeten 

Arten durch Belegsuche in den Herbarien. 

3. Bearbeitung von Arten und Artengruppen für die das Artkonzept geändert hat, zum Beispiel, wenn 

eine Art in mehrere Kleinarten aufgegliedert wurde. 

 

1.3.2 Methoden und bearbeitete Arten 

Insgesamt wurden im Zeitraum des Rote Liste-Projekts nahezu 1'600 Belege aus Schweizer Herbarien 

revidiert (Abbildung 4). In dieser Zahl eingeschlossen sind die Resultate vieler Revisionen, welche im 

Rahmen anderer Projekte durchgeführt wurden (Bestimmungs-Kurse zu den Gattungen Hypnum, 

Syntrichia und Scapania, Arbeiten für die Portraits des Projekts 'Moosflora' und andere), wobei die 

Abgrenzung nicht immer eindeutig ist. 

 

Abbildung 4 > Beispiel eines revidierten historischen Herbarbelegs aus dem Herbarium in Chur. 
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Tabelle 2 gibt einen Überblick über die wichtigsten behandelten Taxa. Es wurden dabei fast aus-

schliesslich Beleg aus Schweizer Herbarien überprüft: Basel (BAS), Chur (CHUR), Frauenfeld, Genf 

(G), Lausanne (LAU), Lugano (LUG), Luzern (NMLU), Neuchâtel (NEU), Uri, Universität und ETH Zürich 

(Z+ZT). Zusätzlich wurde ein Beleg von Platyhypnum norvegicum aus dem Herbar Jena (JE) und ein 

Beleg von Platyhypnum alpestre aus dem Herbar Berlin (B) überprüft. Die Auswahl der zu über-

prüfenden Belege und Taxa basierte auf einer Priorisierung der Arten. Dabei wurde die Dringlichkeit 

von Herbarrevisionen anhand einer mehrstufigen Skala und die Art der erforderlichen Arbeiten erfasst. 

Die Priorisierung ist im digitalen Archiv von Swissbryophytes dokumentiert6. Die Taxa mit den beiden 

höchsten Prioritätsklassen (Priorität 1 und 2) bildeten die Vorauswahl für die Bearbeitung. Die Liste der 

schlussendlich definitiv bei den oben genannten Schweizer Herbarien angefragten bzw. vom Team 

selbst herausgesuchten Belege und ihr Bearbeitungsstand ist ebenfalls im digitalen Archiv von 

Swissbryophytes abgelegt7. Im Rahmen der verfügbaren Kapazität konnten praktisch alle Einzelbelege 

(sofern sie gefunden wurden), aber nicht alle Taxa vollständig bearbeitet werden. Das betrifft vor allem 

Taxa, von denen sehr viele Belege gefunden wurden (z.B. Coscinodon). Nebst den Autorinnen und 

Autoren der Roten Liste beteiligten sich folgende weitere Experten an den Revisionen: Arnold Büschlen, 

Peter Erzberger, Daniel Hepenstrick, Lars Hedenäs, Heribert Köckinger, Niklaus Müller, Frauke Roloff, 

Edi Urmi. 

 

1.3.3 Dokumentation 

Alle revidierten Belege wurden in der Swissbryophytes Datenbank erfasst, bzw. bei bereits erfassten 

Belegen wurde das Revisionsergebnis ergänzt. Die Bearbeitung der Herbarbelege ist im digitalen Archiv 

von Swissbryophytes dokumentiert7. 

 

  

 
6 Dokumente: Rote Liste 2020_Priorisierung Herbararbeiten.pdf, Rote Liste 2020_Priorisierung.xlsx 
7 Dokumente: Herbarliste_Bestellungen_Teil1_Taxa, Herbarliste_Bestellungen_Teil1_Belege, 

Herbar_RoteListe2020_Bearbeitungsstand.xlsx 
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Tabelle 2 > Liste der Arten, von denen historische Belege aus Herbarien begutachtet und erfasst wurden 

Die Tabelle enthält die priorisierten und während der Projektdauer bearbeiteten Arten. Dem Artnamen vorangestellt ist die 

Gefährdungskategorie der Roten Liste 2004 (seither neu anerkannte bzw. aufgeteilte Arten sind mit 'NE' – not evaluated 

gegennzeichnet). Nach dem Artnamen folgen Codes für den Bearbeitungsgrad (siehe Legende). 

Aloina 
NE Aloina aloides (A) (s) 
NE Aloina ambigua (A) (s) 
NE Aloina obliquifolia A S 
NE Aloina rigida A S  

Anoectangium 
NE Anoectangium hornsch. (s) 

NE Anoectangium tenuinerve A (s) 
Anomobryum 

NE Anomobryum concinnatum C 
NE Anomobryum julaceum C 

Atrichum 
NEAtrichum flavisetum A (s) 

Brachythecium 
DD Brachythecium capillaceum A 
NE Brachythecium cirrosum S 
NE* Brachythecium funkii A S 
NE Brachythecium japygum A S 
NE Brachythecium tauriscorum A 

Coscinodon 
NE Coscinodon humilis A   

Dichodontium 
NE Dichodontium flavesc. (A) (s) 

Dicranella 
DD Dicranella crispa A 

Dicranum 
DD Dicranum muehlenbeckii R 

Encalypta 
NE Encalypta pilifera A 
DD Encalypta spathulata A 
NE Encalypta trachymitria A  
CR Encalypta affinis affinis R (s) 

DD Encalypta affinis macounii (s) 

Fabronia 
NE Fabronia ciliaris (s) 

NE Fabronia major (s) 

Fissidens 
DD Fissidens crispus R 

NE Fissidens gracilifolius (s) 

NE Fissidens gymnandrus A 
DD Fissidens viridulus incurvus A 
NE Fissidens v. var. bambergeri 

Harpanthus 
VU Harpanthus flotovianus R 

EN Harpanthus scutatus R 
Hedwigia 

VU Hedwigia stellata S 
Heterocladium 

NE Heterocladium heteropterum (A) 

NE Heterocladium flaccidum A S  
Hygrohypnum s.l. 

VU Hygrohypnella ochraceum R 

CR Platyhypnum cochlearifolium 
VU Platyhypnum norvegicum R 

Marsupella 
NE Marsupella e. aquatica A (s) 
NE Marsupella e. emarginata (s) 

Moerckia 
NE Moerckia flotoviana C 

Neckera 
CR Neckera pennata (Z) R 

Oncophorus 
NE Oncophorus integerrimus A S 
NE Oncophorus virens S 

EN Oncophorus wahlenbergii S 

Plagiothecium 
NE Plagiothecium handelii A 
VU Plagiothecium neckeroideum Z,R 

Polytrichum 
NE Polytrichum alpinum S 

NE Polytrichum septentrionale A S 
Pseudoleskeella 

DD Pseudoleskeella rupestris A 
Rhynchostegiella 

NE Rhynchostegiella tenella R 

Schistidium 
NE Schistidium b. brunnescens A 
NE Schistidium b. griseum A 
NE Schistidium strictum A 

Syntrichia 
CR Syntrichia sinensis Z,R 

Timmia 
NE Timmia comata A (s) 

Tortella 
NE Tortella fasciculata A S 
VU Tortella nitida R 

NE Tortella pseudofragilis A S 
Tortula 

NE Tortula schimperi A (s) 
NE Tortula subulata (s) 

Ulota 
NE Ulota crispa S 
NE Ulota crispula S 
NE Ulota intermedia S 
CR Ulota macrospora A S 

Weissia 
CR Weissia rutilans R 

Bearbeitungsgrad: 
A Alle gefundenen Belege aus den im Text genannten CH-Herbarien (Kapitel 1.3.2) bestellt und bearbeitet. 
C wie A, jedoch keine Belege aus den Herbarien Genf und Luzern bestellt und bearbeitet. 
(A), (C) wie A, C, jedoch Belege nur teilweise bearbeitet. 
S Grössere Stichprobe von Belegen des Aggregates (besonders aus Z+ZT) revidiert (aufgeteilte Arten). 
(s) Einzelne Belege des Aggregates (besonders aus Z+ZT) revidiert. 
Z Alle Z oder viele (Z) zusätzliche Belege aus Herbarium Z+ZT erfasst und revidiert. 
R Kritische Einzelbelege (aus allen Herbarien) revidiert. 
 
Von folgenden weiteren Arten wurden in den Herbarien nach (entsprechend angeschriebenen) historischen Belegen ge-
sucht, welche noch nicht bei Swissbryophtes erfasst waren, aber keine gefunden: 
NE Anoectangium schliephackei, NE Anomobryum bavaricum, NE Brachythecium udum, EN Fissidens bryoides curnovii, NE 

Hymenoloma mulahaceni, NE* Oncophorus elongatus, NE Oxystegus daldinianus, NE Oxystegus minor, VU Physcomitrium 
eurystomum, NE Scapania obscura, NE Schistidium frigidum s.l., NE Sciuro-Hypnum ornellanum, NE Sciuro-Hypnum 
tromsoeense, DD Ulota drummondii 
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1.4 Weitere Artnachweise und Dokumentation 

Im Rahmen der Exkursionen, die für das Einrichten der Dauerflächen und die Nachsuchen durchgeführt 

wurden, wurden neben den gezielten Erhebungen auch eine Vielzahl weiterer Artnachweise registriert. 

Die Herbarbelege zu diesen Nachweisen sind im Herbar Z hinterlegt. In der Datenbank sind die 

Datensätze zu diesen zusätzlichen Artnachweisen, gleich wie alle andern Artnachweise im Zuge der 

Arbeiten für die Roten Liste dem Projekt 'Rote Liste 2020' zugeordnet. Weitere Informationen zu den 

Methoden finden sich im Dokument das während der Arbeiten als Anleitung für die Durchführung der 

Arbeiten und Digitalisierung diente. Es ist im digitalen Archiv von Swissbryophytes hinterlegt8.  

 

1.5 Evaluation der Gefährdungskategorien der einzelnen Arten 

Das Vorgehen zur Einstufung der Gefährdung nach IUCN-Richtlinien und die verwendeten Indikatoren 

sind im Anhang A3-2 der Roten Liste (Kiebacher et al. 2023) geschildert. Die verfügbaren und 

berechneten Daten wurden in einer Filemaker-Datenbank zusammengeführt, wo durch die Assessoren 

in einem Evaluationsfragebogen auch die einzelnen Kriterien notiert wurden, welche dann nach einem 

mehrstufigen Revisionsprozess zur endgültigen Einstufung führten. Diese Datenbank ist im digitalen 

Archiv von Swissbryophytes abgelegt, zusammen mit einer ausführlichen Dokumentation9. Eine 

MySQL-Datenbank mit den Daten der Evaluationen, publiziert auf einer nicht öffentlichen Website, 

erleichterte den Vergleich und die Harmonisierung der Evaluationen; auch diese Dateien sind im 

digitalen Archiv von Swissbryophytes abgelegt10. Zusätzlich wurden aus der Datenbank zahlreiche 

relevante Daten in eine Excel-Tabelle exportiert11 und für jede Art ein Datenblatt12 mit einer Zusammen-

fassung der Evaluation generiert. Ein Beispiel eines solchen Datenblattes findet sich im Anhang A3. 

2.  Taxonomie und Referenzlisten 

2.1 Artengruppen (Aggregate) 

Die Rote Liste der Moose umfasst die Arten und Unterarten die aus der Schweiz bekannt sind. Aus 

praktischen Gründen werden Arten jedoch oft zu Aggregaten zusammengefasst. Aggregate umfassen 

Arten, die schwer, nur mit erheblichem Aufwand oder nur beim Vorhandensein wichtiger Merkmale (z.B. 

Sporophyten) unterscheidbar sind.  

Da bei begrenzten Ressourcen oftmals viele Arten nur bis zum Aggregat bestimmt werden, ist es 

wichtig, auch für diese eine Angabe zum Gefährdungsstatus zu haben. Im Anhang A4.1 ist aufgeführt, 

welche Aggregate von Swissbryophytes verwendet werden und welche Arten darin enthalten sind. Für 

jedes Aggregat wird die Spanne der Gefährdungen der enthaltenen Arten angegeben. Diese Angaben 

sind auch in der Tabellen-Version der Roten Liste enthalten (XLS; auf der Webseite des BAFU erhältlich: 

www.bafu.admin.ch/rotelisten). 

2.2  Taxonomische und nomenklatorische Änderungen 

Seit der Roten Liste 2004 wurde das Artkonzept der Moose der Schweiz basierend auf neuen 

wissenschaftlichen Erkenntnissen grundlegend überarbeitet und orientiert sich an der europäischen 

 
8 Dokument: Rote Liste 2020_Methoden.pdf 
9 SYSTBOT_RL_RoteListe2020.fmp12, SYSTBOT_NISM_DB.fmp12, RL_DOK_Datenbanken_20230531_pw.docx/pdf 
10 Evaluationen_RoteListe2023_web.zip (SQL-Dump und .php's) 
11 Dokument: Datentabelle_RoteListeMoose2023_extended_20230531.xlsx 
12 Dokumente: z.B. Plagiobryum_zieri_EvaluationRoteListe2023{_extended}_T1834.pdf  
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Checkliste der Moose (Hodgetts et al. 2020). In einigen Fällen weicht es davon ab, weil wir bezüglich 

des Artkonzepts eine andere Auffassung vertreten als die Europäische Checkliste (zum Teil auch aus 

praktischen Gründen), weil taxonomische Überarbeitungen und Neuerungen erst nach der Publikation 

der europäischen Checkliste erschienen sind, oder weil im Projekt Online-Moosflora der Schweiz 

(Hofmann 2020, Hofmann et al. 2009, www.swissbryophytes.ch index.php/de/home/projekt-moosflora) 

Arten bereits mit abweichendem taxonomischem Konzept behandelt wurden. 

Insgesamt ergeben sich erhebliche Unterschiede zwischen der Artenliste in der Roten Liste 2004 und 

der aktuellen Roten Liste. So hat sich zum Beispiel gezeigt, dass sich das Gewöhnliche Krausblattmoos 

(Ulota crispa) wie es in der Roten Liste 2004 behandelt wurde, aus drei morphologisch gut unterscheid-

baren Kleinarten zusammensetzt, die jetzt getrennt behandelt werden. Gleichzeitig werden einzelne 

Arten der Roten Liste 2004 heute nicht mehr anerkannt, zum Beispiel weil ihre Angabe für die Schweiz 

auf Fehlbestimmungen beruhte. Neben den taxonomischen Änderungen gab es seit 2004 auch mehrere 

Neufunde von Arten in der Schweiz. Schliesslich haben sich aufgrund aktueller Forschungsergebnisse 

über die Verwandtschaft von Arten auch zahlreiche Gattungsnamen geändert.  

In den folgenden Abschnitten wird auf die unterschiedlichen Typen von taxonomischen Änderungen 

genauer eingegangen. Insbesondere werden auch die entsprechenden Quellenangaben zur Fachlitera-

tur aufgeführt. Die Referenzlisten im Anhang (A4.2 und A4.3) führen sämtliche Abweichungen zwischen 

den beiden Roten Listen in alphabetischer Reihenfolge auf. Sie enthalten auch rein nomenklatorische 

Änderungen, also Änderungen der Artnamen, ohne dass sich das Artkonzept geändert hat. Das heisst, 

mit beiden Namen wird dasselbe Taxon, bzw. dieselbe Gruppe von Individuen mit bestimmten Merk-

malen und Verwandtschaftsverhältnissen bezeichnet. 

Der Zweck dieses Kapitels und der Referenzlisten im Anhang ist es vor allem, die Vergleichbarkeit der 

vormaligen und der aktuellen Roten Liste zu gewährleisten und Hilfestellung beim Auffinden und bei der 

Interpretation der zahlreichen neuen Namen zu bieten. In einigen Fällen sind die taxonomischen 

Verhältnisse deshalb etwas vereinfacht dargestellt. Insbesondere werden taxonomische Änderungen, 

welche nur im Gesamtareal einer Art, aber in der Schweiz nicht relevant sind, nicht aufgeführt (zum 

Beispiel Aufteilung einer Art in mehrere Arten, von denen in der Schweiz nach heutigem Wissensstand 

nur eine vorkommt), ebensowenig geringfügige Änderungen im taxonomischen Konzept. Für eine 

umfassendere Darstellung verweisen wir auf die Webseite von Swissbryophytes 

(https://www.swissbryophytes.ch/index.php/de/moose/namen-who-is-who).  

 

2.2.1 Neu in die Liste der Moose der Schweiz aufgenommene Arten 

Grundsätzlich mussten zwei Bedingungen erfüllt sein, damit eine Art in die Liste der Moose der Schweiz 

und damit in die Rote Liste 2023 aufgenommen wurde: Erstens muss ein Vorkommen in der Schweiz 

nachgewiesen sein, zweitens muss die Art nach aktuellem Wissensstand als solche anerkannt und 

zudem gültig wissenschaftlich beschrieben sein. In den folgenden Tabellen 3 bis 6 werden die neu 

aufgenommenen Arten in Gruppen gegliedert. In Tabelle 3 werden Arten genannt, die vor 2004 be-

schrieben wurden und bei denen neue Erkenntnisse zum Vorkommen in der Schweiz zu einer Auf-

nahme in die Rote Liste geführt haben. Für die Wissenschaft seit 2004 neue beschriebene Arten, die 

nicht im breiten Konzept anderer Arten eingeschlossen waren, werden in Tabelle 4 aufgeführt. Bei den 

in Tabelle 5 aufgeführten Fällen liegt der Aufnahme in die Rote Liste dagegen eine Änderung des 

taxonomischen Konzepts zugrunde. Von vielen dieser Arten war bereits bekannt, dass sie in der 

Schweiz vorkommen, da sie in älteren Floren zum Beispiel bereits im Rang von Varietäten erwähnt 

werden. Die Aufspaltung der Rote Liste 2004-Sammelart Schistidium apocarpum wird gesondert in 

Tabelle 5 behandelt.  

 

 

 

https://www.swissbryophytes.ch/index.php/de/moose/namen-who-is-who
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Tabelle 3 > Neue Artachweise seit 2004 

Die Liste führt a) 15 Arten auf, von welchen seit 2004 erstmals in der Schweiz Populationen gefunden wurden, b) 10 Arten, von 

welchen ebenfalls neue Populationen gefunden wurden, aber durch Herbarbelege gesichert ist, dass sie schon länger in der 

Schweiz vorkommen und c) 11 Arten welche lediglich in der Folge der Revision von älteren Herbarbelegen in die Liste der 

Moose der Schweiz aufgenommen wurden. Ausserdem werden d) 4 weitere Arten aufgeführt, die in der Roten Liste 2004 als 

regional ausgestorben (RE) galten, deren Vorkommen in der Schweiz aktuell aber bestätigt werden konnte. 

Art Erstnachweis (Sammler, Jahr) Quelle, Bemerkung 

  
a) Erstfund aus der Schweiz nach 2004 (keine älteren Herbarbelege bekannt) 

Cephaloziella aspericaulis leg. T. Kiebacher, 2017 Kiebacher & Urmi (2021) 

Dicranum transsylvanicum leg. N. Schnyder, 2005 Schnyder (2007) 

Fossombronia caespitiformis subsp. multispira leg. M. Meier, 2007 Meier (2008) 

Hydrogonium consanguineum leg. N. Müller, H. Hofmann, 2009 Köckinger et al. (2012) 

Lewinskya acuminata leg. F. Lara, 2013 Vigalondo et al. (2014) 

Marsupella condensata leg. J. Steffen, 2018 ± 

Orthodontium lineare leg. A. Bergamini, 2020 Bergamini (2020), Neophyt 

Orthotrichum hispanicum leg. T. Kiebacher, 2014 Kiebacher (2015) 

Orthotrichum vittii leg. A. Büschlen, 2014 Büschlen (2014) 

Prasanthus suecicus leg. M. Lüth, 2005 Lüth (2006) 

Schistidium sordidum leg. H. Hofmann, N. Schnyder, 2003 Hofmann & Berney (2004) 

Sematophyllum adnatum leg. N. Schnyder, 2014 Schnyder (2015a,b), Neophyt 

Sphagnum riparium leg. N. Müller, 2007 Müller & Baumann (2008) 

Thamnobryum neckeroides leg. M. Mastracci, 2008 ± 

Tortella alpicola leg. H. Köckinger, 2011 Lüth (2015) 

  
b) Vorkommen in der Schweiz nach 2004 erkannt oder anerkannt (ältere Funde / Herbarbelege vorhanden) 

Blindiadelphus campylopodus leg. P. Culmann, 1923 Bergamini (2015) 

Blindiadelphus diversifolius leg. H. Philibert, 1886 Schnyder (2010) 

Diplophyllum obtusatum leg. E. Urmi, 1988 Urmi (2017) 

Hydrogonium amplexifolium leg. H. Greven, 1990 K|cNLQJHU & KXþHUa (2007) 

Leptophascum leptophyllum leg. E. Urmi, 1998 Kiebacher et al. (2019), Neophyt 

Pseudoleskeella rupestris13 leg. J.J. Amann, 1891 ± (Wilson & Norris 1989) 

Scapania jensenii leg. E. Urmi, F. Zemp, 2017 Urmi & Kiebacher in prep. 

Scorpiurium deflexifolium leg. F. Greter, 1970 ± 

Seligeria acutifolia leg. P. Culmann, 1923 Schnyder (2010) 

Sphenolobopsis pearsonii leg. E. Urmi, 2001 Urmi et al. (2021) 

  
c) Vorkommen in der Schweiz nach 2004 erkannt oder anerkannt – nur ältere Funde / Herbarbelege vorhanden 

Anthoceros punctatus leg. A. Daldini, 1885 Bisang & Urmi (2006) 14 

Bryum cyclophyllum leg. J.J. Amann, 1896 Hofmann & Schröder (2017) 15 

Bryum demaretianum leg. F. Corboz, 1890 Hofmann & Schröder (2015) 

Bryum gemmilucens leg. E. Maier, 1991 Hofmann & Schröder (2014) 

Bryum longisetum leg. A. Jäger, 1867 Schröder (2011) 

Dicranum scottianum leg. A. Geheeb, 1853 Price et al. (2019) 16 

Hypnum uncinulatum leg. Savery, 1916 Ríos et al. (2014) 

 
13 Das Vorkommen von Pseudoleskeella rupestris in der Schweiz wurde in der Roten Liste 2004 als unsicher gewertet, Status DD 
14 Anthoceros punctatus galt 2004 als irrtümlich für die Schweiz angegeben (Schnyder et al. 2004) 
15 Bryum cyclophyllum galt 2004 als irrtümlich für die Schweiz angegeben (Schnyder et al. 2004) 
16 Dicranum scottianum galt 2004 als irrtümlich für die Schweiz angegeben (Schnyder et al. 2004) 
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Art Erstnachweis (Sammler, Jahr) Quelle, Bemerkung 

Marsupella spiniloba leg. E. Urmi, o.A. E. Urmi in litt. (2021) 

Pottiopsis caespitosa leg. Levy, 1848 Preussing et al. (2010) 

Scapania lingulata leg. F. Brüngger, 1963 Urmi & Schubiger (2020) 

Sphagnum balticum leg. F. Widmer, 1953 ± 

  
d) Nach 2004 wiedergefundene verschollene Arten 

Anacamptodon splachnoides leg. N. Schnyder, 2010 Schnyder (2011a) 

Distichophyllum carinatum leg. N. Müller, 2005 Müller (2006) 

Fossombronia foveolata leg. D. Al-Jabaji (BDM-CH), 2010 Schnyder (2011b) 

Riccia canaliculata leg. N. Müller & N. Schnyder, 2014 Müller & Schnyder (2015) 

 

 

Tabelle 4 > Neu beschriebene Arten seit 2004 

Die Liste führt 4 Arten auf, welche nach 2004 neu beschrieben wurden, mit der Angabe des ersten Fundes für die Schweiz. 

Art Erstnachweis (Sammler, Jahr) Quelle, Bemerkung 

  
Nach 2004 beschriebene Arten17 

Bryum austriacum leg. T. Kiebacher, 2017 Kiebacher et al. (2019) 

Orthotrichum dentatum leg. T. Kiebacher, 2014 Kiebacher & Lüth (2016) 

Racomitrium nivale leg. T. Kiebacher, 2017 Kiebacher et al. (2019) 

Schistidium foraminis-martini leg. T. Kiebacher, 2018 Kiebacher et al. (2021a) 

 

 

Tabelle 5 > Artengruppen mit seit 2004 aufgeteilten Arten und neu unterschiedene Unterarten 

Diese Liste führt im ersten Teil 50 Artengruppen18 auf, welche in der Roten Liste 2004 jeweils als eine einzige Art in weiterem 

Sinne behandelt wurden (Name derselben unterstrichen, bei abweichendem Namen in Klammern genannt). Zudem wird die der 

Aufteilung zugrundeliegende Arbeit zitiert oder andere Werke, in welchen die Arten behandelt werden (manchmal mit anderem 

Rang oder Namen). In manchen Fällen geschah die Aufteilung etappenweise – solche Etappen sind mit einem Semikolon 

abgetrennt. Neu unterschiedene Unterarten werden im zweiten Teil der Tabelle aufgeführt. 

Artengruppe 
Begründung / Beschreibungen 
der Arten  

In europä-
ischer Check-
liste19 seit 

 
Arten 

  

Aloina aloides, A. ambigua Nebel & Philippi (2000±2005) 2006 

Aloina obliquifolia, A. rigida Gallego et al. (1999) 2006 

Anoectangium schliephackei, A. taeniatifolium; 
A. hornschuchianum, A. sendtnerianum, A. tenuinerve 

Mönkemeyer (1927) 
1981; 
±± (bis 2006) 

Anomobryum bavaricum, A. concinnatum, A. julaceum Holyoak & Köckinger (2010) 2020 

Atrichum flavisetum, A. undulatum Nebel & Philippi (2000±2005) 2006 

Brachythecium cirrosum, B. japygum Köckinger & Kuþera (2016) 2020 

Brachythecium glareosum, B. tauriscorum Hedenäs (2017a), Amann (1933) 2020 

Brachythecium mildeanum, B. udum Ignatov et al. (2008) 2020 

 
17 Eine weitere erst nach 2004 neu beschriebene Art wurde erst nach Redaktionsschluss der Roten Liste in der Schweiz 
nachgewiesen: Cephaloziella konstantinovae, beschrieben in Mamontov & Vilnet (2017), Erstfund Urmi & Kiebacher in litt. (2022). 
18 Nebst diesen 50 Arten wurden weitere Arten aufgeteilt, indem bereits in der Roten Liste anerkannte Unterarten zu Arten 

aufgewertet wurden. Diese Fälle werden hier nicht speziell aufgeführt ± sie führen nicht zu einer 'Vermehrung' der Taxa. 
19 Europäische Checklisten nach Erscheinungsjahr: Corley et al. (1981), Corley & Crundwell (1991), Söderström et al. (2002), Hill 

et al. (2006), Söderström et al. (2007), Seneca et al. (2009), Hodgetts et al. (2020). 
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Artengruppe 
Begründung / Beschreibungen 
der Arten  

In europä-
ischer Check-
liste19 seit 

Bryum barnesii, B. bicolor Nebel & Philippi (2000±2005) ±± (bis 1981) 

Cirriphyllum piliferum, Sciuro-Hypnum ornellanum Ignatov (1998) 1981 

Conocephalum conicum, C. salebrosum Szweykowski et al. (2005) 2007 

Coscinodon cribrosus, C. humilis Ignatova et al. (2008) 2020 

Cratoneuron curvicaule, C. filicinum Hedenäs (2003) 1991 

Dichodontium flavescens, D. pellucidum Werner (2002) 1981 

Didymodon acutus, D. validus [allerdings als D. rigidulus var. 
validus] 

KXþHUa (2000) 2006 

Ditrichum flexicaule, Ditrichum gracile Smith (2004) 1991 

Encalypta pilifera, E. rhaptocarpa, E. spathulata, E. trachymitria 
Blockeel (2013), Fedosov (2012), 
Köckinger et al. (2021) 

2020 

Eurhynchiastrum diversifolium, E. pulchellum Guerra (2016) 2020 

Fabronia ciliaris, F. major Ignatova et al. (2017) 2020 

Fissidens crispus, F. gracilifolius, F. gymnandrus, F. pusillus, F. 
viridulus 

Nyholm (1987) 1991 

Grimmia arenaria, G. donniana, G. triformis Muñoz & Pando (2000) 2006 

Grimmia crinitoleucophaea, G. tergestina;  
G. tergestinoides 

Muñoz & Pando (2000); 
Nowak & Poelt (1979) 

2020; 
±± 

Heterocladium flaccidum, H. heteropterum Smith (2004) 2006 

Hymenoloma mulahaceni; 
Hymenoloma compactum, H. crispulum 

Werner et al. (2013); 
Nyholm (1987) 

2020; 
1991 

Jochenia pallescens, J. protuberans KXþHUa et al. (2019), KXþHUa (2020) 2020 

Lewinskya affinis, L. fastigiata Vigalondo et al. (2020) 2020 

Lewinskya killiasii, L. speciosa Kiebacher et al. (2021b) ±± 

Lophozia guttulata, L. longiflora 
Bakalin (2016), Hodgetts et al. 
(2020) 

2020 

Lophozia silvicola, L. ventricosa Damsholt (2009) 2002 

Lophoziopsis excisa, L. jurensis 
Hodgetts et al. (2020), Borovichev & 
Mamontov (2017) 

2020 

Mannia controversa, M. fragrans Schill et al. (2008) 2020 

Marsupella aquatica, M. emarginata;  
M. subemarginata 

ViĖa et al. (2010); 
Bakalin et al. (2019) 

2020; 
2020 

Meesia minor, M. minutissima, M. uliginosa Hedenäs (2020) 2020 

Oncophorus integerrimus, O. virens Hedenäs (2017b) 2020 

Oncophorus sinensis, O. wahlenbergii  Long & Hedenäs (2020) ±± 

Orthotrichum pumilum, O. schimperi Cortini Pedrotti (2001) 2006 

Oxystegus daldinianus, O. minor, O. tenuirostris Köckinger et al. (2010) 2020 

Plagiothecium cavifolium, P. handelii Wynns & Schröck (2018) 2020 

Polytrichum alpinum, P. septentrionale Ivanova et al. (2014) 2020 

Roaldia dolomitica, R. revoluta (Hypnum revolutum) KXþHUa et al. 2019, KXþHUa (2020) 2020 

Scapania obscura, S. subalpina Damsholt (2009) 2002 

Sciuro-Hypnum reflexum, S. tromsoeense Draper & Hedenäs (2008) 2020 

Sphagnum auriculatum, S. inundatum (S. denticulatum) Nebel & Philippi (2000±2005) 2009 

Sphagnum divinum, S. medium (S. magellanicum) Hassel et al. (2018) 2020 

Timmia comata, T. norvegica Hallingblck (2006) 1981 

Tomentypnum involutum, T. nitens Hedenäs et al. (2020) ±± 

Tortella fasciculata, T. pseudofragilis (T. bambergeri) Köckinger & Hedenäs (2017) 2020 

Tortula schimperi, T. subulata Cano et al. (2005) 2006 

Ulota crispa, U. crispula, U. intermedia 
 
 
 

Caparrós et al. (2016) 
 
 
 

2020 
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Artengruppe 
Begründung / Beschreibungen 
der Arten  

In europä-
ischer Check-
liste19 seit 

 
Neu unterschiedene Unterarten 

  

Blepharostoma trichophyllum   

     subsp. brevirete, subsp. trichophyllum 
Damsholt (2009) 2002 

Fissidens viridulus 
     subsp. bambergeri, subsp. viridulus, (subsp. incurvus) 

Köckinger et al. (2020) ±± 

Hypnum cupressiforme 

     subsp. cupressiforme, subsp. subjulaceum 
Ríos et al. (2018) 2020 (als var.) 

Lewinskya killiasii 
    subsp. killiasii, subsp. simonyi 

Kiebacher et al. (2021b) ±± 

Marchantia polymorpha 

     subsp. montivagans, subsp. polymorpha, subsp. ruderalis 
Paton (1999) 2002 

Physcomitrium eurystomum 

     subsp. acuminatum, subsp. eurystomum 
Limpricht (1890) 2006 

Racomitrium canescens 

     subsp. canescens, subsp. latifolium 
Frisvoll (1983) 2006 

Racomitrium macounii 

     subsp. alpinum, subsp. macounii 
Frisvoll (1988) 2006 

Sphagnum subnitens 

     subsp. subnitens, subsp. ferrugineum 
Smith (2004) 2006 

Ausserdem wurde von 31 weiteren Arten jeweils ausschliesslich 
die Typus-Unterart in die Liste der Moose der Schweiz 
aufgenommen, weil ausserhalb der Schweiz andere Unterarten 
vorkommen.20 

 diverse 

 

 

Neu unterschiedene und gefundene Arten aus dem Schistidium apocarpum-Komplex: 

 

Schistidium apocarpum s.l. wurde bereits von Blom (1996) in zahlreiche Arten aufgeteilt. Schnyder et 

al. (2004) folgten in der Roten Liste von 2004 noch dem älteren Konzept von Bremer (1980), wobei sie 

zusätzlich einige Unterarten von S. apocarpum anerkannten und anstelle von S. pulvinatum den auch 

heute gebräuchlichen Namen S. flaccidum verwendeten. Erst in den Swissbryophytes-Checklisten ab 

2010 wurden die neuen Arten nach Blom aufgenommen, welcher zuvor auch zahlreiche Belege aus den 

Schweizer Herbarien revidiert hatte. In der nachfolgenden Tabelle 6 werden sämtliche Arten genannt, 

welche bisher für die Schweiz nachgewiesen sind. Seit 2004 neu beschriebene oder nachgewiesene 

Arten, die morphologisch zum breiten Konzept von S. apocarpum von 2004 passen, werden als damals 

darin eingeschlossen interpretiert (Anhänge A4.2íA4.3). Auch in naher Zukunft wird die Liste der "Rot-

käppchenmoose der Schweiz" wohl um etliche Arten erweitert werden, da die Erforschung der alpinen 

Diversität noch bei Weitem nicht abgeschlossen ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
20 Arten mit je einer neu aufgenommen Unterart: Andreaea heinemannii, Bartramia ithyphylla, Bartramia subulata, Calypogeia 

fissa, Calypogeia muelleriana, Calypogeia neesiana, Cephalozia catenulata, Cephalozia connivens, Cephalozia macrostachya, 

Diplophyllum obtusifolium, Fissidens crassipes, Lejeunea lamacerina, Lophocolea heterophylla, Lophoziopsis longidens, Lunula-

ria cruciata, Mannia controversa, Marchantia paleacea, Marsupella sparsifolia, Mesoptychia bantriensis, Porella arboris-vitae, 

Riccia huebeneriana, Riccia sorocarpa, Sphagnum majus, Sphagnum subfulvum, Tritomaria exsecta, Tritomaria exsectiformis, 

Gymnomitrion revolutum, Harpalejeunea molleri, Marchantia quadrata, Riccardia latifrons, Riccardia multifida. 
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Tabelle 6 > Die Arten des Schistidium apocarpum-Komplexes in der Schweizer Checkliste 

Die Liste führt alle Arten auf, welche in der Roten Liste 2004 noch unter der weitgefassten Art Schistidium apocarpum geführt 

wurden und daher heute zum Swissbryophytes-Aggregat 'Schistidium apocarpum aggr.' gehören. Aus der Schweiz bekannte 

Schistidium-Arten welche in der Tabelle nicht genannt werden, gehören nicht zum Schistidium apocarpum-aggr., wie es hier 

verstanden wird (vgl. auch Anhang A4.1 – Liste der Aggregate), also S. agassizii, S. flaccidum, S. foraminis-martini, S. tricho-

don, S. teretenierve, S. sordidum, und die zum S. rivulare aggr. gehörenden S. plathyphyllum und S. rivulare,  

Art Artbeschreibung 
Aufnahme 
in CH-
Checkliste 

 
Bemerkung, Erstfund 

 
Bereits 1996 oder früher beschrieben, und schon um 2010 in die CH-Checkliste aufgenommen 

Schistidium apocarpum 
Schistidium atrofuscum 
Schistidium brunnescens 
Schistidium confertum 
Schistidium confusum 
Schistidium crassipilum 
Schistidium dupretii 
Schistidium elegantulum 
Schistidium frigidum aggr. 
Schistidium helveticum 
Schistidium papillosum 
Schistidium pulchrum 
Schistidium robustum 
Schistidium umbrosum 

Blom (1996) 2010 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
[2010: als S. frigidum] 
[2010: als S. singarense] 
 
 
 
 
 

 
Bereits 1996 oder früher beschrieben, aber erst nach 2011 in die CH-Checkliste aufgenommen 

Schistidium boreale Blom (1996) 2016  

Schistidium brunnescens subsp. brunnescens Blom (1996) 2011  

Ä                   Ä                   subsp. griseum Blom (1996) 2011  

Schistidium elegantulum subsp. elegantulum Blom (1996) 2011  

Ä                   Ä                   subsp. wilsonii Blom (1996) 2022 leg. T. Kiebacher, 2019 

Schistidium grande Poelt (1955) 2013  

Schistidium lancifolium Blom (1996) 2016 Literatur: Blom (1996) 

Schistidium pruinosum Blom (1996) 2013  

Schistidium venetum Blom (1996) 2019 
leg. M. Lüth, 2017. Literatur: 
Kiebacher et al. (2019) 

 
Nach 2000 beschrieben21 

Schistidium marginale Blom et al. (2016) 2016  

Schistidium memnonium Guerra et al. (2020) 2022 leg. T. Kiebacher, 202122 

Schistidium obscurum Ignatova et al. (2010) 2022 leg. M. Lüth, 201723 

Schistidium spinosum Blom & Lüth (2002) 2010 leg. M. Lüth, 2000 

Schistidium subflaccidum Blom et al. (2006)24 2016 leg. diverse 

 

 

  

 
21 Eine weitere erst nach 2000 neu beschriebene Art wurde erst nach Redaktionsschluss der Roten Liste in der Schweiz 
nachgewiesen: Schistidium succulentum, beschrieben in Ignatova et al. (2010), Erstfund siehe Kiebacher & Blom (2022). 
22 Wahrscheinlich gibt es zahlreiche ältere Belege, welche als "Schistidium brunnescens" in den Herbarien liegen. 
23 Bei mehreren älteren Belegen von "Schistidium frigidum" dürtfte es sich ebenfalls um S. obscurum handeln. 
24 Schistidium subflaccidum wurde bereits 1900 von Kindberg als Grimmia subflaccida beschrieben (Typus: Kanada), aber seither 

wenigstens in Europa nicht weiter beachtet. 
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2.2.2 Streichungen 

Den vielen Neuzugängen (Kapitel 2.2.1) stehen zahlreiche Streichungen gegenüber. Viele sind dabei 

allerdings rein formaler Natur: Wenn zum Beispiel eine Art aufgeteilt wurde (Tabelle 5) fällt entsprechend 

die bisherige Art 'im weiteren Sinne' weg oder wird zu einem Aggregat, welches in der Roten Liste 

ebenfalls nicht als Taxon erscheint. Dasselbe trifft zu, wenn die Aufteilung dadurch geschieht, dass zwei 

Unterarten einer Art zu Arten aufgewertet werden ± es bleiben auf der Liste nur noch zwei statt drei 

Taxa übrig. Das dritte, die ehemalige Art, wird zu einem Aggregat oder fällt ganz weg. 

 

Im Folgenden führen wir nur 'echte' Streichungen auf. In Tabelle 7 werden die drei Arten genannt, für 

welche sich ein früher angenommenes Vorkommen in der Schweiz als falsch erwiesen hat. In Tabelle 

8 werden diejenigen Arten aufgeführt, welche nicht mehr anerkannt werden, sondern nun in anderen 

Arten eingeschlossen werden. Teilweise werden diese Arten in der europäischen Checkliste im Rang 

von Varietäten anerkannt. Auch um die 40 Unterarten, welche in der Roten Liste 2004 noch aufgeführt 

wurden, werden heute nicht mehr anerkannt. Auch diese werden in der europäischen Checkliste 

teilweise noch im Rang von Varietäten geführt. Diese nicht mehr anerkannten Unterarten sind hier nicht 

separat angeführt. Sie sind wie alle übrigen Änderungen und Streichungen im Anhang A4.2 aufgelistet.  

 

Tabelle 7 > Arten, deren angenommenes Vorkommen in der Schweiz auf falschen Angaben beruhte. 

Name in der Roten Liste 2004 Name in der europäischen Checkliste 

Cryphaea lamyana Dendrocryphaea lamyana 

Hygrohypnum polare Hygrohypnella polaris 

Jungermannia subulata Liochlaena subulata 

 

 

Tabelle 8 > Nicht mehr anerkannte Arten 

Name in der Roten Liste 2004 
 
Taxonomische Verortung in der Roten 
Liste 2023 

Bryum dunense Teil von Bryum bicolor 

Bryum imbricatum Teil von Bryum archangelicum 

Bryum neodamense Teil von Bryum pseudotriquetrum 

Bryum rutilans Teil von Bryum pallens 

Desmatodon wilczekii Teil von Hennediella heimii 

Ephemerum minutissimum Teil von Ephemerum serratum 

Palustriella pluristratosa Teil von Palustriella falcata 

Pleurocladula islandica Teil von Cephalozia albescens 

Rhynchostegiella jacquinii, R. teesdalei Teil von Rhynchostegiella teneriffae  

Riccia trichocarpa Teil von Riccia ciliata 

Scapania massalongi Teil von Scapania carinthiaca 

Weissia fallax Teil von Weissia controversa 
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ANHANG 

A1 Erhebungsformulare für Dauerflächen mit Erläuterungen 

A1.1 Erhebungsformular Dauerfläche BH Bäche der Hochlagen über Silikatgestein 

  



Dateneingabe erfolgt:                  □ Arten (inkl. s/e, DZ)               □ Kopfdaten 

 

Rote Liste Moose 2020, ANHANG_1a_Erhebungsformular_BH.docx, 13.07.20 12:38:00 

Bearbeiter:  Datum:                             Plot:  BH _       _ P    _  

Nachsuche von:  Population: 

  

Koordinaten Magnet Kanton: 

□ Zentrum    □ Ausserhalb    □ Farbmarkierung Gemeinde: 

x y Δ       ±1       ±2 Fundort: 

Azim. von aussen [° von N]: Distanz [m]: 

Dauer der Erhebung [h]  Lebensraum: 

Hangneigung [°]  Moosarten ausserhalb Ziellebensraum Nr. 

Exposition [° von N]    

Höhe [m ü. M.]    

Mittlere Breite des Baches [m]    

Wasserstand:    □ hoch       □ mittel      □ tief   

Fotos:     □ Übersicht        □ Plot        □ Zielarten/Moosvegetation   

Moosvegetation (Ufer):     □ trocken      □ halbtrocken    □ feucht   

Deckungen %   

Offene Wasserfläche     

Ziellebensraum (Bach+Spritzzone)    

     Gestein im Ziellebensraum    

     Moosdeckung im Ziellebensraum    

Zielarten               s e cm2 IE   

        

□ belegt Nr.:    

□ Wiederfund      □ mit separatem Formular   

IE_20m:      m oben:               m unten:   

Anm.:   

        

□ belegt Nr.:    

□ Wiederfund      □ mit separatem Formular   

IE_20m:         

Anm.:   

        

□ belegt Nr.:    

□ Wiederfund      □ mit separatem Formular   

IE_20m:         

Anm.:   

Weitere Moosarten im Ziellebensraum Nr. s e DZ Anmerkungen: 

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

Deckung (DZ):   NE vorhanden (Deckung unbekannt),   r < 0.1%,   + 0.1-1%,   1 1-5%,   2 5-25%,   3 25-50%,   4 50-75%,   5 75-100% 
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Zielarten, RL-Status 2004 

Hygrohypnum alpestre, VU 
Hygrohypnum alpinum, EN 
Hygrohypnum cochlearifolium, CR 

Hygrohypnum molle, VU 
Hygrohypnum norvegicum, VU 
Hygrohypnum smithii, EN 

Hygrohypnum styriacum, VU 
Schistidium agassizii, VU 
Schistidium platyphyllum, DD* 

Weitere RL-relevante Arten (zT nur im weiteren Einzflussbereich der Bäche zu erwarten): Amblyodon dealbatus (VU), Andreaea 
frigida (VU), Anomobryum bavaricum (DD*), A. concinnatum (DD*), A. julaceum (DD*), Aongstroemia longipes (VU), Bryum blindii 
(DD*), B. muehlenbeckii (EN), Cephaloziella hampeana (EN), Fontinalis squamosa (VU), Gymnomitrion alpinum (VU), Hygrohypnum 
eugyrium (VU), H. ochraceum (VU), Jungermannia exsertifolia (VU*), J. exsertifolia subsp. cordifolia (VU), J. pumila (VU), Marsupella 
emarginata subsp. emarginata (DD*), Pohlia camptotrachela (VU), Porella cordaeana (EN), Racomitrium macounii subsp. macounii 
(DD*), Schistidium rivulare (DD), Scapania obscura (DD*), S. subalpina (DD*) 

Methoden 

Plot: {Kürzel Ziellebensraum}_{Kürzel Kanton}_P{laufende Nummer für Zielgebiete (Fundort) je Kanton}_{laufende Nummer Plot im 

Zielgebiet} 

z.B.: ‘FP_LU_P1_2’ = Feuchte Pionierfläche, 2. Plot im Zielgebiet Kraftwerk Ettisbühl bei Malters in Luzern. 

Kürzel Ziellebensräume: FP Feuchte Pionierflächen der Tieflagen, EF Exponierte Fluren der Hochlagen, BH Bäche der Hochlagen über 
Silikatgestein. 

Liegen die 3 Plots eines Fundortes in unterschiedlichen Kantonen, weil Fundort an der Kantonsgrenze, so bestimmt jeweils die 

nachgesuchte Population laut Dossier den Kanton für die Bezeichnung aller drei Plots. 

Population: Gemäss Nachsuche-Handout, z.B.: 267691 AG-01. 

Auswahl der Plots: 

Die Plots werden in Kombination mit Nachsuchen der Zielarten von Funden vor 2007 gemacht. Jüngere Fundorte und potentielle 
Fundorte von denen noch kein Vorkommen der Zielarten bekannt sind. (z.B. neue Schürfflächen im Kanton Bern) werden für die 
Einrichtung von Dauerflächen nur aufgesucht falls nicht genügend andere Populationen der Zielarten verfügbar sind. 

Der erste Plot wird so gelegt, dass (wieder-)gefundene Zielarten etwa im Plot-Zentrum liegen. Findet man in der Umgebung weitere 
Zielarten werden dort wenn möglich mindestens 2 weitere Plots eingerichtet. Stehen dafür mehrere Stellen zur Auswahl (weil 
Zielarten an vielen Stellen vorhanden) sollen die Plots die Variabilität des von der/n Zielart(en) besiedelten Lebensraums abdecken 
und gestreut über die besiedelte Fläche verteilt werden. Wenn keine weitere von der/n Zielart(en) Stellen gefunden werden, 
werden die weiteren Plots an für die Zielart(en) günstig erscheinenden Bereichen eingerichtet. Die Positionierung der Plots 
innerhalb günstig erscheinender Bereiche erfolgt dabei durch einen selbst zu wählendes Zufallsprinzip. Insgesamt werden 3 Plots je 
Standort angestrebt. Je nach Grösse und Variabilität der vom Ziellebensraum bedeckten Fläche, sowie der Anzahl der 
vorkommenden Zielarten, kann diese Zahl auch variieren. Falls es im zeitlichen Rahmen der Exkursion liegt z.B. am einem 
Nebenbach einen 4. Plot einzurichten sollte das gemacht werden. Wird im Gebiet keine Zielart gefunden und der Standort scheint 
aber für ein Vorkommen von Zielarten geeignet und/oder es kommen weitere RL-relevante Arten vor, wird trotzdem ein Plot 
eingerichtet. Und zwar, an einer für das Vorkommen der Zielart(en) günstig erscheinenden Stelle oder an einer Stelle an der weitere 
RL-relevante Arten vorkommen. 

Bei den BH sollen die 2 weiteren Plots möglichst an Nachbarbäche oder in grösserer ökologischer oder räumlicher Distanz zum 
ersten Plot am gleichen Bach gelegt werden.  

Verortung: 

Wenn kein Magnet versenkt werden kann wird für die Verortung und Einmessung eine Farbmarkierung angebracht. Diese kann 
gleich wie der Magnet im Zentrum oder ausserhalb angebracht werden. Geeignete Farben (Empfehlung Schweizer Wanderwege): 
wasserlösliche Acryldispersion: DURO-COLOR Acryl-Farbe (Flasche 750ml), Knuchel Farben, Wiedlisbach, 

https://www.knuchel.swiss/DURO-COLOR-Acryl-Farbe/&rub=5&srv=product&pg=det&pasId=21&proId=51; oder Bosshard + Co. 
AG, Rümlang: www.bosshard-farben.ch; Exponit *** (Acryldispersion); Für Wanderwege wird gelb; weiss-rot-weiss sowie weiss-
blau-weiss, für Winterwanderwege pink und für Spazierwege weiss genutzt. Um Verwechslungen zu vermeiden wird ein oranges 
Kreuz verwendet. Wird ausserhalb versichert kann die Richtung (zusätzlich zum Azimut) durch eine fortgesetzte Linie/Strichlierung 
angezeigt werden. 

Koordinaten: Doppelte (verbesserte) Einmessung: 

1. Messung vor Beginn der Aufnahme durch die GPS-Funktion ‘Gemittelte Positionsmessung’. 

2. Messung am Ende der Aufnahme mit Hilfe der verfügbaren GPS Funktion verbessern (‘Bestehende Einmessung verbessern’). 

Δ = GPS Genauigkeit in m vor Beginn der Messung. 

±1 = Angepasste Distanz in m entsprechend GPS nach Einmessung anhand ‘Gemittelter Positionsmessung’. 

±2 = Angepasste Distanz in m entsprechend GPS nach der 2. Messung mit ‘Bestehende Einmessung verbessern’. 

(N.B.: Gemäss Anfrage bei GARMIN wird durch das Mitteln eines Wegpunkts die Messung eines Wegpunkts zwar genauer, eine 
Angabe wie genau diese Messung dann ist lässt sich aber nicht machen. Die Angepasste Distanz scheint die Abweichung von der 
ersten bzw. der vorhergehenden Einmessung zu sein. Konkretere Infos konnten bei GARMIN nicht ermittelt werden.) 

Abstecken des Plots: Der Plot wird für die Erhebung mit Fähnchen, oder ähnlichem, abgesteckt. 

Dauer der Erhebung: Gesamtzeit der Erhebung, inkl. Einrichten des Plots aber ohne Anmarsch, Suche und/oder Auswahlverfahren 
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Lebensraum: Z.B.: Reissender steiler Gebirgsbach mit angrenzender Schuttflur; Wiesenbächlein mit einzelnen Steinen und 
angrenzender Weiderasen (Nardus). 

Mittlere Breite des Baches [m]: Breite des Wasserlaufes zum Erhebungszeitpunkt.  

Wasserstand: Geschätzter Wasserstand zum Erhebungszeitpunkt. 

Fotos: Jeweils mindestens 3 Bilder: 

- Übersicht: Abgesteckter Plot in der Landschaft (Landmarken und N-Markierung des Plots ersichtlich). Diese Bild soll das 
Wiederauffinden des Plots erleichtern. 

- Plot: Bild des gesamten abgesteckten Plots. N-Markierung des Plots klar sichtbar. 

- Zielarten/Moosvegetation: Detailaufnahmen der Zielarten und Charakterisierung der Moosvegetation. 

Deckungen: 

Die Deckungen werden projiziert, von senkrecht zur Plot-Oberfläche geschätzt. 

Offene Wasserfläche: Prozentualer Anteil der Wasserfläche an der Plot-Fläche zum Erhebungszeitpunkt. 

Ziellebensraum (Bach+Spritzzone): Prozentualer Anteil des Ziellebensraums (=potentielles Habitat der Zielarten) an der Plot-Fläche. 
Inkludiert werden der Bach selbst und wenigstens zeitweise im Jahr vom Spritzwasser beeinflusste Bereiche. 

Gestein im Ziellebensraum: Prozentualer Gesteins-Anteil (> 2 cm) im Ziellebensraum; dh Ziellebensraum (Bach+Spritzzone) = 100 % 

Moosdeckung im Ziellebensraum: Prozentualer Anteil der Moosdeckung im Ziellebensraum; dh Ziellebensraum (Bach+Spritzzone) = 
100 % 

Zielarten: 

Alle Arten einer Dauerfläche und insbesondere Zielarten müssen soweit vertretbar belegt, und in Z hinterlegt werden. Der 
Bearbeiter darf eine Dublette nehmen. 

s, e: Ankreuzfelder ob Art zum Erhebungszeitpunkt submers (s) und/oder emers (e) vorkommt 

cm2: Geschätzte besiedelte Fläche 

IE = Individual equivalents, geschätzte Anzahl der besiedelter m2  innerhalb des Plots. 

Nr.: Arbeitsnummer des Bearbeiters 

□ mit separatem Formular: Die Informationen zu nachgesuchten Zielarten (abgesuchtes Gebiet, Verbreitung und Abundanz im 
Zielgebiet, etc) können direkt im Plot-Formular oder in einem separaten Nachsuche-Formular erfasst werden. Besonders bei kleinen 
Zielgebieten (z.B. bei kleinen Teichen, nur ein Bach) ist eine Erfassung im Plot-Formular des 1. Plots ausreichend. Dazu die 
Anmerkungsfelder nutzen. Wir die Zielart nicht gefunden muss unbedingt ein Nachsuche Formular ausgefüllt werden. 

IE_20m: Geschätzte Anzahl der individual equivalents in einem Transekt von 20 Laufmetern. Der Plot befindet sich innerhalb des 
Transekts. Sofern möglich werden jeweils 10 m oberhalb (m oben) und unterhalb (m unten) des Plotzentrums abgesucht. N.b., es 
werden die besiedelten m2, nicht die besiedelten Laufmeter geschätzt. Die IE im Plot werden inkludiert. Der Suchbereich (m oben, m 
unten) ist für alle Zielarten identisch und wird deshalb nur für die erste notiert. 

Anm.: Jegliche die Zielart betreffende relevante Information. Insbesondere Häufigkeit im Zielgebiet sofern nicht in separatem 
Nachsuche Formular angegeben. Z.B.: ‘Am Ostufer des Teiches vereinzelt an weiteren Stellen beobachtet’. 

Weitere Moosarten im Ziellebensraum: Für diese Arten wird angegeben ob sie submers (s) und/oder emers (e) vorgefunden 

werden. Ausserdem wird die Deckungen im Ziellebensraum (DZ) geschätzt. Bezugsgrösse für die Deckungsschätzung ist der 
Ziellebensraum. Dh, Ziellebensraum (Bach+Spritzzone) = 100 %.  

NE  vorhanden, Deckung unbekannt 

r   < 0.1 % (1 dm2) 

+   0.1 - 1% (1 - 10 dm2) 

1   1 - 5% (10 dm2 - 0.5 m2) 

2   5-25 % (0.5 - 2.5 m2) 

3   25-50 % (2.5 - 5 m2) 

4   50 - 75 % (5 - 7.5 m2) 

5   75 - 100 % (7.5 - 10 m2) 

 

Moosarten ausserhalb des Ziellebensraums: Diese Arten werden gesammelt und belegt, es werden aber keine Deckungen geschätzt. 
Es werden hier nur zusätzliche Arten erfasst, die nicht im Ziellebensraum vorhanden sind. Ausnahmen diesbezüglich können 
gemacht werden; z.B. wenn Art im Ziellebensraum nur in kümmerlicher oder nur unsicher bestimmbarer Ausprägung vorhanden ist. 

Anmerkungen: Allgemeine Anmerkungen, z.B.: genaue Beschreibung des Lebensraums, vermutete Gründe für Nichtvorkommen von 
Zielarten, Gefährdungen, Störungen, andere relevante Informationen. N.b.: Sofern der Plot in Kombination mit einer Nachsuche 
gemacht wird, wird je nach Grösse des Zielgebietes auch ein Nachsuche-Formular ausgefüllt wo diese Infos genauer erfasst werden. 
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A1.2 Erhebungsformular Dauerfläche EF Exponierte Fluren der Hochlagen 

  



Dateneingabe erfolgt:                  □ Arten (inkl. s/e, DZ)               □ Kopfdaten 

 

Rote Liste Moose 2020, ANHANG_1b_Erhebungsformular_EF.docx, 13.07.20 12:39:00 

Bearbeiter:  Datum:                             Plot:  EF _       _ P    _  

Nachsuche von:  Population: 

  

Koordinaten Magnet Kanton: 

□ Zentrum     □ Ausserhalb Gemeinde: 

x y Δ       ±1       ±2 Fundort: 

Azim. von aussen [° von N]: Distanz [m]: 

Dauer der Erhebung [h]  Lebensraum: 

Hangneigung [°]  Weitere Moosarten Nr. Deckung 

Exposition [° von N]     

Höhe [m ü. M.]     

Relief [Grat / Kuppe / Hang /…]     

Fotos:     □ Übersicht        □ Plot        □ Zielarten/Moosvegetation    

Moosvegetation:     □ trocken      □ halbtrocken    □ feucht    

Deckungen %    

Zwergstrauch-Schicht     

Krautschicht     

Moosschicht     

Offenes Gestein (> 2 cm)     

Offene Erde     

Streu     

 Bodenart    

   

Dominante und charakteristische Gefässpflanzen Deckung    

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

Zielarten         cm2 IE    

       

□ belegt Nr.:     

□ Wiederfund      □ mit separatem Formular    

Anm.:    

       

□ belegt Nr.:     

□ Wiederfund      □ mit separatem Formular    

Anm.:    

       

□ belegt Nr.:     

□ Wiederfund      □ mit separatem Formular    

Anm.:    

       

□ belegt Nr.:     

□ Wiederfund      □ mit separatem Formular    

Anm.:    

Anmerkungen: 

 

 

 

Deckung:   NE vorhanden (Deckung unbekannt),   r < 0.1%,   + 0.1-1%,   1 1-5%,   2 5-25%,   3 25-50%,   4 50-75%,   5 75-100% 
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Zielarten, RL-Status 2004 

Plagiobryum demissum, CR 
Tayloria hornschuchii, VU 
Tetraplodon urceolatus, CR 
Tortula systylia, CR 

Trematodon brevicollis, EN 
Voitia nivalis, RE 
Bryum austriacum, NE 

Weitere RL-relevante Arten: Anomobryum concinnatum (DD*), Barbilophozia atlantica (VU), Brachytheciastrum trachypodium (VU), 
Bryoerythrophyllum rubrum (EN), Bryum arcticum (VU), Campylopus schimperi (DD), Clevea hyalina (VU), Conardia compacta (VU), 
Cynodontium gracilescens (EN), Cyrtomnium hymenophylloides (EN), Dicranum acutifolium (DD), D. dispersum (DD), Didymodon 
subandreaeoides (VU), Encalypta longicolla (CR), Grimmia fuscolutea (VU), Gymnobarbula bicolor (VU), Gymnomitrion commutatum 
(VU), Hypnum bambergeri (EN), H. hamulosum (EN), H. procerrimum (EN), Lophozia bicrenata (VU), Oreas martiana (VU), 
Orthothecium chryseon (CR), O. strictum (EN), Peltolepis quadrata (EN), Prasanthus suecicus (DD*), Reboulia hemisphaerica (VU), 
Saelania glaucescens (EN), Sauteria alpina (VU), Scapania calcicola (VU), S. gymnostomophila (CR), Schistidium confertum (DD*), S. 
confusum (DD*), S. sordidum (DD*), Tayloria acuminata (VU), T. serrata (LC), T. tenuis (DD), Tetraplodon angustatus (EN), T. 
mnioides (VU), Tortula cernua (CR), T. laureri (RE), T. muralis subsp. obtusifolia (CR) 

Methoden 

Plot-Nr.: {Kürzel Ziellebensraum}_{Kürzel Kanton}_P{laufende Nummer für Zielgebiete (Fundort) je Kanton}_{laufende Nummer Plot 

im Zielgebiet} 

z.B.: ‘FP_LU_P1_2’ = Feuchte Pionierfläche der Tieflagen, 2. Plot im Zielgebiet Kraftwerk Ettisbühl bei Malters in Luzern. 

Kürzel Ziellebensräume: FP Feuchte Pionierflächen, EF Exponierte Fluren der Hochlagen, BH Bäche der Hochlagen über 

Silikatgestein. 

Liegen die 3 Plots eines Fundortes in unterschiedlichen Kantonen, weil Fundort an der Kantonsgrenze, so bestimmt jeweils die 
nachgesuchte Population laut Dossier den Kanton für die Bezeichnung aller drei Plots. 

Population: Gemäss Nachsuche-Handout, z.B.: 267691 AG-01. 

Auswahl der Plots: 

Die Plots werden in Kombination mit Nachsuchen der Zielarten von Funden vor 2007 gemacht. Jüngere Fundorte und potentielle 
Fundorte von denen noch kein Vorkommen der Zielarten bekannt sind. (z.B. neue Schürfflächen im Kanton Bern) werden für die 
Einrichtung von Dauerflächen nur aufgesucht falls nicht genügend andere Populationen der Zielarten verfügbar sind. 

Der erste Plot wird so gelegt, dass (wieder-)gefundene Zielarten etwa im Plot-Zentrum liegen. Findet man in der Umgebung weitere 
Zielarten werden dort wenn möglich mindestens 2 weitere Plots eingerichtet. Stehen dafür mehrere Stellen zur Auswahl (weil 
Zielarten an vielen Stellen vorhanden) sollen die Plots die Variabilität des von der/n Zielart(en) besiedelten Lebensraums abdecken 
und gestreut über die besiedelte Fläche verteilt werden. Wenn keine weitere von der/n Zielart(en) Stellen gefunden werden, 
werden die weiteren Plots an für die Zielart(en) günstig erscheinenden Bereichen eingerichtet. Die Positionierung der Plots 
innerhalb günstig erscheinender Bereiche erfolgt dabei durch einen selbst zu wählendes Zufallsprinzip. Insgesamt werden 3 Plots je 
Standort angestrebt. Je nach Grösse und Variabilität der vom Ziellebensraum bedeckten Fläche, sowie der Anzahl der 
vorkommenden Zielarten, kann diese Zahl auch variieren. Wird im Gebiet keine Zielart gefunden und der Standort scheint aber für 
ein Vorkommen von Zielarten geeignet und/oder es kommen weitere RL-relevante Arten vor, wird trotzdem ein Plot eingerichtet. 
Und zwar, an einer für das Vorkommen der Zielart(en) günstig erscheinenden Stelle oder an einer Stelle an der weitere RL-relevante 
Arten vorkommen. 

 

Verortung:  

Koordinaten: Doppelte (verbesserte) Einmessung des Magneten: 

1. Messung vor Beginn der Aufnahme durch die GPS-Funktion ‘Gemittelte Positionsmessung’. 

2. Messung am Ende der Aufnahme mit Hilfe der verfügbaren GPS Funktion verbessern (‘Bestehende Einmessung verbessern’). 

Δ = GPS Genauigkeit in m vor Beginn der Messung. 

±1 = Angepasste Distanz in m entsprechend GPS nach Einmessung anhand ‘Gemittelter Positionsmessung’. 

±2 = Angepasste Distanz in m entsprechend GPS nach der 2. Messung mit ‘Bestehende Einmessung verbessern’. 

(N.B.: Gemäss Anfrage bei GARMIN wird durch das Mitteln eines Wegpunkts die Messung eines Wegpunkts zwar genauer, eine 
Angabe wie genau diese Messung dann ist lässt sich aber nicht machen. Die Angepasste Distanz scheint die Abweichung von der 
ersten bzw. der vorhergehenden Einmessung zu sein. Konkretere Infos konnten bei GARMIN nicht ermittelt werden.) 

Abstecken des Plots: Der Plot wird für die Erhebung mit Fähnchen, oder ähnlichem, abgesteckt. 

Dauer der Erhebung: Gesamtzeit der Erhebung, inkl. Einrichten des Plots aber ohne Anmarsch, Suche und/oder Auswahlverfahren 

Lebensraum: Z.B.: Windexponierte Lägerflur auf Kuppe; Alpiner Rasen mit Gesteinsblöcken. 

Fotos: jeweils mindestens 3 Bilder: 

- Übersicht: Abgesteckter Plot in der Landschaft (Landmarken und N-Markierung des Plots ersichtlich). Diese Bild soll das 
Wiederauffinden des Plots erleichtern. 

- Plot: Bild des gesamten abgesteckten Plots. N-Markierung des Plots klar sichtbar. 

- Zielarten/Moosvegetation: Detailaufnahmen der Zielarten und Charakterisierung der Moosvegetation. 

Deckungen: 

Die Deckungen werden projiziert, von senkrecht zur Plot-Oberfläche geschätzt. 
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Zwergstrauch-Schicht: Verholzte Gefässpflanzen. 

Krautschicht: Krautige Pflanzen.  

Moosschicht: Deckung auf allen Substraten.  

Offenes Gestein: nicht von Erde oder Humus, aber eventuell von Moosen, Gefässpflanzen oder Streu überdeckte Gesteinsteile > 2 
cm im Durchmesser. 

Offene Erde: aus 0.5 m Höhe sichtbarer offener Boden (Korngrösse < 2cm) 

Streu: Von Streu bedeckte Plot-Fläche (auf Erde, Gestein und über Moosen) 

Bodenart: Textfeld für Bodenbestandteile < 2cm. ZB: va. Schluff; Lehmige Erde mit etwas Kies; humöse, sandige Erde 

Zielarten: 

Alle Arten einer Dauerfläche und insbesondere Zielarten müssen soweit vertretbar belegt, und in Z hinterlegt werden. Der 
Bearbeiter darf eine Dublette nehmen. 

cm2: Geschätzte besiedelte Fläche 

IE = Individual equivalents, geschätzte Anzahl der besiedelter m2  innerhalb des Plots. 

Nr.: Arbeitsnummer des Bearbeiters 

□ mit separatem Formular: Die Informationen zu nachgesuchten Zielarten (abgesuchtes Gebiet, Verbreitung und Abundanz im 
Zielgebiet, etc) können direkt im Plot-Formular oder in einem separaten Nachsuche-Formular erfasst werden. Besonders bei kleinen 
Zielgebieten (z.B. bei kleinen Teichen, nur ein Bach) ist eine Erfassung im Plot-Formular des 1. Plots ausreichend. Dazu die 
Anmerkungsfelder nutzen. Wir die Zielart nicht gefunden muss unbedingt ein Nachsuche Formular ausgefüllt werden. 

Anm.: jegliche die Zielart betreffende relevante Information. Insbesondere Häufigkeit im Zielgebiet sofern nicht in separatem 
Nachsuche Formular angegeben. Z.B.: ‘Am Ostufer des Teiches vereinzelt an weiteren Stellen beobachtet’. 

Deckungen (dominante und charakteristische Gefässpflanzen und weitere Moosarten): 

NE   vorhanden, Deckung unbekannt 

r   < 0.1 % (1 dm2) 

+   0.1 - 1% (1 - 10 dm2) 

1   1 - 5% (10 dm2 - 0.5 m2) 

 

2   5-25 % (0.5 - 2.5 m2) 

3   25-50 % (2.5 - 5 m2) 

4   50 - 75 % (5 - 7.5 m2) 

5   75 - 100 % (7.5 - 10 m2) 

 

Anmerkungen: Allgemeine Anmerkungen, z.B.: genaue Beschreibung des Lebensraums, vermutete Gründe für Nichtvorkommen von 
Zielarten, Gefährdungen, Störungen, andere relevante Informationen. N.b.: Sofern der Plot in Kombination mit einer Nachsuche 
gemacht wird, wird je nach Grösse des Zielgebietes auch ein Nachsuche-Formular ausgefüllt wo diese Infos genauer erfasst werden. 
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A1.3 Erhebungsformular Dauerfläche FP Feuchte Pionierflächen der Tieflagen 

  



Dateneingabe erfolgt:                  □ Arten (inkl. s/e, DZ)               □ Kopfdaten 

 

Rote Liste Moose 2020, ANHANG_1c_Erhebungsformular_FP.docx, 13.07.20 12:40:00 

Bearbeiter:  Datum:                             Plot:  FP _       _ P    _  

Nachsuche von:  Population: 

  

Koordinaten Magnet Kanton: 

□ Zentrum     □ Ausserhalb Gemeinde: 

x y Δ       ±1       ±2 Fundort: 

Azim. von aussen [° von N]: Distanz [m]: 

Dauer der Erhebung [h]  Lebensraum: 

Hangneigung [°]  Weitere Moosarten Nr. Deckung 

Exposition [° von N]     

Höhe [m ü. M.]     

Fotos:     □ Übersicht        □ Plot        □ Zielarten/Moosvegetation    

Moosvegetation:     □ trocken      □ halbtrocken    □ feucht    

Deckungen (projiziert, auch nicht im Plot wurzelnd) %    

Baumschicht     

Strauchschicht     

Krautschicht     

Moosschicht     

Offene Wasserfläche     

Offenes Gestein (> 2 cm)     

Totholz (> 7 cm)     

Offener Erde      

 Bodenart    

   

Dominante und charakteristische Gefässpflanzen Deckung    

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

Zielarten         cm2 IE    

       

□ belegt Nr.:     

□ Wiederfund      □ mit separatem Formular    

Anm.:    

       

□ belegt Nr.:     

□ Wiederfund      □ mit separatem Formular    

Anm.:    

       

□ belegt Nr.:     

□ Wiederfund      □ mit separatem Formular    

Anm.:    

       

□ belegt Nr.:     

□ Wiederfund      □ mit separatem Formular    

Anm.:    

Anmerkungen: 

 

 

Deckung:   NE vorhanden (Deckung unbekannt),   r < 0.1%,   + 0.1-1%,   1 1-5%,   2 5-25%,   3 25-50%,   4 50-75%,   5 75-100% 
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Zielarten, RL-Status 2004 

Archidium alternifolium, CR 
Bryum gemmiferum, VU 

Ephemerum cohaerens, CR 
Hydrogonium consanguineum, DD* 
Physcomitrium eurystomum, VU 

Riccia canaliculata, RE 
Riccia cavernosa, CR 
Riccia huebeneriana, EN 

Weitere RL-relevante Arten: Anthoceros agrestis (LC), Blasia pusilla (VU), Bryum pseudotriquetrum subsp. neodamense (CR), B. 
versicolor (CR), Cleistocarpidium palustre (VU), Drepanocladus sendtneri (CR), D. turgescens (CR), Ephemerum recurvifolium (CR), 
Fossombronia pusilla (VU), F. wondraczekii (VU), Funaria attenuata (EN), F. fascicularis (EN), F. microstoma (CR), F. obtusa (CR), 
Haplomitrium hookeri (VU), Hygroamblystegium humile (VU), Microbryum davallianum (DD), M. floerkeanum (CR), Phaeoceros 
laevis (EN*), P. laevis subsp. carolinianus (EN), Philonotis marchica (CR), Physcomitrium patens (VU), P. sphaericum (RE), 
Protobryum bryoides (CR), Pseudephemerum nitidum (LC), Riccia bifurca (CR), R. fluitans (VU), R. subbifurca (VU), R. warnstorfii 
(VU), Ricciocarpos natans (VU), Riella notarisii (RE), Weissia rutilans (CR) 

Methoden 

Plot-Nr.: {Kürzel Ziellebensraum}_{Kürzel Kanton}_P{laufende Nummer für Zielgebiete (Fundort) je Kanton}_{laufende Nummer Plot 

im Zielgebiet} 

z.B.: ‘FP_LU_P1_2’ = Feuchte Pionierfläche, 2. Plot im Zielgebiet Kraftwerk Ettisbühl bei Malters in Luzern. 

Kürzel Ziellebensräume: FP Feuchte Pionierflächen der Tieflagen, EF Exponierte Fluren der Hochlagen, BH Bäche der Hochlagen über 
Silikatgestein. 

Liegen die 3 Plots eines Fundortes in unterschiedlichen Kantonen, weil Fundort an der Kantonsgrenze, so bestimmt jeweils die 

nachgesuchte Population laut Dossier den Kanton für die Bezeichnung aller drei Plots. 

Population: Gemäss Nachsuche-Handout, z.B.: 267691 AG-01. 

Auswahl der Plots: 

Die Plots werden in Kombination mit Nachsuchen der Zielarten von Funden vor 2007 gemacht. Jüngere Fundorte und potentielle 
Fundorte von denen noch kein Vorkommen der Zielarten bekannt sind. (z.B. neue Schürfflächen im Kanton Bern) werden für die 
Einrichtung von Dauerflächen nur aufgesucht falls nicht genügend andere Populationen der Zielarten verfügbar sind. 

Der erste Plot wird so gelegt, dass (wieder-)gefundene Zielarten etwa im Plot-Zentrum liegen. Findet man in der Umgebung weitere 
Zielarten werden dort, wenn möglich mindestens 2 weitere Plots eingerichtet. Stehen dafür mehrere Stellen zur Auswahl (weil 
Zielarten an vielen Stellen vorhanden) sollen die Plots die Variabilität des von der/n Zielart(en) besiedelten Lebensraums abdecken 
und gestreut über die besiedelte Fläche verteilt werden. Wenn keine weitere von der/n Zielart(en) Stellen gefunden werden, 
werden die weiteren Plots an für die Zielart(en) günstig erscheinenden Bereichen eingerichtet. Die Positionierung der Plots 
innerhalb günstig erscheinender Bereiche erfolgt dabei durch einen selbst zu wählendes Zufallsprinzip. Insgesamt werden 
mindestens 3 Plots je Standort angestrebt. Je nach Grösse und Variabilität der vom Ziellebensraum bedeckten Fläche, sowie der 
Anzahl der vorkommenden Zielarten, kann diese Zahl auch variieren. Aufgrund der oft hohen Dynamik (von Jahr zu Jahr wechselnde 
Lage der günstigen Stellen für die Zielarten) ist es insbesondere bei den FP sinnvoll und anzustreben eine höhere Anzahl an Plots je 
Standort einzurichten.  

Wird im Gebiet keine Zielart gefunden und der Standort scheint aber für ein Vorkommen von Zielarten geeignet und/oder es 
kommen weitere RL-relevante Arten vor, wird trotzdem ein Plot eingerichtet. Und zwar, an einer für das Vorkommen der Zielart(en) 
günstig erscheinenden Stelle oder an einer Stelle an der weitere RL-relevante Arten vorkommen. 

Verortung: 

In Karpfenteichen soll wegen möglicher Beeinträchtigungen generell AUSSERHALB des Gewässers versichert werden.  

Koordinaten: Doppelte (verbesserte) Einmessung des Magneten: 

1. Messung vor Beginn der Aufnahme durch die GPS-Funktion ‘Gemittelte Positionsmessung’. 

2. Messung am Ende der Aufnahme mit Hilfe der verfügbaren GPS Funktion verbessern (‘Bestehende Einmessung verbessern’). 

Δ = GPS Genauigkeit in m vor Beginn der Messung. 

±1 = Angepasste Distanz in m entsprechend GPS nach Einmessung anhand ‘Gemittelter Positionsmessung’. 

±2 = Angepasste Distanz in m entsprechend GPS nach der 2. Messung mit ‘Bestehende Einmessung verbessern’. 

(N.B.: Gemäss Anfrage bei GARMIN wird durch das Mitteln eines Wegpunkts die Messung eines Wegpunkts zwar genauer, eine 
Angabe wie genau diese Messung dann ist lässt sich aber nicht machen. Die Angepasste Distanz scheint die Abweichung von der 
ersten bzw. der vorhergehenden Einmessung zu sein. Konkretere Infos konnten bei GARMIN nicht ermittelt werden.) 

Abstecken des Plots: Der Plot wird für die Erhebung mit Fähnchen, oder ähnlichem, abgesteckt. 

Dauer der Erhebung: Gesamtzeit der Erhebung, inkl. Einrichten des Plots aber ohne Anmarsch, Suche und/oder Auswahlverfahren 

Lebensraum: Z.B.: Steiniges gefässpflanzenfreies Bachufer; schlammiger Teichrand; trockengefallener Tümpel; Schürffläche auf Torf. 

Fotos: Jeweils mindestens 3 Bilder: 

- Übersicht: Abgesteckter Plot in der Landschaft (Landmarken und N-Markierung des Plots ersichtlich). Diese Bild soll das 
Wiederauffinden des Plots erleichtern. 

- Plot: Bild des gesamten abgesteckten Plots. N-Markierung des Plots klar sichtbar. 

- Zielarten/Moosvegetation: Detailaufnahmen der Zielarten und Charakterisierung der Moosvegetation. 

Deckungen: 
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Bei den Schätzungen geht es darum die für die Moose relevanten Faktoren zu schätzen. Die Vegetationsschichten werden projiziert 
geschätzt, also die in Falllinie über dem Plot befindliche Biomasse berücksichtigt. 
  

Baumschicht: Deckung Biomasse holziger Pflanzen in > 3 m Höhe 

Strauchschicht: Deckung Biomasse holziger Pflanzen in 0.5 - 3 m Höhe 

Krautschicht: Deckung krautige Pflanzen und Holzpflanzen < 0.5 m Höhe 

Moosschicht: Deckung projiziert auf allen Substraten. Sollten dabei epiphytisch wachsende Moose (Moose an humösen 
Stammbasen gelten nicht als solche) einen relevanten Anteil ausmachen wird dies im Bemerkungsfeld vermerkt.  

Offene Wasserfläche: Deckung an der Bodenoberfläche. Temporäre (spätestens nach wenigen Tagen wieder verschwindende) 
Pfützen werden nicht berücksichtig. 

Offenes Gestein: Nicht von Erde oder Humus, aber eventuell von Moosen, Gefässpflanzen oder Totholz überdeckte Gesteinsteile > 2 
cm im Durchmesser. 

Offene Erde: Aus 0.5 m Höhe sichtbarer offener Boden (Korngrösse < 2cm) 

Bodenart: Textfeld für Bodenbestandteile < 2cm. ZB: va. Schluff; Lehmige Erde mit etwas Kies; humöse, sandige Erde 

Zielarten: 

Alle Arten einer Dauerfläche und insbesondere Zielarten müssen soweit vertretbar belegt, und in Z hinterlegt werden. Der 
Bearbeiter darf eine Dublette nehmen. 

cm2: Geschätzte besiedelte Fläche 

IE = Individual equivalents, grob geschätzte Anzahl der besiedelter m2  innerhalb des Plots. 

Nr.: Arbeitsnummer des Bearbeiters 

□ mit separatem Formular: Die Informationen zu nachgesuchten Zielarten (abgesuchtes Gebiet, Verbreitung und Abundanz im 
Zielgebiet, etc) können direkt im Plot-Formular oder in einem separaten Nachsuche-Formular erfasst werden. Besonders bei kleinen 
Zielgebieten (z.B. bei kleinen Teichen, nur ein Bach) ist eine Erfassung im Plot-Formular des 1. Plots ausreichend. Dazu die 
Anmerkungsfelder nutzen. Wir die Zielart nicht gefunden muss unbedingt ein Nachsuche Formular ausgefüllt werden. 

Anm.: Jegliche die Zielart betreffende relevante Information. Insbesondere Häufigkeit im Zielgebiet sofern nicht in separatem 
Nachsuche Formular angegeben. Z.B.: ‘Am Ostufer des Teiches vereinzelt an weiteren Stellen beobachtet’. 

Deckungen (dominante und charakteristische Gefässpflanzen und weitere Moosarten): 

NE   vorhanden, Deckung unbekannt 

r   < 0.1 % (1 dm2) 

+   0.1 - 1% (1 - 10 dm2) 

1   1 - 5% (10 dm2 - 0.5 m2) 

 

2   5-25 % (0.5 - 2.5 m2) 

3   25-50 % (2.5 - 5 m2) 

4   50 - 75 % (5 - 7.5 m2) 

5   75 - 100 % (7.5 - 10 m2) 

 

Anmerkungen: Allgemeine Anmerkungen, z.B.: genaue Beschreibung des Lebensraums, vermutete Gründe für Nichtvorkommen von 
Zielarten, Gefährdungen, Störungen, andere relevante Informationen. N.b.: Sofern der Plot in Kombination mit einer Nachsuche 
gemacht wird, wird je nach Grösse des Zielgebietes auch ein Nachsuche-Formular ausgefüllt wo diese Infos genauer erfasst werden. 
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A2 Erhebungsformular Nachsuchen mit Erläuterungen 

A2.1 Beispiel eines Nachsuche-Dossiers mit Erherbungsformular 

(4 Seiten) 
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Seite(3

Lophozia(perssonii
Lophozie(de(Persson

Population:(48133(VS91

Naturraum:(Les(Hauderes((VS)

! In map.geo.admin.ch ansehen

500 m © Daten:swisstopo, BAFU

! In map.geo.admin.ch ansehen

50 m

© Daten:swisstopo, CNES, Spot Image, swisstopo, NPOC,

BAFU

! In map.geo.admin.ch ansehen

200 m © Daten:swisstopo, BAFU



Seite(4

Bearbeiter/innen:

Datum$der$Suche:

Suchzeit$(ohne%Anmarsch): [Min.]

Moosvegetation: O(trocken(O(feucht(O(nass

Fotos: O(ja(O(nein

Abgesuchtes$Gebiet$in

Karte$eingetragen:

O(ja(O(nein,(weil:

O(Population(nicht(gefunden:

mögliche$Ursachen:

Art$trotzdem$vorhanden?$

(Einschätzung)

O(Population(an(anderer(Stelle(in(der(Umgebung(gefunden(99>(weiter(bei(3.

O(Population(gefunden(99>(weiter(bei(3.

O(vorhanden

O(sehr(viele

O(wenige

O(keine(gefunden

O(gesund

O(leicht(geschädigt*

O(stark(geschädigt*

Gemeinde,$Kanton Flurname WO=Koord NS=Koord ±$m GPS? Höhe$(m.$ü.$M.)

Evolène(VS 602 107

Herbarbeleg$Nr. /(O(kein(Beleg(gesammelt(weil:

(Herbarbeleg%bitte%ausreichend%mit%Fundangaben%beschriften%und%an%Swissbryophytes%übergeben)

Lebensraum$/

Lebensräume:

Substrat(e):

Begleitarten: (optional):

Population Grösse$/$Anzahl$besiedelte$m2:

(geschätzte%Anzahl%der%besiedelten%m2%(bzw.%Bäume),

Bemerkungen:

Ausdehnung$/$Fläche,$ca.$m2:

(geschätzte%Fläche%des%Polygons,%das%alle%Pflanzen%der

Bemerkungen:

Sporophyten: Vitalität:

(*bitte%im%Abschnitt%Gefährdung%genauer%erläutern)

O(bauliche(Massnahmen

O(Verbuschung

O(Eutrophierung

O(forstliche(Eingriffe

O(Nutzungsänderung

O(Austrocknung

O(Andere:

Gefährdung O(Keine(erkennbare(Gefährdung(

Drohende$Gefahren:

Sind$Massnahmen

notwendig?

O(Nein

O(Ja(99>(welche:

Bemerkungen:

Swissbryophytes,%c/o%Institut%für%Systematische%und%Evolutionäre%Botanik,%Universität%Zürich

Zollikerstrasse%107,%CHU8008%Zürich

www.swissbryophytes.ch%—%info@swissbryophytes.ch

(mehr%als%10%m%entfernt%von%der%ersten%Population,%sonst%zählen%die%gefunden%Pflanzen%zur%ersten%Population)

Gemeinde,$Kanton WO=

Koord

NS=

Koord

Höhe

m.%ü.%M.

Lebensraum Substrat Grösse

Anzahl%m2

Ausdehnung

Fläche%(m2)

Beleg=Nr

(falls%gesammelt)

2 Evolène(VS 602 107

3

4

5

Bemerkungen:

Lophozia(perssonii
Lophozie(de(Persson

Population:(48133(VS91

Naturraum:(Les(Hauderes((VS)

1.$Allgemeine$Angaben$zur$Nachsuche 2.$Ergebnis

3.$Fundangaben

unabhängig%von%der%Anzahl%und%Dichte%der%Moospflanzen) Population%umspannt)

4.$Weitere$Populationen$in$der$Umgebung

5.$Gefährdung
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A2.2 Erläuterungen zum Erhebungsformular Nachsuchen 

(2 Seiten) 

 

  



!

Nachsuche!von!Populationen!gefährdeter!Moosarten!für!die!Rote!Liste!2020!

!
!

Erläuterungen zum Erhebungsformular 

Allgemeine!Hinweise:!

Wir! haben! versucht! das! Feldformular! so! selbsterklärend! wie! möglich! zu! gestalten.! Eindeutige!

Felder!werden!daher!hier!nicht!weiter!erläutert.!Der!Nachweis!einer!Art!ist!das!wichtigste!Resultat!

der!Nachsuche!!Niemand!sollte!sich!vom!Umfang!des!Formulars!oder!der!Schwierigkeit,!die!Grösse!

und!Ausdehnung!einer!Population!zu!schätzen,!entmutigen! lassen!!Falls!es!nicht!oder!nur!schwer!

möglich!ist,!einfach!die!Bemerkungsfelder!nutzen.!Zum!Beispiel:!

• Populationsgrösse!kann!nicht!geschätzt!werden,!weil!Art!im!Feld!nicht!bestimmbar.!

• Ausdehnung!vermutlich!grösser,!Gelände!nur!teilweise!zugänglich.!

• 3! besiedelte! m2! in! Umkreis! von! 5! m! beobachtet,! nicht! weiter! gesucht,! ähnliche! Standorte!

hangaufwärts!vorhanden/!in!Umgebung!nicht!vorhanden.!
!

Genaue! Angaben! zu! weiteren! Populationen! sind! erwünscht! aber! aufwendig.! Wenn! in! der!

Umgebung!weitere!Funde!der!Art!gemacht!werden!kann!das!auch!mit!den!wichtigsten!Angaben!im!

Bemerkungsfeld!notiert!werden.!Zum!Beispiel:!

• Weitere! Pflanzen! (ca.! 5! Polster)! entlang! des! Ufers! bis! ca.! 1! km! nördlich! von! Population! 1!

beobachtet,!davon!einer!belegt.!Suchzeit!ca.!30!min.!
!

Fotos! Wenn! immer!möglich!sollten! jeweils!ein!oder!mehrere!Fotos!vom!Fundort,!Lebensraum!und!vom!

Moos!gemacht!werden.!In!dieses!Feld!wird!die!Anzahl!angefertigter!Fotos!eingetragen.!

Herbarbelege! Wenn! verantwortbar! soll! von! jeder! Population! eine! kleine! Probe! herbarisiert! werden! (zur!

sicheren!Bestimmung,!Bestätigung!durch!Swissbryophytes!und!Aufnahme!ins!Herbar!Zürich).!

WO/NSKKoord! Koordinaten! mittels! GPS! soweit! möglich! im! Zentrum! der! jeweiligen! Population! nehmen;! bei!

grösseren! Populationen! auf! der! Skizze! eintragen,! wo! die! Koordinaten! genommen!wurden! (siehe!

Beispiel).!

Lebensraum/!

Substrat!

Wenn! die! Art! auf! verschiedenen! Substraten,! bzw.! in! verschiedenen! Lebensräumen! wächst! alle!

Substrate!und!alle!Lebensräume!angeben.!

Anzahl!

Populationen!!

Ist!der!Abstand!zwischen!einer!Moospflanze!zur!nächsten!grösser!als!10!m,!so!betrachtet!man!diese!

als!zu!eine!andere,!2.!Population!gehörig!(siehe!Beispiel).!Es!kann!oft!schwer!zu!beurteilen!sein,!ob!

sich!im!Zwischenraum!nicht!doch!weiter!Pflanzen!befinden!(dies!im!Bemerkungsfeld!notieren).!!

Grösse!der!

Population!

Die! Grösse! einer! Population! ist! die! grob! geschätzte! Anzahl! der! besiedelten! Quadratmeter,!

unabhängig! davon,! ob! in! einem! Quadratmeter! nur! eine! kleine! Pflanze! vorkommt! oder! ob! der!

Quadratmeter! voll! mit! der! Art! bewachsen! ist.! Man! stelle! sich! ein! 1\m! Raster! vor! das! über! die!

Ausdehnung!der!Population!gelegt!wird!(siehe!Beispiel).!Als!Schätzhilfe!kann!ein!Meterband!(zum!

Beispiel!Näh\Meterband)!gute!Dienste!leisten.!

Ausdehnung!der!

Population(en)!!

Die!Ausdehnung!einer!Population! ist!die!grob!geschätzte!Fläche!eines!Polygons,!das!alle!Pflanzen!

der! Population! umfasst.! Wenn! Ausdehnung! und! Position! der! Population(en)! auf! der! Karte! klar!

verortbar,!dort!eintragen!(siehe!Beispiel).!!Vor!allem!sollte,!auch!bei!einem!NichtKFund!der!Art,!das!

abgesuchte!Gebiet!eingezeichnet!werden.!

Begleitarten! Die!wichtigsten!Arten,!die!in!unmittelbarer!Nähe!des!Mooses!wachsen;!das!können!Moose,!Farne,!

Blütenpflanzen!oder!auch!Flechten!sein.!

Drohende!

Gefahren!

Hier!sollte!man!alle!potenziellen!Gefahren!ankreuzen,!sofern!sie!verhältnismässig!erscheinen.!Eine!

Art! im!Wald!ist!fast! immer!durch!forstliche!Eingriffe!gefährdet!(ausser! in!Waldreservaten).!Wurde!

dagegen!der!zuständige!Förster!informiert!und!der!Baum!markiert,!kann!man!davon!ausgehen,!dass!

keine!Gefahr!durch! forstliche!Eingriffe!besteht.!Mit!Eutrophierung! ist!die!Überdüngung!durch!die!

Landwirtschaft!(nicht!durch!die!Luft)!gemeint.!

Massnahmen! Je! nach! Situation! und! Gefährdungsursachen! können! hier! Massnahmen! wie! Mähen,! Ausholzen,!

Ackerrandstreifen! belassen,! etc.! vorgeschlagen!werden.!Hier! soll! auch! angegeben!werden,! ob! es!

Bewirtschafter!gibt,!die!informiert!werden!sollten.!

!



Swissbryophytes,.c/o.Institut.für.Systematische.und.Evolutionäre.Botanik,.Universität.Zürich.

Zollikerstrasse.107,.CHF8008.Zürich.

www.swissbryophytes.ch....info@swissbryophytes.ch.

Beispiele:!Mehrere!Populationen!und!Verortung!auf!der!Karte!

!!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

Beispiele!zur!groben!Schätzung!von!Grösse!und!Ausdehnung!einer!Population!

!

!
! ! ! ! ! ! A! ! B! ! C!

Grösse:!besiedelte!Quadratmeter!(grau)! ! 13!m
2
! ! 2!m

2
! ! !!9!m

2
!

Ausdehnung:!Polygonfläche!ca.! ! ! 8!m
2
! ! 2!m

2
! ! 12!m

2!

!

Vorgehen:!In!manchen!Fällen!findet!man!vielleicht!nur!1!oder!wenige!nahe!beieinanderliegende!Pölsterchen!der!gesuchten!

Moosart:!Dann!beträgt!sowohl!Grösse!als!auch!Ausdehnung!einfach!1!m
2
.!!

! Bei!grösseren!Populationen!ist!es!oft!am!einfachsten,!Länge!und!durchschnittliche!Breite!der!Population!zu!

schätzen!und!daraus!die!Polygonfläche!zu!berechnen.!In!einem!zweiten!Schritt!schätzt!man,!welcher!Anteil!von!1m
2
\

Quadraten!innerhalb!dieser!Fläche!besiedelt!ist!und!erhält!so!die!Populationsgrösse.!Das!theoretisch!richtige!Vorgehen,!

sich!in!Gedanken!ein!Gitternetz!mit!1m\Maschenweite!über!die!Population!zu!legen,!dürfte!oft!nicht!sehr!praktikabel!sein.!

Nur!selten!wird!es!sich!auch!aufdrängen,!spezielle!Polygonformen!zu!bestimmen!(z.B.!!konvexe!Polygone!für!gebogene!

Objekte!wie!in!Beispiel!A)!–!die!Unterschiede!sind!gering!!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

Version:!22.!August!2017!

1!m
2
!
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A2.3 Anleitung für die Nachsuchen 

(10 Seiten) 

  



 

Swissbryophytes, c/o Institut für Systematische und Evolutionäre Botanik, Universität Zürich 
Zollikerstrasse 107, CH-8008 Zürich 

www.swissbryophytes.ch    info@swissbryophytes.ch 

Nationales Daten- und Informationszentrum der Schweizer Moose 
Centre national de données et d'informations sur les bryophytes de Suisse 

Centro nazionale dei dati e delle informazioni sulle briofite svizzere 
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Was bezweckt das Projekt? 

Das Nationale Daten- und Informationszentrum der Schweizer Moose, Swissbryophytes, wurde vom 

Bundesamt für Umwelt BAFU beauftragt, bis im Jahr 2020 eine revidierte Rote Liste der Moose 

auszuarbeiten. 

 

Für die Beurteilung der Gefährdung brauchen wir mehr aktuelle Daten. Von vielen Arten sind seit 

längerer Zeit keine Neufunde bekannt geworden. Bei anderen betrifft dies nur gewisse Regionen. Die 

Populationen solcher teilweise sehr seltener Arten sollen daher an den alten Fundorten nachgesucht 

werden. In einigen Fällen sind Funde aus den 1990er Jahren z.B. durch das damalige "Artenschutz-
programm (ASP)" gut dokumentiert, in vielen Fällen ist die Nachsuche aber auch eine grössere 

Herausforderung, weil nur ungenaue Angaben aus der Zeit von Amann, Meylan und Co. vorliegen. 

 

Wer kann mitarbeiten und wie? 

Mitarbeiten können alle, welche ein Interesse am Schutz der Moose haben und gewisse Grund-

kenntnisse und Felderfahrung haben.  

 

Als Grundlage für die Mission Rote Liste erhalten die Mitarbeitenden einen privilegierten Zugang zu 

sensiblen Daten, welche gefährdete Moosarten betreffen. Diese Daten sind vertraulich zu behandeln 

und nur für dieses Projekt zu verwenden (siehe auch "Richtlinien von Info Species betreffend 

Eigentum, Weitergabe und Verwendung von Beobachtungsdaten"). 

 

Als registrierter Mitarbeiter erhältst du Zugang zu einer Webseite. Hier kannst du Missionen 

auswählen und reservieren und findest die notwendigen Informationen. 
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Das Vorgehen in Kürze 

Anmeldung	
- Melde dein Interesse an der Mitarbeit beim Projekt an: roteliste@swissbryophytes.ch 

- Wir registrieren dich als Benutzer. 

- Fordere auf der Webseite www.redlist.swissbryophytes.ch ein Passwort an, akzeptiere die 
Zustimmung zum Datenschutz und passe nach Wunsch dein Profil an. 

 

1.	Auswahl	einer	Mission	
- Besuche die Webseite www.redlist.swissbryophytes.ch 

- Wähle dort eine oder mehrere Populationen gefährdeter Moosarten auf (eine "Mission"), die du 

nachsuchen möchtest. 

- RESERVIERE die Missionen, damit nicht andere gleichzeitig danach suchen. 

- Lade die nötigen Informationen herunter, insbesondere ein "Nachsuche-Dossier". Es enthält die 

wichtigsten Informationen: die Fundangaben der Zielart, Kartenmaterial und eine Liste weiterer 
interessanter Arten in der Umgebung, die du nach Lust und Laune ebenfalls nachsuchen kannst. 

- Drucke das Dossier für die Mitnahme ins Feld aus. 

 

2.	Feldarbeit	
- (Nimm die Bestätigung des BAFU mit, mit dem du dich bei allfälligen Problemen als Projekt-

mitarbeiter/in ausweisen kannst.) 

- Suche den alten Fundort auf und suche mindestens 1 Population der betroffenen Moosart. 

- Fülle am besten bereits im Feld das Fundformular aus, egal ob du die Moosart gefunden hast 

oder nicht. 
- Sammle immer einen Beleg der Zielart. Dieser kann auch sehr klein sein, die Population soll durch 

die Entnahme nicht beeinträchtigt werden. Der Beleg wird im Herbarium Zürich hinterlegt. 

- Mache möglichst einige Fotos vom Zielhabitat - auch wenn du die Zielart nicht gefunden hast. 

- (bewahre die Original-Belege der Reisespesen, z.B. Bahnbillette, auf.) 

 

3.	Nachbearbeitung	und	Datenabgabe	an	swissbryophytes	
- Wichtig: Trage das Resultat der Nachsuche möglichst rasch auf der internen Webseite auf 

www.redlist.swissbryophytes.ch ein. 

- Melde uns alle gesammelten Belege (fast) wie üblich (z.B. direkt in online-Datenbank eingeben).  
- Sende uns die Herbarbelege der gesammelten Zielarten, die ausgefüllten Fundformulare und 

eine Spesenzusammenstellung (siehe Kapitel Spesen), jährlich jeweils bis spätestens 30. 

November, gerne auch zwischendurch. 

 

Für das Rote Liste-Projekt ist 2019 das letzte Erhebungsjahr. 

Der Stichtag für den Dateneingang ist der 1. September 2019.  

Spätere Meldungen können nur noch in Ausnahmefällen berücksichtigt werdern! 
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Die Webseite 

Missionen	auswählen	
Der Hauptzwecks dieser Webseite ist es, dass alle auf einfache Art und Weise, Missionen auswählen 

und Dossiers herunterladen können – vielleicht sogar spontan mit dem Smartphone auf einer Reise. 

 
Unter dem Titel "Karten" findest du Karten der Schweiz mit den zur 

Auswahl gestellten Missionen. Damit kannst du rasch feststellen, ob 

es in deiner Wunschregion nachzusuchende Moosarten gibt. Mit 

Klick auf das entsprechende Symbol werden zusätzliche 

Informationen eingeblendet.  

Wichtig: Wenn du an einer Mission interessiert bist, solltest du 

nicht nur das Dossier herunterladen, sondern auf jeden Fall auch 

unter "Missionen" prüfen, ob die Mission nicht schon erledigt oder 

anderwertig reserviert ist, und dann die Mission für dich 

reservieren. 

 

Unter dem Titel "Missionen" findest du eine Liste aller zur Auswahl 

gestellten Missionen. Hier kannst du nach Art, Kanton und anderem 

suchen. Ausserdem ist es direkt in der Listenansicht möglich, eine 

Mission zu reservieren. 

 

Unter dem Titel "Arten" findest du als dritte Zugangsmöglichkeit 

einige weitere Angaben zu den prioritär nachzusuchenden Arten 

(Verbreitungskarte, Schutzstatus, evt. nützliche Links). 

 
Um die Entscheidung zu erleichtern haben wir die Populationen in Prioriätsklassen eingeteilt wobei 

die Priorität 1 die höchste ist. Die Nachsuche von Populationen der Priorität 1 ist für die 

Gefährdungseinstufung der Arten besonders wichtig. (Zusätzlich sind sowohl auf der Webseite als 

auch in den Nachsuche-Dossiers meistens noch Unterklassen (a, b) aufgeführt.) 

 

Missionen	reservieren	und	freigeben	
Wenn du an einer Mission interessiert bist, schaust du dir am besten zuerst das Nachsuche-Dossier 

an ("pdf"-Link, in der rechten Spalte). Willst du die Mission durchführen, reservierst du sie mit einem 

simplen Klick auf den so bezeichneten Link. Die reservierte Mission ist nun auch direkt in der Liste 
"Meine Missionen" unter "Mein Konto" einseh- und bearbeitbar. 

 

Wichtig: Reserviere Missionen nur, wenn du beabsichtigst, sie in den nächsten Tagen oder Wochen 

durchzuführen, und lieber nicht mehr als eine Handvoll Missionen gleichzeitig. Ausnahmsweise 

kannst du Missionen, die dir besonders wichtig sind, oder welche du mit sehr grosser Wahrschein-

lichkeit durchführen wirst, auch reservieren, wenn dies erst in einigen Monaten geschehen soll. 

 

Freigeben: Falls du eine Mission irrtümlich reserviert hast, oder wenn du, aus welchen Gründen auch 

immer, eine Mission nicht mehr machen willst oder kannst, gib sie einfach wieder frei (Status Ändern 

... / freigeben).  

 

Bearbeiter/innen ändern: Du kannst nebst deinem Namen auch zusätzliche Namen eingeben, z.B. 

wenn du gemeinsame Exkursionen mit Anderen planst. Dies ist vor allem nützlich, wenn die 

Begleitpersonen auch registrierte Mitarbeiter/innen sind: Die Missionen erscheinen dann auch in 

ihrer Liste "Meine Missionen".  
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Dokumente	
Im Abschnitt "Dokumente" findest du zum Beispiel Formulare, die aktuellste Version dieser 

Dokumentation und deine persönliche "Bestätigung der Mitarbeit" (nützlich zur Mitnahme ins Feld, 

damit du dich bei allfälligen Problemen ausweisen kannst). 

 

Beachte: Die "Bestätigung der Mitarbeit" gilt nicht als Bewilligung für das Betreten von 

Naturschutzgebieten (z.B. Moore) – diese müssen separat bei den Kantonen eingeholt werden. 

 

Mein	Konto	
Im Abschnitt "Mein Konto" kannst du dein Profil anpassen, und findest eine Übersicht über die von 

dir reservierten und durchgeführten Missionen. 
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Die Nachsuche-Dossiers 

Ein Nachsuche-Dossier besteht in der Regel aus vier Seiten. Sie sind ziemlich selbsterklärend. 

Nachfolgend einige wichige Hinweise. 

Dossier-Kopf	
Der Dossier-Kopf enthält insbesondere eine eindeutige Identifikation 

der nachzusuchenden Population:   
(zusammengesetzt aus der Beleg-Nummer in der Swissbryophytes Datenbank, der Abkürzung des Fundkantons 
und einer fortlaufenden Nummer. – Der Name des pdf-Dossiers ist ähnlich: Artname und ebenfalls Kanton und fortlaufende Nummer). 

Erste	Seite:	Beleg-Information	
Falls mehrere Belege vom gleichen Fundort in der Datenbank 

eingetragen sind, werden alle aufgeführt. Die Informationen 

stammen grösstenteils direkt aus der Swissbryophytes-

Datenbank. Unter "Lebensraum/Weitere Angaben" können 

zusätzliche Hinweise notiert sein, wenn wir solche recherchiert 

haben. 

 

Koordinaten. Beachte: Falls es sich nicht um sechsstellige (GPS)-
Koordinaten handelt, bezeichnen die Koordinaten immer die 

südwestliche, linke untere Ecke eines Quadrates 

entsprechender Genauigkeit, bei 517 171 also eines km2, bei 

517.2 171.4 eines 100x100 m-Quadrates. Bei älteren Funden 

wurde bei der Georeferenzierung meist nur ein km2 angegeben 

– dies muss nicht zwingend der richtige sein, andererseits 

erlauben Zusatzinformationen (Fundortangaben, Höhe) oft eine 

genauere (wenn vielleicht auch unsichere) Lokalisierung. 

 

Höhe. Steht neben der Höhenangabe ein * (1350m-ü.-M.*), bedeutet dies, dass die Höhe bei der 

Georeferenzierung ergänzt wurde und entsprechend unsicher ist. Diese Angabe wurde aber 

möglicherweise nicht immer korrekt erfasst. 

 

Beleg prüfen. Bei einigen Populationen steht in roter Warnfarbe dieser Hinweis. 

Dies betrifft Herbarbelege, welche aus Datensammlungen stammen, welche 

(noch) nicht einzeln nachgeprüft wurden, einige Belege von nicht einfach zu 

bestimmenden Arten, welche nicht von zwei Personen angeschaut wurden, 

oder Belege von taxonomisch kritischen Arten. 

 Wir empfehlen, vorgängig der Nachsuche den betreffenden Herbarbeleg zu prüfen. Es ist 

schade um die investierte Zeit und Energie, wenn sich erst im Nachhinein herausstellt, dass es sich 
gar nicht um die gefährdete Zielart gehandelt hat. Ausserdem kann bei dieser Gelegenheit auch das 

Auge für die Zielart geschärft werden! Das Team von Swissbryophytes beabsichtigt, im Winter den 

grössten Teil dieser nachzuprüfenden Belege zu bearbeiten – Mithilfe herzlich willkommen! 
Beachte: Zur Zeit sind irrtümlich auch zahlreiche Belege mit diesem Hinweis versehen, obwohl eine Revision nicht wirklich 
notwendig ist. Es wird eine gewisse Zeit dauern, bis die Daten korrigiert sind. 

 

Datenblatt ASP. Bei einigen Missionen liegt eine relativ ausführliche 

Dokumentation zur Population aus dem Artenschutzprogramm (Urmi & al. 

1996) vor. Der Hinweis im pdf-Dossier fungiert direkt als Download-Link. 

Bitte unbedingt herunterladen und lesen! 

 



 

7 

Nachsuche. In einigen Fällen wurde eine Population bereits einmal 

erfolglos gesucht. Die Formulare sind mit dem entsprechenden Link 

verfügbar und liefern Informationen, wo die Art bereits gesucht wurde.  

 

Erste	Seite:	Kartenausschnitt	
Übersichtskarte. Die kleine Karte oben rechts zeigt eine Übersicht, um den Fundort besser einordnen 

zu können. Der Link "in map.geo.admin.ch ansehen" aktiviert auch gleich die Layers "Rote Liste Moose" und "Naturräume (Urmi & Schnyder 1996)". 
 

Kartenausschnitt km2. Die grössere Karte zeigt jeweils einen km2. Bei genaueren Angaben liegt die 

Fundangabe in der Kartenmitte, bei unpräzisen Angaben wird der jeweilige ganze km2 dargestellt. 

Beachte: Die Zielpopulationen sind hier nicht mit eigenen Symbolen dargestellt. Um die Position 

festzustellen, ist es wichtig, die Genauigkeit der Koordinaten und die textliche Beschreibung des 

Fundorts zu beachten (bei älteren Funden erfolgte die Georeferenzierung erst im Nachhinein und die 

Koordinaten wurden dabei meist nur auf 1km2 -Genauigkeit geschätzt). 
 

Auf der Karte sind rote und gelbe Punkte sichtbar: Populationen des admin.ch-Layers "Rote Liste Moose". In der Regel sind auch die 
Zielpopulationen durch solche Punkte dargestellt. Die Daten dieses Layers werden allerdings nur sporadisch aktualisiert. Ausserdem 

werden nicht nur Missionen dargestellt, sondern auch tausende anderer Populationen gefährdeter Arten.  

 

Erste	Seite:	Weitere	Elemente	
- Abbildung der Zielart (meist aus www.swissbryophytes.ch, ein Klick führt direkt zur Bildgalerie) 

- Fusszeile: Hier wird der Gefährdungsgrad gemäss letzter Roter Liste genannt (Schnyder & al. 

2004), die von uns gesetzte Priorität für die Nachsuche sowie das Erstellungsdatum des Dossiers. 

- Weitere Fundorte [der Zielart] im gleichen Naturraum: Oft liegt für diese Populationen ein 

eigenes Nachsuche-Dossier vor. 

 

Zweite	Seite:	Weitere	Zielarten	im	km2	und	benachbarten	km2		
Diese Liste ist eher als "Appetitanreger" gedacht. Viele der hier 

genannten Populationen haben oft eine etwas geringere Priorität, 

dennoch wären Wiederfunde wertvoll und spannend. Vielleicht lässt sich 

eine Nachsuche einfach kombinieren?  Beachte: Wenn du gezielt und mit 

einem gewissen Aufwand eine dieser Zusatz-Populationen nachsuchen 

möchtest, lohnt es sich, auf der Webseite nachzusehen, ob die Mission 

nicht bereits reserviert wurde (für Population mit Priorität 1 und 2) oder 

allenfalls auf der Verbreitungskarte von www.swissbryophytes.ch, ob 
nicht bereits ein Neufund aus der Region vorliegt (für Populationen mit 

Priorität 3, diese sind nicht als Missionen ausgeschrieben). 

 

Die Beleg-Informationen sind dieselben wie diejenigen auf der ersten 

Seite. Spezialhinweise fehlen allerdings zur Zeit ("ASP", "Beleg prüfen" 

etc.). Das Symbol Pos. auf Karte soll helfen, die Position auf der 9-km2-

Karte (dritte Seite) schneller zu lokalisieren. 

 

Dritte	Seite:	Weitere	Karten	
- 9-km2-Karte: grösserer Ausschnitt 

- Luftbild und historische Siegfriedkarte (klickbar, die entsprechenden Layers werden so direkt 

aktiviert).  

Vierte	Seite:	Nachsuche-Formular	
Siehe Anhang, bzw. separate Erläuterungen  
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Abgabe der Nachsuche-Formulare 

Wir möchten dich bitten sowohl bei Erfolg als auch bei Misserfolg immer das Nachsuche-Formular 

auszufüllen. 

 

Du hast folgende Möglichkeiten, uns die Formulare zukommen zu lassen (möglichst bald nach 

Durchführung!): 

 

a) auf Papier: fülle die Formulare (gut lesbar) von Hand aus und schicke sie per Post oder bringe 

sie an ein Treffen mit. 
 

b) gescannt: scanne die von Hand ausgefüllten Formulare (oder fotografiere sie mit einem 

guten Smartphone) und schicke sie per mail an roteliste@swissbryophytes.ch 

 

c) elektronisch (bevorzugt): übertrage die Angaben des Nachsuche-Formulars in eine Word-

Datei (Download unter "Dokumente") und schicke uns diese an 

roteliste@swissbryophytes.ch 
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Eingabe in die Swissbryophytes-Datenbank 

Die Nachsuche-Formulare sind die wichtigste Informationsquelle zu den gefundenen oder nicht 

gefundenen Populationen. Zusätzlich werden die Belege in die Funddatenbank aufgenommen. Dazu 

empfehlen wir die Verwendung der üblichen Kanäle: online-Eingabemaske für die Swissbryophytes-

Datenbank (bevorzugt), infoflora app, Exceltabellen an Swissbryphytes, ... 

 

Der folgender Abschnitt richtet sich nur an Mitarbeiter/innen, welche ihre Funde online in die 

Swissbryophytes-Datenbank eingeben! 

Eingabe	in	die	Datenbank	
Wenn du ein Login für die Datenbank besitzt und die Belege auf diese Weise direkt eingeben 

möchtest, bitten wir dich, bei der Eingabe der Belege von Missionen folgende Spezialitäten zu 

beachten. Wir sind sehr froh, wenn wir diese Daten nicht nachträglich ändern und ergänzen müssen! 

 

Wahl	der	Eingabemaske	
- Verwende die Maske Erweiterte Eingabe (Herbarbelege).  

 

Spezielle	Felder	für	Einträge	der	Zielart:	
- Herbarium = "Z". Der Beleg der Zielart wird im Herbar der Uni Zürich deponiert. 

- Private Record = "Nein". Das voreingestellte "Ja" gilt für privte Herbarien.  

- Standardaufnahme Code = "rlw". (rlw steht für "Rote Liste Wiederfund". Die Angabe ordnet den Beleg diesem Projekt zu. 

- Nachsuche von BELEGNO = [Nr. gemäss Bezeichnung im Dossier-Kopf]  
 Beispiel: Dossier-Kopf:  "Population 5390 VD-01" --> Eintrag in Datenbank: "5390"  

 

Einträge	für		"Weitere	Populationen",	ohne	Beleg:		
- Falls du an einem Ort mehrere Populationen gefunden hast , gib bitte 

alle ein, die du auch auf dem Nachsuche-Formular eingetragen hast.  

- Bei Populationen, von welchen du keine Belege gesammelt hast, 

notierst du: Herbar Nummer = "ohne Beleg", Herbarium = "" 

 

 
 

Abbildung: Unterer Teil der Eingabemaske mit den speziellen Einträgen für Wiederfunde 

 

 

Wiederfunde	weiterer	Zielarten	
Wenn du eine Population der auf Seite 2 des Nachsuche-Dossiers aufgeführten weiteren Zielarten 

wiedergefunden hast, gibst du die Belege ebenfalls wie oben beschrieben ein. Falls es dazu ein 

eigenes Nachsuche-Dossier gibt (Priorität 1 und 2), verwendest du für Nachsuche von BELEGNO die 

entsprechende Nr., falls nicht (Priorität 3) kannst du dieses Feld einfach leerlassen. 

 

Übrige	Belege	der	Exkursion:	
Wir möchten auch alle übrigen Funde einer Roten-Liste-Exkursion dem Projekt zuorden:  

- Standardaufnahme Code = "rl". (für: im Rahmen des Rote Liste Projekts gesammelt). 

 

Die weiteren Felder gibst du wie sonst üblich ein,  
- zum Beispiel, falls du den Beleg selbst behältst: Herbarium = ""; Private Record = "Ja";  
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Vergütung der Reisespesen 

Wir können zwar keine Honorare bezahlen – aber immerhin die Reisespesen übernehmen. 

Die Abrechnung muss via Universität Zürich erfolgen. 

Wichtig ist dabei, dass du uns die Original-Belege einreichst. 

 

 

Öffentlicher Verkehr. Es können alle Bahn-, Bus- Seilbahnfahrten etc. abgerechnet werden (2. Klasse, 

Halbtax-Tarif). GA-Besitzer/innen können die Fahrtkosten ebenfalls zu diesem Tarif angeben. 

 

Mobility: Wenn du für abgelegenere Orte ein Mobility-Auto mieten musst, kannst du die Kosten 

verrechnen (Rechnung und Fahrtenauszug beilegen). 

 

Eigenes Auto: Wenn du für abgelegenere Orte ein Privat-Auto benützt, kannst du die gefahrenen km 

à 0.70 Fr. verrechnen.  

 

Übernachtung: Falls du mehrtägige Exkursionen durchführst und dabei mehrere oder sehr 
abgelegene Populationen nachsuchst, können wir auch die Übernachtungskosten für Berghütten und 

einfachere Hotels übernehmen - (bitte vorerst mit uns absprechen). 

 

Verpflegung: Kosten für Picknick, Mittag- und Abendessen musst du selber tragen. 

 

 

 

Wenn du willst, kannst du selbst die speziellen Formulare der Uni ausfüllen und uns zusammen mit 

den Belegen einschicken.  

 (Formular online unter "Dokumente", Erläuterungen folgen)  
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A3 Evaluations-Datenblatt 

Beispiel eines Evaluations-Datenblattes anhand von Plagiobryum zieri 

(2 Seiten) 

  



HRfPaQQ, H., SchQ\deU, N., BeUgaPiQi, A., KiebacheU, T., MeieU, M. 2023. EYalXaWiRQ deV
GeflhUdXQgVVWaWXV f�U die RRWe LiVWe MRRVe deU SchZei]: PlagiRbU\XP ]ieUi. ±
Plagiobr\Xm_]ieri_EYalXaWionRoWeLisWe2023_e[Wended_T1834.pdf (ersWellW am 30.5.2023)

PlagiRbU\XP ]ieUi
ZieUV KeXleQPRRV, BU\XP j caSVXle lRQgXe

1. ELQVWXIXQJ
PlagiRbU\XP ]ieUi ZiUd alV "PRWeQ]iell geflhUdeW" (NT) eiQgeVWXfW.

KaWHJRULH KULWHULHQ AQPHUNXQJ

NT B2b(ii,iii) GeflhUdeW dXUch deQ KlimaZaQdel.

2. AQJDEHQ ]XU EYDOXDWLRQ

AVVeVVRU Heike HRfPaQQ
ReYiVRU NRUbeUW SchQ\deU
LeW]We BeaUbeiWXQg 19.12.2019
DaWeQgUXQdlage SWaQd ca.11.11.2019

3. GHIlKUGXQJVXUVDFKHQ
QaFK IUCN (2019)
11.1 HabiWaW VhifWiQg & alWeUaWiRQ

OQJRLQJ. AIIHFWV WKH PaMRULW\ RI WKH SRSXOaWLRQ (50-90%)

11.2 DURXghWV
OQJRLQJ. AIIHFWV WKH PaMRULW\ RI WKH SRSXOaWLRQ (50-90%)

4. MDVVQDKPHQ
AOOJHPHLQH MaVVQaKPHQ (KaWHJRULH)
VeUPiQdeUXQg deV KliPaZaQdelV

5. AOOJHPHLQH AQJDEHQ ]XU AUW

BiRlRgie lRQg-liYed VhXWWle, 
 3 GeQeUaWiRQeQ: 50 JahUe

HlXfigkeiWVklaVVe PiWWelhlXfig, iQ 32 - 77 TeWUadeQ
LebeQVUaXP FelVVWaQdRUWe deU TieflageQ
LebeQVUaXP T\SR3 3.4

6. VHUEUHLWXQJ

7. ELQVWXIXQJ GHU YHUVFKLHGHQHQ KULWHULHQ

7.1 PRSXODWLRQV-EQWZLFNOXQJ / R�FNJDQJ

LebeQVUaXP-GeflhUdXQg Ja
R�ckgaQg VeUgaQgeQheiW NeLQ
ZXk�QfWigeU R�ckgaQg Ja. GU�QGH:

 KlimaZandel
FRUWlaXfeQdeU R�ckgaQg Ja. [LL: AOO, LLL: LHbHQVUaXP, Y:

IQGLYLGXHQ]

7.2 =XVDW]-KULWHULHQ

AQ]ahl LRcaWiRQV > 13 (LC)
E[WUePe FlXkWXaWiRQeQ NeLQ
SWaUk fUagPeQWieUW NeLQ

7.3 PRSXODWLRQV-GU|VVH XQG KULWHULHQ A²D

KULWHULHQ KaW DHWaLOV

A LC KeiQ R�ckgaQg >20% iQ 50 JahUeQ
B2b(ii,iii) NT B1, EOO: LC, > 25'000 kP2

 B2, AOO: VU, 500±<2'000 kP2

 + b: fRUWlaXfeQdeU R�ckgaQg
C LC AQ]ahl IQdiYiXdeQ-EiQheiWeQ: 

 NT, 10'000±<15'000
D LC D1: AQ]ahl IQdiYiXdeQ-EiQheiWeQ: 

 LC, 4'000±�
RegiRQaliVieUXQg = keiQe bQdeUXQg deU KaWegRUie

8. VHUJOHLFK PLW GHU RRWHQ LLVWH 2004

RL 2004 DHWaLOV

NT D2 KeiQe bQdeUXQg deU KaWegRUie

SHLWH 1

NT

Herkunft:

Alter der Funde:

BDM
Moore
and. Projekte
übr. Funde

� 2004
� 1985
älter



9.3 SUR]HQWXDOH BHVWDQGHVYHUlQGHUXQJ

9.5 AQWHLO DDWHQ DXV VSH]LHOOHQ PURMHNWHQ

HRfPaQQ, H., SchQ\deU, N., BeUgaPiQi, A., KiebacheU, T., MeieU, M. 2023. EYalXaWiRQ deV
GeflhUdXQgVVWaWXV f�U die RRWe LiVWe MRRVe deU SchZei]: PlagiRbU\XP ]ieUi.

9. DDWHQJUXQGODJHQ XQG IQGLNDWRUHQ

9.1 DDWHQVWUXNWXU, ELQIOXVVIDNWRUHQ

DaWeQ aXV PURjekWeQ LX]eUQ, FlRUa (LU) (4%)
BeaUbeiWeU-EffekWe SchQ\deU (2000-2009: 50%, Q=3/6), GUeWeU (1970-1979: 57%, Q=4/7)
HiVWRUiVche Belege BeaUbeiWXQgVVWaQd (biV 2016): KaW. D, HeUbaUieQ XQYRllVWlQdig beaUbeiWeW

 LRkaliWlWeQ biV 1933: DB: 45, APaQQ: hfg. (20±50)

9.2 RHODWLYH SDPPHOKlXILJNHLW

9.4 SDPPHOKlXILJNHLW

9.6. BHVWDQGHVHQWZLFNOXQJ BDM =9 XQG :LHGHUIXQGUDWHQ

BDM-DaWeQ PlRWV: Q=2, PiW ZXQahPe: 50%, PiW AbQahPe: 0%. 
 BiQRPiaO GLMM: keiQe VigQifikaQWe bQdeUXQg RdeU QichW beUechQeW

9.7. AOO XQG EOO
GUXQdOaJe I�U dLe ScKlW]XQJ deV aNWXeOOeQ AOO XQd EOO (VLeKe 7.3):
EOO Die FXQde VeiW 1985 liegeQ iQ eiQeP PRl\gRQ PiW eiQeU Fllche YRQ

25000 km2.
AOO SeiW 1985 iQ 50 QXadUaWeQ (2[2 kP2) QachgeZieVeQ (200 km2). [DaV

WaWVlchliche AOO ZiUd alV 2.5±10-Pal h|heU eiQgeVchlW]W.]

9.8. AQGHUH ELQVWXIXQJHQ (LLWHUDWXU)

SchZei] (SchQ\deU & al. 2004) NT D2
EXURSa (HRdgeWWV & al. 2019) LC (TUeQd: SWable)
DeXWVchlaQd (CaVSaUi & al. 2018) § NT (V; TUeQd: =)
WeiWeUe RRWe LiVWeQ Viehe KaUWe UechWV (Qach HRdgeWWV 2014)

SHLWH 2
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A4 Referenzlisten 

A4.1 Aggregate 

Tabelle 9 > Liste der Aggregate 

Liste der von Swissbryophytes verwendeten Aggregate mit Angabe der inkludierten Arten (soweit sie in der Schweiz vorkom-

men) und deren Rote Liste-Status. Für die Aggregate wird die Spannweite der Rote Liste-Kategorien der inkludierten Arten 

angegeben. 

Aggregate und inkludierte Arten 
Rote Liste 
Status 2023 

Aloina aloides aggr. alle EN 

      Aloina aloides EN 

      Aloina ambigua EN 

Aloina rigida aggr. CR bis NT 

      Aloina obliquifolia CR 

      Aloina rigida NT 

Amphidium mougeotii aggr. alle LC 

      Amphidium lapponicum LC 

      Amphidium mougeotii LC 

Andreaea rothii aggr. EN bis NT 

      Andreaea crassinervia EN 

      Andreaea frigida NT 

      Andreaea rothii VU 

            Ä  Ä   subsp. falcata EN 

            Ä  Ä   subsp. rothii VU 

Andreaea rupestris aggr. NT bis LC 

      Andreaea alpestris NT 

      Andreaea rupestris LC 

Anoectangium hornschuchianum 
aggr. 

CR bis EN 

      Anoectangium hornschuchianum CR 

      Anoectangium sendtnerianum EN 

      Anoectangium tenuinerve EN 

Anomobryum julaceum aggr. VU bis LC 

      Anomobryum bavaricum VU 

      Anomobryum concinnatum LC 

      Anomobryum julaceum VU 

Anthelia julacea aggr. VU bis NT 

      Anthelia julacea VU 

      Anthelia juratzkana NT 

Anthoceros punctatus aggr. CR bis VU 

      Anthoceros agrestis VU 

      Anthoceros punctatus CR 

Atrichum undulatum aggr. NT bis LC 

      Atrichum flavisetum NT 

      Atrichum undulatum LC 

Barbilophozia lycopodioides aggr. alle LC 

      Barbilophozia hatcheri LC 

      Barbilophozia lycopodioides LC 

  

Aggregate und inkludierte Arten 
Rote Liste 
Status 2023 

Blindia acuta aggr. VU bis LC 

      Blindia acuta LC 

      Blindia caespiticia VU 

Brachythecium albicans aggr. NT bis LC 

      Brachythecium albicans LC 

      Brachythecium erythrorrhizon NT 

      Brachythecium laetum LC 

      Brachythecium tauriscorum NT 

Brachythecium cirrosum aggr. alle LC 

      Brachythecium cirrosum LC 

      Brachythecium japygum LC 

Brachythecium rivulare aggr. EN bis LC 

      Brachythecium mildeanum LC 

      Brachythecium udum EN 

      Brachythecium campestre LC 

      Brachythecium rivulare LC 

      Brachythecium rutabulum LC 

Brachythecium salebrosum aggr. EN bis LC 

      Brachythecium capillaceum EN 

      Brachythecium glareosum LC 

      Brachythecium salebrosum LC 

      Brachythecium turgidum VU 

Brachythecium tenuicaule aggr. LC, DD 

      Brachythecium tenuicaule DD 

      Brachythecium tommasinii LC 

Bryoerythrophyllum recurvirostrum 

aggr. 
VU bis LC 

      Bryoerythrophyllum alpigenum VU 

      Bryoerythrophyllum recurvirostrum LC 

Bryum alpinum aggr. VU bis LC 

      Bryum alpinum LC 

      Bryum mildeanum VU 

      Bryum muehlenbeckii NT 

Bryum bicolor aggr. EN bis LC 

      Bryum barnesii LC 

      Bryum bicolor LC 

      Bryum gemmiferum VU 

      Bryum gemmilucens EN 

      Bryum versicolor VU 
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Aggregate und inkludierte Arten 
Rote Liste 

Status 2023 

Bryum blindii aggr. VU 

      Bryum blindii VU 

Bryum capillare aggr. NT bis LC, DD 

      Bryum capillare LC 

      Bryum elegans LC 

      Bryum moravicum LC 

      Bryum stirtonii DD 

      Bryum torquescens NT 

Bryum pallens aggr. NT bis LC 

      Bryum arcticum NT 

      Bryum pallens LC 

Bryum subapiculatum aggr. CR bis LC 

      Bryum demaretianum CR 

      Bryum klinggraeffii LC 

      Bryum radiculosum NT 

      Bryum rubens LC 

      Bryum ruderale NT 

      Bryum sauteri EN 

      Bryum microerythrocarpum LC 

      Bryum violaceum LC 

Bryum turbinatum aggr. NT bis LC 

      Bryum schleicheri LC 

      Bryum turbinatum NT 

Calypogeia muelleriana aggr. alle LC 

      Calypogeia azurea LC 

      Calypogeia muelleriana LC 

            Ä  Ä   subsp. muelleriana LC 

Cephalozia bicuspidata aggr. NT bis LC 

      Cephalozia ambigua NT 

      Cephalozia bicuspidata LC 

Cephaloziella rubella aggr. CR bis LC 

      Cephaloziella elegans CR 

      Cephaloziella hampeana NT 

      Cephaloziella rubella LC 

Ceratodon purpureus aggr. alle LC 

      Ceratodon conicus LC 

      Ceratodon purpureus LC 

            Ä  Ä   subsp. purpureus LC 

Chiloscyphus polyanthos aggr. alle LC 

      Chiloscyphus pallescens LC 

      Chiloscyphus polyanthos LC 

Conocephalum conicum aggr. alle LC 

      Conocephalum conicum LC 

      Conocephalum salebrosum LC 

Coscinodon cribrosus aggr. VU bis LC 

      Coscinodon cribrosus LC 

      Coscinodon humilis VU 

  

Aggregate und inkludierte Arten 
Rote Liste 

Status 2023 

Cratoneuron filicinum aggr. NT bis LC 

      Cratoneuron curvicaule NT 

      Cratoneuron filicinum LC 

Cynodontium gracilescens aggr. alle LC 

      Cynodontium fallax LC 

      Cynodontium gracilescens LC 

Cynodontium polycarpon aggr. alle LC 

      Cynodontium polycarpon LC 

      Cynodontium strumiferum LC 

Dichodontium pellucidum aggr. VU bis LC 

      Dichodontium flavescens VU 

      Dichodontium pellucidum LC 

Dicranella varia aggr. NT bis LC 

      Dicranella howei NT 

      Dicranella varia LC 

Dicranum fuscescens aggr. NT bis LC 

      Dicranum flexicaule NT 

      Dicranum fuscescens LC 

Dicranum muehlenbeckii aggr. VU bis LC, DD 

      Dicranum brevifolium LC 

      Dicranum spadiceum LC 

      Dicranum acutifolium LC 

      Dicranum dispersum VU 

      Dicranum muehlenbeckii DD 

Dicranum scoparium aggr. LC, DD 

      Dicranum bonjeanii LC 

      Dicranum scoparium LC 

      Dicranum transsylvanicum DD 

Didymodon acutus aggr. VU bis NT 

      Didymodon acutus NT 

      Didymodon icmadophilus VU 

Didymodon rigidulus aggr. CR bis LC 

      Didymodon glaucus CR 

      Didymodon verbanus CR 

      Didymodon rigidulus LC 

      Didymodon subandreaeoides NT 

Didymodon vinealis aggr. VU bis NT 

      Didymodon insulanus NT 

      Didymodon vinealis VU 

Diplophyllum obtusifolium aggr. CR bis NT 

      Diplophyllum obtusatum CR 

      Diplophyllum obtusifolium NT 

Distichium capillaceum aggr. alle LC 

      Distichium capillaceum LC 

      Distichium inclinatum LC 

Ditrichum flexicaule aggr. alle LC 

      Ditrichum flexicaule LC 

      Ditrichum gracile LC 
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Aggregate und inkludierte Arten 
Rote Liste 

Status 2023 

Ditrichum heteromallum aggr. NT bis LC 

      Ditrichum heteromallum LC 

      Ditrichum zonatum NT 

Encalypta rhaptocarpa aggr. VU bis LC, DD 

      Encalypta pilifera DD 

      Encalypta rhaptocarpa LC 

      Encalypta trachymitria LC 

      Encalypta spathulata VU 

Entodon cladorrhizans aggr. CR bis NT 

      Entodon cladorrhizans CR 

      Entodon schleicheri NT 

Eurhynchiastrum pulchellum aggr. alle LC 

      Eurhynchiastrum diversifolium LC 

      Eurhynchiastrum pulchellum LC 

Eurhynchium striatum aggr. alle LC 

      Eurhynchium angustirete LC 

      Eurhynchium striatum LC 

Fabronia ciliaris aggr. alle DD 

      Fabronia ciliaris DD 

      Fabronia major DD 

Fissidens adianthoides aggr. alle LC 

      Fissidens adianthoides LC 

      Fissidens dubius LC 

Fissidens bryoides aggr. CR bis LC 

      Fissidens bryoides LC 

            Ä  Ä   subsp. bryoides LC 

            Ä  Ä   subsp. curnovii CR 

      Fissidens crispus VU 

      Fissidens gracilifolius LC 

      Fissidens gymnandrus NT 

      Fissidens pusillus LC 

      Fissidens viridulus LC 

            Ä  Ä   subsp. bambergeri EN 

            Ä  Ä   subsp.  incurvus NT 

            Ä  Ä   subsp. viridulus LC 

Fossombronia pusilla aggr. alle VU 

      Fossombronia pusilla VU 

      Fossombronia wondraczekii VU 

Grimmia donniana aggr. VU bis LC 

      Grimmia arenaria VU 

      Grimmia donniana LC 

      Grimmia triformis NT 

Grimmia hartmanii aggr. alle LC 

      Grimmia anomala LC 

      Grimmia hartmanii LC 

 

 

 

 

 

Aggregate und inkludierte Arten 
Rote Liste 

Status 2023 

Grimmia tergestina aggr. LC, DD 

      Grimmia crinitoleucophaea DD 

      Grimmia tergestina LC 

      Grimmia tergestinoides DD 

Grimmia trichophylla aggr. VU bis LC 

      Grimmia dissimulata VU 

      Grimmia lisae VU 

      Grimmia muehlenbeckii LC 

      Grimmia trichophylla LC 

Gymnostomum aeruginosum aggr. alle LC 

      Gymnostomum aeruginosum LC 

      Gymnostomum calcareum LC 

Hedwigia ciliata aggr. NT bis LC 

      Hedwigia ciliata LC 

      Hedwigia stellata NT 

Heterocladium heteropterum aggr. LC, DD 

      Heterocladium flaccidum DD 

      Heterocladium heteropterum LC 

Hymenoloma crispulum aggr. CR bis LC 

      Hymenoloma compactum NT 

      Hymenoloma crispulum LC 

      Hymenoloma mulahaceni CR 

Hypnum cupressiforme aggr. CR bis LC, DD 

      Hypnum cupressiforme LC 

            Ä  Ä   subsp. cupressiforme LC 

            Ä  Ä   subsp. lacunosum LC 

            Ä  Ä   subsp. subjulaceum NT 

      Hypnum resupinatum DD 

      Hypnum andoi LC 

      Callicladium imponens CR 

      Hypnum jutlandicum LC 

      Hypnum uncinulatum DD 

Jochenia pallescens aggr. VU bis LC 

      Jochenia pallescens VU 

      Jochenia protuberans LC 

Lejeunea cavifolia aggr. CR bis LC 

      Lejeunea cavifolia LC 

      Lejeunea lamacerina CR 

            Ä  Ä   subsp. lamacerina CR 

Lescuraea mutabilis aggr. alle LC 

      Lescuraea mutabilis LC 

      Lescuraea saxicola LC 

Leucobryum glaucum aggr. alle LC 

      Leucobryum glaucum LC 

      Leucobryum juniperoideum LC 

Lewinskya affine aggr. alle LC 

      Lewinskya affinis LC 

      Lewinskya fastigiata LC 
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Aggregate und inkludierte Arten 
Rote Liste 

Status 2023 

Lewinskya speciosa aggr. EN bis LC 

      Lewinskya killiasii VU 

            Ä  Ä   subsp. killiasii VU 

            Ä  Ä   subsp. simonyi EN 

      Lewinskya speciosa LC 

Lophocolea heterophylla aggr. alle LC 

      Lophocolea heterophylla LC 

            Ä  Ä   subsp. heterophylla LC 

      Lophocolea minor LC 

Lophozia longiflora aggr. VU bis LC 

      Lophozia guttulata LC 

      Lophozia longiflora VU 

Lophozia ventricosa aggr. VU bis LC 

      Lophozia longiflora aggr. VU bis LC 

            Lophozia guttulata LC 

            Lophozia longiflora VU 

      Lophoziopsis longidens LC 

            Ä  Ä   subsp. longidens LC 

      Lophozia silvicola LC 

Lophoziopsis excisa aggr. CR bis LC 

      Lophoziopsis jurensis CR 

      Lophoziopsis excisa LC 

Mannia fragrans aggr. alle VU 

      Mannia controversa VU 

            Ä  Ä   subsp. controversa VU 

      Mannia fragrans VU 

Marsupella emarginata aggr. NT bis LC, DD 

      Marsupella subemarginata DD 

      Marsupella aquatica NT 

      Marsupella emarginata LC 

Meesia uliginosa aggr. VU bis LC 

      Meesia minor LC 

      Meesia minutissima VU 

      Meesia uliginosa LC 

Mesoptychia bantriensis aggr. alle LC 

      Mesoptychia bantriensis LC 

            Ä  Ä   subsp. bantriensis LC 

      Mesoptychia collaris LC 

Microbryum starckeanum aggr. alle EN 

      Microbryum davallianum EN 

      Microbryum starckeanum EN 

Mielichhoferia mielichhoferiana aggr. VU bis NT 

      Mielichhoferia elongata VU 

      Mielichhoferia mielichhoferiana NT 

Mnium spinosum aggr. alle LC 

      Mnium spinosum LC 

      Mnium spinulosum LC 

  

Aggregate und inkludierte Arten 
Rote Liste 

Status 2023 

Moerckia hibernica aggr. VU 

      Moerckia flotoviana VU 

Oncophorus virens aggr. VU bis NT 

      Oncophorus integerrimus NT 

      Oncophorus virens VU 

Oncophorus wahlenbergii aggr. EN, DD 

      Oncophorus sinensis EN 

      Oncophorus wahlenbergii DD 

Orthotrichum cupulatum aggr. VU bis LC 

      Orthotrichum cupulatum LC 

      Orthotrichum limprichtii VU 

Orthotrichum pumilum aggr. alle LC 

      Orthotrichum pumilum LC 

      Orthotrichum schimperi LC 

Oxyrrhynchium hians aggr. NT bis LC 

      Oxyrrhynchium hians LC 

      Oxyrrhynchium speciosum NT 

Oxystegus tenuirostris aggr. CR bis LC 

      Oxystegus daldinianus LC 

      Oxystegus minor CR 

      Oxystegus tenuirostris LC 

Palustriella commutata aggr. alle LC 

      Palustriella commutata LC 

      Palustriella falcata LC 

Paraleucobryum longifolium aggr. alle LC 

      Paraleucobryum longifolium LC 

      Paraleucobryum sauteri LC 

Pellia epiphylla aggr. alle LC 

      Pellia epiphylla LC 

            Ä  Ä   subsp. epiphylla LC 

      Pellia neesiana LC 

Philonotis fontana aggr. alle LC 

      Philonotis fontana LC 

      Philonotis tomentella LC 

Plagiochila asplenioides aggr. NT bis LC 

      Plagiochila asplenioides LC 

      Plagiochila britannica NT 

      Plagiochila porelloides LC 

Plagiomnium affine aggr. NT bis LC 

      Plagiomnium affine LC 

      Plagiomnium elatum LC 

      Plagiomnium ellipticum NT 

      Plagiomnium medium LC 

Plagiothecium cavifolium aggr. VU bis LC 

      Plagiothecium cavifolium LC 

      Plagiothecium handelii VU 

      Plagiothecium succulentum LC 
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Aggregate und inkludierte Arten 
Rote Liste 

Status 2023 

Plagiothecium denticulatum aggr. VU bis LC 

      Plagiothecium denticulatum LC 

      Plagiothecium ruthei VU 

Plagiothecium laetum aggr. alle LC 

      Plagiothecium curvifolium LC 

      Plagiothecium laetum LC 

Pohlia nutans aggr. CR bis LC 

      Pohlia nutans LC 

            Ä  Ä   subsp. nutans LC 

      Pohlia sphagnicola CR 

Polytrichum alpinum aggr. VU bis LC 

      Polytrichum alpinum LC 

      Polytrichum septentrionale VU 

      Polytrichum sexangulare LC 

Polytrichum formosum aggr. alle LC 

      Polytrichum formosum LC 

      Polytrichum pallidisetum LC 

Polytrichum juniperinum aggr. alle LC 

      Polytrichum juniperinum LC 

      Polytrichum strictum LC 

Polytrichum nanum aggr. CR bis LC 

      Polytrichum aloides LC 

      Polytrichum nanum CR 

Porella platyphylla aggr. LC, DD 

      Porella baueri DD 

      Porella platyphylla LC 

Ptilidium ciliare aggr. alle LC 

      Ptilidium ciliare LC 

      Ptilidium pulcherrimum LC 

Racomitrium canescens aggr. LC, DD 

      Racomitrium canescens LC 

            Ä  Ä   subsp. canescens LC 

            Ä  Ä   subsp. latifolium DD 

      Racomitrium elongatum LC 

      Racomitrium ericoides LC 

Racomitrium heterostichum aggr. alle LC 

      Racomitrium affine LC 

      Racomitrium heterostichum LC 

      Racomitrium sudeticum LC 

Rhodobryum roseum aggr. alle LC 

      Rhodobryum ontariense LC 

      Rhodobryum roseum LC 

Rhytidiadelphus squarrosus aggr. alle LC 

      Rhytidiadelphus squarrosus LC 

      Rhytidiadelphus subpinnatus LC 

Riccia ciliifera aggr. EN bis VU 

      Riccia ciliifera VU 

      Riccia gougetiana EN 

Aggregate und inkludierte Arten 
Rote Liste 

Status 2023 

Riccia fluitans aggr. EN bis VU 

      Riccia fluitans VU 

      Riccia rhenana EN 

Roaldia revoluta aggr. LC, DD 

      Roaldia dolomitica DD 

      Roaldia revoluta LC 

Scapania aequiloba aggr. alle LC 

      Scapania aequiloba LC 

      Scapania aspera LC 

Scapania uliginosa aggr. VU bis NT 

      Scapania paludosa NT 

      Scapania uliginosa VU 

Scapania undulata aggr. CR bis LC 

      Scapania obscura CR 

      Scapania subalpina NT 

      Scapania undulata LC 

Schistidium apocarpum aggr. CR bis LC, DD 

      Schistidium apocarpum LC 

      Schistidium atrofuscum LC 

      Schistidium boreale CR 

      Schistidium brunnescens LC 

            Ä  Ä   subsp. brunnescens DD 

            Ä  Ä   subsp. griseum NT 

      Schistidium confertum LC 

      Schistidium confusum NT 

      Schistidium crassipilum LC 

      Schistidium dupretii LC 

      Schistidium elegantulum LC 

            Ä  Ä   subsp. elegantulum LC 

            Ä  Ä   subsp. wilsonii DD 

      Schistidium frigidum aggr. DD 

            Schistidium obscurum DD 

      Schistidium grande VU 

      Schistidium helveticum LC 

      Schistidium lancifolium VU 

      Schistidium marginale NT 

      Schistidium memnonium DD 

      Schistidium papillosum LC 

      Schistidium pruinosum LC 

      Schistidium pulchrum NT 

      Schistidium robustum LC 

      Schistidium spinosum CR 

      Schistidium subflaccidum LC 

      Schistidium umbrosum EN 

      Schistidium venetum CR 

Schistidium frigidum aggr. DD 

      Schistidium obscurum DD 
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Aggregate und inkludierte Arten 
Rote Liste 

Status 2023 

Schistidium rivulare aggr. VU bis LC 

      Schistidium platyphyllum VU 

      Schistidium rivulare LC 

Schistochilopsis incisa aggr. NT bis LC 

      Schistochilopsis incisa LC 

      Schistochilopsis opacifolia NT 

Sciuro-Hypnum reflexum aggr. VU bis LC 

      Sciuro-Hypnum glaciale LC 

      Sciuro-Hypnum latifolium VU 

      Sciuro-Hypnum curtum LC 

      Sciuro-Hypnum reflexum LC 

      Sciuro-Hypnum starkei LC 

      Sciuro-Hypnum tromsoeense NT 

Scorpidium revolvens aggr. VU bis NT 

      Scorpidium cossonii NT 

      Scorpidium revolvens VU 

Scorpiurium circinatum aggr. CR bis NT 

      Scorpiurium circinatum NT 

      Scorpiurium deflexifolium CR 

Seligeria trifaria aggr. VU bis LC 

      Seligeria austriaca VU 

      Seligeria patula NT 

      Seligeria trifaria LC 

Sphagnum capillifolium aggr. VU bis NT 

      Sphagnum capillifolium NT 

      Sphagnum rubellum VU 

Sphagnum denticulatum aggr. alle NT 

      Sphagnum auriculatum NT 

      Sphagnum inundatum NT 

Sphagnum magellanicum aggr. alle NT 

      Sphagnum divinum NT 

      Sphagnum medium NT 

Sphagnum palustre aggr. alle LC 

      Sphagnum centrale LC 

      Sphagnum palustre LC 

Sphagnum recurvum aggr. CR bis NT 

      Sphagnum angustifolium NT 

      Sphagnum balticum CR 

      Sphagnum fallax NT 

      Sphagnum flexuosum NT 

Syntrichia laevipila aggr. NT bis LC 

      Syntrichia laevipila NT 

      Syntrichia pagorum LC 

  

Aggregate und inkludierte Arten 
Rote Liste 

Status 2023 

Syntrichia ruralis aggr. alle LC 

      Syntrichia ruralis LC 

      Syntrichia calcicola LC 

      Syntrichia norvegica LC 

Tayloria serrata aggr. alle LC 

      Tayloria serrata LC 

      Tayloria tenuis LC 

Thuidium recognitum aggr. alle LC 

      Thuidium assimile LC 

      Thuidium delicatulum LC 

      Thuidium recognitum LC 

Timmia norvegica aggr. CR bis LC 

      Timmia comata CR 

      Timmia norvegica LC 

Tortella bambergeri auct. alle LC 

      Tortella fasciculata LC 

      Tortella pseudofragilis LC 

Tortella inclinata aggr. alle LC 

      Tortella densa LC 

      Tortella inclinata LC 

Tortella tortuosa aggr. alle LC 

      Tortella bambergeri auct. alle LC 

            Tortella fasciculata LC 

            Tortella pseudofragilis LC 

      Tortella tortuosa LC 

Tortula subulata aggr. alle LC 

      Tortula schimperi LC 

      Tortula subulata LC 

Ulota crispa aggr. alle LC 

      Ulota bruchii LC 

      Ulota crispa s.l. alle LC 

            Ulota crispa LC 

            Ulota crispula LC 

            Ulota intermedia LC 

Ulota crispa s.l. alle LC 

      Ulota crispa LC 

      Ulota crispula LC 

      Ulota intermedia LC 

Zygodon viridissimus aggr. alle LC 

      Zygodon dentatus LC 

      Zygodon rupestris LC 

      Zygodon viridissimus LC 
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A4.2 Entsprechungen der Artnamen 2004 zu den Artnamen 2023 

Tabelle 10 > Taxonomische und nomenklatorische Änderungen 2004 – 2023 

Entsprechungen der Artnamen in der Rote Liste 2004 (Schnyder et al. 2004) zu den Artnamen in der Roten Liste 2023 mit 

Angabe von Gründen für taxonomische Änderungen. Es werden nur solche Taxa angeführt für die es nomenklatorische oder 

taxonomische Änderungen gab. Taxonomische Änderungen, welche nur im Gesamtareal einer Art, nicht aber in der Schweiz 

relevant sind, werden nicht aufgeführt (zum Beispiel Aufteilung einer Art in mehrere Arten, von denen in der Schweiz nach 

heutigem Wissensstand nur eine vorkommt), ebensowenig geringfügige Änderungen im taxonomischen Konzept. Wurde eine 

Art in mehrere Arten aufhgeteilt so wurden die neu unterschiedenen Arten meist zu einem Aggregat zusammengefasst. Eine 

vollständige Liste der Aggregate ist im Anhang A4.1 wiedergegeben. 

 

Name in der Roten Liste 2004 Namen in der Roten Liste 2023 und aktueller Checkliste 

Aloina aloides 

Aloina aloides aggr. 

   Aloina aloides 

   Aloina ambigua 

Aloina rigida 

Aloina rigida aggr. 

   Aloina obliquifolia 

   Aloina rigida 

Amblystegium compactum Conardia compacta 

Amblystegium confervoides Serpoleskea confervoides 

Amblystegium fluviatile Hygroamblystegium fluviatile 

Amblystegium humile Hygroamblystegium humile 

Amblystegium jungermannioides Platydictya jungermannioides 

Amblystegium riparium Leptodictyum riparium 

Amblystegium saxatile Pseudocampylium radicale 

Amblystegium serpens subsp. juratzkanum Teil von Amblystegium serpens 

Amblystegium serpens subsp. serpens Teil von Amblystegium serpens 

Amblystegium subtile Pseudoamblystegium subtile 

Amblystegium tenax Hygroamblystegium tenax 

Amblystegium varium Hygroamblystegium varium 

Anastrophyllum hellerianum Crossocalyx hellerianus 

Anastrophyllum minutum Sphenolobus minutus 

Andreaea rupestris 

Andreaea rupestris aggr. 

   Andreaea alpestris 

   Andreaea rupestris 

Andreaea rupestris subsp. alpestris Andreaea alpestris 

Andreaea rupestris subsp. rupestris Andreaea rupestris 

Anoectangium hornschuchianum 

Aufgeteilt in 

   Anoectangium schliephackei 

   Anoectangium hornschuchianum aggr. 

      Anoectangium hornschuchianum 

      Anoectangium sendtnerianum 

      Anoectangium tenuinerve 

Anomobryum julaceum 

Bryum julaceum aggr. 

Anomobryum bavaricum 

Anomobryum concinnatum 

Anomobryum julaceum 
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Name in der Roten Liste 2004 Namen in der Roten Liste 2023 und aktueller Checkliste 

Anomodon attenuatus Pseudanomodon attenuatus 

Anomodon rostratus Claopodium rostratum 

Anthelia julacea 

Anthelia julacea aggr. 

   Anthelia julacea 

   Anthelia juratzkana 

Anthelia julacea subsp. julacea Anthelia julacea 

Anthelia julacea subsp. juratzkana Anthelia juratzkana 

Antitrichia curtipendula subsp. curtipendula Antitrichia curtipendula 

Apometzgeria pubescens Metzgeria pubescens 

Asterella gracilis Mannia gracilis 

Athalamia hyalina Clevea hyalina 

Atrichum undulatum 

Atrichum undulatum aggr. 

   Atrichum flavisetum 

   Atrichum undulatum 

Barbula acuta 

Aufgeteilt in 

   Didymodon acutus aggr. 

      Didymodon acutus 

      Didymodon icmadophilus 

   Didymodon rigidulus pro parte25 

Barbula acuta subsp. acuta 

Aufgeteilt in 

   Didymodon acutus 

   Didymodon rigidulus pro parte25 

Barbula acuta subsp. icmadophila Didymodon icmadophilus 

Barbula asperifolia Didymodon asperifolius 

Barbula bicolor Gymnobarbula bicolor 

Barbula convoluta Streblotrichum convolutum 

Barbula cordata Didymodon cordatus 

Barbula cordata subsp. cordata Didymodon cordatus 

Barbula crocea Hydrogonium croceum 

Barbula ehrenbergii Hydrogonium bolleanum 

Barbula enderesii Streblotrichum enderesii 

Barbula fallax Didymodon fallax 

Barbula gigantea Didymodon giganteus 

Barbula hornschuchiana Pseudocrossidium hornschuchianum 

Barbula johansenii Didymodon johansenii 

Barbula lurida Didymodon luridus 

Barbula lurida subsp. lurida Didymodon luridus 

Barbula reflexa Didymodon ferrugineus 

Barbula revoluta Pseudocrossidium revolutum 

Barbula rigidula 

Aufgeteilt in 

   Didymodon glaucus 

   Didymodon rigidulus pro parte (D. rigidulus var. rigidulus) 

   Didymodon subandreaeoides 

 
25 Didymodon validus wurde zur Zeit der Roten Liste 2004 als Synonym von Barbula acuta subsp. acuta betrachtet, heute aber 

(als Varietät) zu Didymodon rigidulus gestellt. 
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Name in der Roten Liste 2004 Namen in der Roten Liste 2023 und aktueller Checkliste 

Barbula rigidula subsp. andreaeoides Didymodon subandreaeoides 

Barbula rigidula subsp. glauca Didymodon glaucus 

Barbula rigidula subsp. rigidula Teil von Didymodon rigidulus 

Barbula rigidula subsp. verbana Didymodon verbanus 

Barbula sinuosa Didymodon sinuosus 

Barbula spadicea Didymodon spadiceus 

Barbula tophacea Didymodon tophaceus 

Barbula vinealis 

Didymodon vinealis aggr. 

   Didymodon insulanus 

   Didymodon vinealis 

Barbula vinealis subsp. cylindrica Didymodon insulanus 

Barbula vinealis subsp. vinealis Didymodon vinealis 

Brachythecium fendleri Brachytheciastrum collinum 

Brachythecium glaciale Sciuro-Hypnum glaciale 

Brachythecium glareosum 

Aufgeteilt in 

   Brachythecium glareosum 

   Brachythecium tauriscorum 

Brachythecium latifolium Sciuro-Hypnum latifolium 

Brachythecium mildeanum 

Aufgeteilt in 

   Brachythecium mildeanum 

   Brachythecium udum 

Brachythecium oxycladum Brachythecium laetum 

Brachythecium plumosum Sciuro-Hypnum plumosum 

Brachythecium populeum Sciuro-Hypnum populeum 

Brachythecium reflexum 

Aufgeteilt in 

   Sciuro-Hypnum reflexum 

   Sciuro-Hypnum tromsoeense 

Brachythecium salebrosum 

Aufgeteilt in 

   Brachythecium capillaceum 

   Brachythecium salebrosum 

Brachythecium salebrosum subsp. rotaeanum Brachythecium capillaceum 

Brachythecium salebrosum subsp. salebrosum Brachythecium salebrosum 

Brachythecium starkei 

Aufgeteilt in 

   Sciuro-Hypnum curtum 

   Sciuro-Hypnum starkei 

Brachythecium starkei subsp. curtum Sciuro-Hypnum curtum 

Brachythecium starkei subsp. starkei Sciuro-Hypnum starkei 

Brachythecium trachypodium Brachytheciastrum trachypodium 

Brachythecium velutinum Brachytheciastrum velutinum 

Bryoerythrophyllum recurvirostre 

Bryoerythrophyllum recurvirostrum aggr. 

   Bryoerythrophyllum alpigenum 

   Bryoerythrophyllum recurvirostrum 

Bryoerythrophyllum recurvirostre subsp. alpigenum Bryoerythrophyllum alpigenum 

Bryoerythrophyllum recurvirostre subsp. recurvirostre Bryoerythrophyllum recurvirostrum 

Bryum archangelicum Teil von Bryum archangelicum 
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Name in der Roten Liste 2004 Namen in der Roten Liste 2023 und aktueller Checkliste 

Bryum arcticum subsp. arcticum Teil von Bryum arcticum 

Bryum arcticum subsp. arcuatum Teil von Bryum arcticum 

Bryum arcticum subsp. helveticum Teil von Bryum arcticum 

Bryum arcticum subsp. inflatum Teil von Bryum arcticum 

Bryum bicolor 

Aufgeteilt in  

   Bryum barnesii 

   Bryum bicolor 

Bryum bicolor subsp. bicolor 

Aufgeteilt in  

   Bryum barnesii 

   Bryum bicolor 

Bryum bicolor subsp. dixonii Teil von Bryum bicolor 

Bryum caespiticium subsp. caespiticium Teil von Bryum caespiticium subsp. caespiticium 

Bryum caespiticium subsp. comense Teil von Bryum caespiticium subsp. caespiticium 

Bryum caespiticium subsp. culmannii Teil von Bryum caespiticium subsp. caespiticium 

Bryum caespiticium subsp. pseudokunzei Teil von Bryum caespiticium subsp. caespiticium 

Bryum caespiticium subsp. ruebelianum Teil von Bryum caespiticium subsp. caespiticium 

Bryum colombii 
Taxon nicht mehr anerkannt, Zuordnung zu anderer Art 
unklar. 

Bryum dunense Teil von Bryum bicolor 

Bryum imbricatum Teil von Bryum archangelicum 

Bryum intermedium subsp. arctogaeum Teil von Bryum intermedium 

Bryum intermedium subsp. engelbergense Teil von Bryum intermedium 

Bryum intermedium subsp. intermedium Teil von Bryum intermedium 

Bryum intermedium subsp. microstegium Teil von Bryum intermedium 

Bryum knowltonii 

Ausgeschlossen. Kein Nachweis aus der Schweiz bekannt. 

In der Roten Liste 2004 nur aufgrund des zu dieser Zeit als 
Synonym angesehenen Bryum opsicarpum. Dieses gehört 

aber zu einem anderen Taxon, vielleicht aus der Verwandt-
schaft von B. pallescens, möglicherweise handelt es sich 
um einen Hybriden.  

Bryum mesodon 
Taxon nicht mehr anerkannt, Zuordnung zu anderer Art 
unklar. 

Bryum neodamense Teil von Bryum pseudotriquetrum subsp. pseudotriquetrum 

Bryum neodamense subsp. neodamense Teil von Bryum pseudotriquetrum subsp. pseudotriquetrum 

Bryum neodamense subsp. ovatum Teil von Bryum pseudotriquetrum subsp. pseudotriquetrum 

Bryum pallens Teil von Bryum pallens 

Bryum pallescens subsp. pallescens Teil von Bryum pallescens 

Bryum pallescens subsp. subrotundum Teil von Bryum pallescens 

Bryum pseudotriquetrum Teil von Bryum pseudotriquetrum 

Bryum pseudotriquetrum subsp. pseudotriquetrum Teil von Bryum pseudotriquetrum subsp. pseudotriquetrum 

Bryum rutilans Teil von Bryum pallens 

Bryum subelegans Bryum moravicum 

Bryum uliginosum subsp. uliginosum Teil von Bryum uliginosum 

Calliergon sarmentosum Sarmentypnum sarmentosum 

Calliergon stramineum Straminergon stramineum 

Calliergon trifarium Drepanocladus trifarius 

Campylium calcareum Campylophyllopsis calcarea 

Campylium chrysophyllum Campyliadelphus chrysophyllus 
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Name in der Roten Liste 2004 Namen in der Roten Liste 2023 und aktueller Checkliste 

Campylium elodes Campyliadelphus elodes 

Campylium halleri Campylophyllum halleri 

Campylium polygamum Drepanocladus polygamus 

Campylopus atrovirens subsp. adustus Teil von Campylopus atrovirens 

Campylopus atrovirens subsp. atrovirens Teil von Campylopus atrovirens 

Campylopus schwarzii Campylopus gracilis 

Cephalozia bicuspidata 

Cephalozia bicuspidata aggr. 

   Cephalozia ambigua 

   Cephalozia bicuspidata 

Cephalozia bicuspidata subsp. ambigua Cephalozia ambigua 

Cephalozia bicuspidata subsp. bicuspidata Cephalozia bicuspidata 

Cephaloziella arctica Cephaloziella varians 

Cephaloziella subdentata Cephaloziella spinigera 

Ceratodon purpureus 

Ceratodon purpureus aggr. 

   Ceratodon conicus 

   Ceratodon purpureus 

Ceratodon purpureus subsp. conicus Ceratodon conicus 

Chiloscyphus polyanthos 

Chiloscyphus polyanthos aggr. 

   Chiloscyphus pallescens 

   Chiloscyphus polyanthos 

Chiloscyphus polyanthos subsp. pallescens Chiloscyphus pallescens 

Chiloscyphus polyanthos subsp. polyanthos Chiloscyphus polyanthos 

Cinclidotus mucronatus Dialytrichia mucronata 

Cirriphyllum cirrosum 

Brachythecium cirrosum aggr. 

   Brachythecium cirrosum 

   Brachythecium japygum 

Cirriphyllum germanicum Teil von Brachythecium tenuicaule 

Cirriphyllum piliferum 

Aufgeteilt in 

   Cirriphyllum piliferum 

   Sciuro-Hypnum ornellanum 

Cirriphyllum reichenbachianum Sciuro-Hypnum flotowianum 

Cirriphyllum tommasinii Brachythecium tommasinii 

Cladopodiella fluitans Odontoschisma fluitans 

Cladopodiella francisci Odontoschisma francisci 

Conocephalum conicum 

Conocephalum conicum aggr. 

   Conocephalum conicum 

   Conocephalum salebrosum 

Coscinodon cribrosus 

Coscinodon cribrosus aggr. 

   Coscinodon cribrosus 

   Coscinodon humilis 

Cratoneuron commutatum Palustriella commutata 

Cratoneuron decipiens Palustriella decipiens 

Cratoneuron falcatum Teil von Palustriella falcata 

Cratoneuron filicinum 
Cratoneuron filicinum aggr. 

   Cratoneuron curvicaule 
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Name in der Roten Liste 2004 Namen in der Roten Liste 2023 und aktueller Checkliste 

   Cratoneuron filicinum 

Cryphaea lamyana 
Ausgeschlossen. Fälschlicherweise für die Schweiz 
angegeben. 

Ctenidium procerrimum Pseudostereodon procerrimus 

Cynodontium bruntonii subsp. bruntonii Teil von Cynodontium bruntonii 

Cynodontium polycarpon 

Cynodontium polycarpon aggr. 

   Cynodontium polycarpon 

   Cynodontium strumiferum 

Cynodontium polycarpon subsp. polycarpon Cynodontium polycarpon 

Cynodontium polycarpon subsp. strumiferum Cynodontium strumiferum 

Desmatodon cernuus Tortula cernua 

Desmatodon latifolius Tortula hoppeana 

Desmatodon laureri Tortula laureri 

Desmatodon leucostomus Tortula leucostoma 

Desmatodon systylius Tortula systylia 

Desmatodon wilczekii Teil von Hennediella heimii 

Dichodontium pellucidum 

Dichodontium pellucidum aggr. 

   Dichodontium flavescens 

   Dichodontium pellucidum 

Dicranella palustris Diobelonella palustris 

Dicranoweisia crispula 

Hymenoloma crispulum aggr. 

   Hymenoloma compactum 

   Hymenoloma crispulum 

   Hymenoloma mulahaceni 

Dicranum bergeri Dicranum undulatum 

Dicranum fuscescens 

Dicranum fuscescens aggr. 

   Dicranum flexicaule 

   Dicranum fuscescens 

Dicranum fuscescens subsp. congestum Dicranum flexicaule 

Dicranum fuscescens subsp. fuscescens Dicranum fuscescens 

Ditrichum flexicaule 

Ditrichum flexicaule aggr. 

   Ditrichum flexicaule 

   Ditrichum gracile 

Drepanocladus cossonii Scorpidium cossonii 

Drepanocladus exannulatus Sarmentypnum exannulatum 

Drepanocladus fluitans Warnstorfia fluitans 

Drepanocladus pseudostramineus Warnstorfia pseudostraminea 

Drepanocladus revolvens Scorpidium revolvens 

Drepanocladus uncinatus Sanionia uncinata 

Drepanocladus vernicosus Hamatocaulis vernicosus 

Dryptodon patens Grimmia ramondii 

Encalypta rhaptocarpa 

Encalypta rhaptocarpa aggr. 

   Encalypta pilifera 

   Encalypta rhaptocarpa 

   Encalypta spathulata 

   Encalypta trachymitria 
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Name in der Roten Liste 2004 Namen in der Roten Liste 2023 und aktueller Checkliste 

Encalypta rhaptocarpa subsp. rhaptocarpa 

Aufgeteilt in  

   Encalypta rhaptocarpa 

   Encalypta trachymitria 

   Encalypta pilifera 

Encalypta rhaptocarpa subsp. spathulata Encalypta spathulata 

Entodon cladorrhizans 

Entodon cladorrhizans aggr. 

   Entodon cladorrhizans 

   Entodon schleicheri 

Entodon cladorrhizans subsp. cladorrhizans Entodon cladorrhizans 

Entodon cladorrhizans subsp. schleicheri Entodon schleicheri 

Ephemerum minutissimum Teil von Ephemerum serratum 

Ephemerum serratum Teil von Ephemerum serratum 

Eucladium verticillatum subsp. styriacum Teil von Eucladium verticillatum 

Eucladium verticillatum subsp. verticillatum Teil von Eucladium verticillatum 

Eurhynchium hians Oxyrrhynchium hians 

Eurhynchium praelongum Kindbergia praelonga 

Eurhynchium pulchellum 

Eurhynchiastrum pulchellum aggr. 

   Eurhynchiastrum diversifolium 

   Eurhynchiastrum pulchellum 

Eurhynchium pumilum Microeurhynchium pumilum 

Eurhynchium schleicheri Oxyrrhynchium schleicheri 

Eurhynchium speciosum Oxyrrhynchium speciosum 

Eurhynchium striatulum Plasteurhynchium striatulum 

Eurhynchium striatum 

Eurhynchium striatum aggr. 

   Eurhynchium angustirete 

   Eurhynchium striatum 

Eurhynchium striatum subsp. striatum Eurhynchium striatum 

Eurhynchium striatum subsp. zetterstedtii Eurhynchium angustirete 

Fabronia ciliaris 

Fabronia ciliaris aggr. 

   Fabronia ciliaris 

   Fabronia major 

Fissidens taxifolius subsp. taxifolius Teil von Fissidens taxifolius 

Fissidens viridulus 

Aufgeteilt in 

   Fissidens crispus 

   Fissidens gracilifolius 

   Fissidens gymnandrus 

   Fissidens pusillus 

   Fissidens viridulus 

Fissidens viridulus subsp. minutulus Fissidens crispus 

Fissidens viridulus subsp. pusillus 

Aufgeteilt in 

   Fissidens gracilifolius 

   Fissidens pusillus 

Fissidens viridulus subsp. viridulus 

Aufgeteilt in 

   Fissidens gymnandrus 

   Fissidens viridulus 
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Name in der Roten Liste 2004 Namen in der Roten Liste 2023 und aktueller Checkliste 

Fontinalis antipyretica subsp. antipyretica Teil von Fontinalis antipyretica 

Fontinalis antipyretica subsp. gigantea Teil von Fontinalis antipyretica 

Fontinalis antipyretica subsp. gracilis Teil von Fontinalis antipyretica 

Fossombronia caespitiformis Fossombronia caespitiformis (inkl. Fossombronia husnoti) 

Frullania cesatiana Frullania riparia 

Funaria attenuata Entosthodon attenuatus 

Funaria fascicularis Entosthodon fascicularis 

Funaria muhlenbergii Entosthodon muhlenbergii 

Funaria obtusa Entosthodon obtusus 

Funaria pulchella Entosthodon pulchellus 

Grimmia affinis Grimmia longirostris 

Grimmia anodon 
Aufgeteilt in 

   Grimmia anodon 

Grimmia apiculata Grimmia fuscolutea 

Grimmia donniana 

Grimmia donniana aggr. 

   Grimmia arenaria 

   Grimmia donniana 

   Grimmia triformis 

Grimmia ovalis subsp. ovalis Grimmia ovalis 

Grimmia sudetica Grimmia alpestris 

Grimmia teretinervis Schistidium teretinerve 

Grimmia tergestina 

Grimmia tergestina aggr. 

   Grimmia crinitoleucophaea 

   Grimmia tergestina 

   Grimmia tergestinoides 

Gymnocolea inflata Gymnocolea inflata subsp. inflata 

Gymnomitrion apiculatum Marsupella apiculata 

Haplohymenium triste Anomodon tristis 

Harpalejeunea ovata Harpalejeunea molleri 

Heterocladium dimorphum Heterocladiella dimorpha 

Heterocladium heteropterum 

Heterocladium heteropterum aggr. 

   Heterocladium flaccidum 

   Heterocladium heteropterum 

Heterocladium heteropterum subsp. heteropterum 

Heterocladium heteropterum aggr. 

   Heterocladium flaccidum 

   Heterocladium heteropterum 

Homalia besseri Neckera besseri 

Hydrogrimmia mollis Grimmia mollis 

Hygrohypnum alpestre Platyhypnum alpestre 

Hygrohypnum alpinum Platyhypnum alpinum 

Hygrohypnum cochlearifolium Platyhypnum cochlearifolium 

Hygrohypnum duriusculum Platyhypnum duriusculum 

Hygrohypnum eugyrium Pseudohygrohypnum eugyrium 

Hygrohypnum molle Platyhypnum molle 

Hygrohypnum norvegicum Platyhypnum norvegicum 
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Hygrohypnum ochraceum Hygrohypnella ochracea 

Hygrohypnum polare 
Ausgeschlossen. Fälschlicherweise für die Schweiz 
angegeben. 

Hygrohypnum smithii Platyhypnum smithii 

Hylocomium brevirostre Loeskeobryum brevirostre 

Hylocomium pyrenaicum Hylocomiastrum pyrenaicum 

Hylocomium umbratum Hylocomiastrum umbratum 

Hypnum bambergeri Campylium bambergeri 

Hypnum callichroum Stereodon callichrous 

Hypnum cupressiforme 

Hypnum cupressiforme aggr. 

   Callicladium imponens 

   Hypnum andoi 

   Hypnum cupressiforme 

   Hypnum jutlandicum 

   Hypnum resupinatum 

   Hypnum uncinulatum 

Hypnum cupressiforme subsp. cupressiforme 

Aufgeteilt in 

   Hypnum cupressiforme subsp. cupressiforme 

   Hypnum cupressiforme subsp. subjulaceum 

Hypnum cupressiforme subsp. ericetorum Hypnum jutlandicum 

Hypnum cupressiforme subsp. imponens Callicladium imponens 

Hypnum cupressiforme subsp. mamillatum Hypnum andoi 

Hypnum cupressiforme subsp. resupinatum Hypnum resupinatum 

Hypnum fertile Pseudohygrohypnum fertile 

Hypnum hamulosum Stereodon hamulosus 

Hypnum lindbergii Calliergonella lindbergii 

Hypnum pallescens 

Jochenia pallescens aggr. 

   Jochenia pallescens 

   Jochenia protuberans 

Hypnum pratense Stereodon pratensis 

Hypnum recurvatum Drepanium fastigiatum 

Hypnum revolutum 

Roaldia revoluta aggr. 

   Roaldia dolomitica 

   Roaldia revoluta 

Hypnum sauteri Microhypnum sauteri 

Hypnum vaucheri Buckia vaucheri 

Isopterygium elegans Pseudotaxiphyllum elegans 

Isopterygium muellerianum Isopterygiopsis muelleriana 

Isopterygium pulchellum Isopterygiopsis pulchella 

Jamesoniella autumnalis Syzygiella autumnalis 

Jamesoniella undulifolia Biantheridion undulifolium 

Jungermannia caespiticia Endogemma caespiticia 

Jungermannia confertissima Solenostoma confertissimum 

Jungermannia gracillima Solenostoma gracillimum 

Jungermannia hyalina Solenostoma hyalinum 

Jungermannia leiantha Liochlaena lanceolata 
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Jungermannia obovata Solenostoma obovatum 

Jungermannia sphaerocarpa Solenostoma sphaerocarpum 

Jungermannia subelliptica Solenostoma subellipticum 

Jungermannia subulata 
Ausgeschlossen. Fälschlicherweise für die Schweiz 

angegeben. 

Lejeunea ulicina Microlejeunea ulicina 

Lophozia badensis Mesoptychia badensis 

Lophozia bantriensis Mesoptychia bantriensis 

Lophozia bicrenata Isopaches bicrenatus 

Lophozia capitata 

Ausgeschlossen weil enger gefasst. Lophozia capitata s.str. 

kommt in der Schweiz nicht vor. Die frühere subsp. laxa 
wird als Heterogemma laxa geführt,  

Lophozia capitata subsp. laxa Heterogemma laxa 

Lophozia collaris Mesoptychia collaris 

Lophozia decolorans Isopaches decolorans 

Lophozia excisa 

Lophoziopsis excisa aggr. 

   Lophoziopsis excisa 

   Lophoziopsis jurensis 

Lophozia gillmanii Mesoptychia gillmanii 

Lophozia grandiretis Schistochilopsis grandiretis 

Lophozia heterocolpos Mesoptychia heterocolpos 

Lophozia incisa 

Schistochilopsis incisa aggr. 

   Schistochilopsis incisa 

   Schistochilopsis opacifolia 

Lophozia incisa subsp. incisa Schistochilopsis incisa 

Lophozia incisa subsp. opacifolia Schistochilopsis opacifolia 

Lophozia longidens Lophoziopsis longidens 

Lophozia longiflora 

Lophozia longiflora aggr. 

   Lophozia guttulata 

   Lophozia longiflora 

Lophozia obtusa Obtusifolium obtusum 

Lophozia perssonii Oleolophozia perssonii 

Lophozia turbinata Mesoptychia turbinata 

Lophozia ventricosa 

Aufgeteilt in 

   Lophozia silvicola 

   Lophozia ventricosa 

Mannia fragrans 

Mannia fragrans aggr. 

   Mannia controversa 

   Mannia fragrans 

Marsupella adusta Gymnomitrion adustum 

Marsupella alpina Gymnomitrion alpinum 

Marsupella brevissima Gymnomitrion brevissimum 

Marsupella commutata Gymnomitrion commutatum 

Marsupella emarginata 

Marsupella emarginata aggr. 

   Marsupella aquatica 

   Marsupella emarginata 

   Marsupella subemarginata 
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Marsupella revoluta Gymnomitrion revolutum 

Meesia uliginosa 

Meesia uliginosa aggr. 

   Meesia minor 

   Meesia minutissima 

   Meesia uliginosa 

Metzgeria fruticulosa Metzgeria violacea 

Metzgeria temperata Metzgeria consanguinea 

Metzleria alpina Atractylocarpus alpinus 

Mnium ambiguum Mnium lycopodioides 

Moerckia hibernica 
Moerckia hibernica aggr. 

   Moerckia flotoviana 

Nardia scalaris subsp. scalaris Teil von Nardia scalaris 

Neckera pennata subsp. pennata Neckera pennata 

Octodiceras fontanum Fissidens fontanus 

Odontoschisma denudatum Odontoschisma denudatum subsp. denudatum 

Oncophorus virens 

Oncophorus virens aggr. 

   Oncophorus virens 

   Oncophorus integerrimus 

Oncophorus wahlenbergii  

Oncophorus wahlenbergii aggr. 

   Oncophorus sinensis 

   Oncophorus wahlenbergii 

Orthotrichum affine 

Lewinskya affine aggr. 

   Lewinskya affinis 

   Lewinskya fastigiata 

Orthotrichum laevigatum Lewinskya laevigata 

Orthotrichum lyellii Pulvigera lyellii 

Orthotrichum obtusifolium Nyholmiella obtusifolia 

Orthotrichum pumilum 

Orthotrichum pumilum aggr. 

   Orthotrichum pumilum 

   Orthotrichum schimperi 

Orthotrichum rupestre Lewinskya rupestris 

Orthotrichum speciosum 

Lewinskya speciosa aggr. 

   Lewinskya speciosa 

   Lewinskya killiasii 

Orthotrichum striatum Lewinskya striata 

Oxystegus tenuirostris 

Oxystegus tenuirostris aggr. 

   Oxystegus daldinianus 

   Oxystegus minor 

   Oxystegus tenuirostris 

Palustriella pluristratosa Teil von Palustriella falcata 

Paraleucobryum albicans Paraleucobryum enerve 

Paraleucobryum longifolium 

Paraleucobryum longifolium aggr. 

   Paraleucobryum longifolium 

   Paraleucobryum sauteri 

Paraleucobryum longifolium subsp. longifolium Paraleucobryum longifolium 
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Paraleucobryum longifolium subsp. sauteri Paraleucobryum sauteri 

Phascum curvicolle Microbryum curvicollum 

Phascum floerkeanum Microbryum floerkeanum 

Philonotis arnellii Philonotis capillaris 

Plagiomnium medium subsp. medium Plagiomnium medium 

Plagiothecium roeseanum 

Aufgeteilt in 

   Plagiothecium handelii 

   Plagiothecium cavifolium 

Pleuridium palustre Cleistocarpidium palustre 

Pleurocladula albescens Teil von Cephalozia albescens 

Pleurocladula islandica Teil von Cephalozia albescens 

Pogonatum aloides Polytrichum aloides 

Pogonatum nanum Polytrichum nanum 

Pogonatum urnigerum Polytrichum urnigerum 

Pohlia elongata subsp. elongata Teil von Pohlia elongata 

Pohlia elongata subsp. polymorpha Teil von Pohlia elongata 

Pohlia muyldermansii Pohlia flexuosa 

Polytrichum alpinum 

Aufgeteilt in 

   Polytrichum septentrionale 

   Polytrichum alpinum 

Polytrichum formosum 

Polytrichum formosum aggr. 

   Polytrichum formosum 

   Polytrichum pallidisetum 

Polytrichum formosum subsp. decipiens Polytrichum pallidisetum 

Polytrichum formosum subsp. formosum Polytrichum formosum 

Polytrichum piliferum subsp. piliferum Polytrichum piliferum 

Porella platyphylla 

Porella platyphylla aggr. 

   Porella baueri 

   Porella platyphylla 

Porella platyphylla subsp. baueri Porella baueri 

Porella platyphylla subsp. platyphylla Porella platyphylla 

Pottia bryoides Protobryum bryoides 

Pottia heimii Teil von Hennediella heimii 

Pottia intermedia Tortula modica 

Pottia lanceolata Tortula lanceola 

Pottia recta Microbryum rectum 

Pottia starckeana 

Microbryum starckeanum aggr. 

   Microbryum davallianum 

   Microbryum starckeanum 

Pottia starckeana subsp. minutula Microbryum davallianum 

Pottia starckeana subsp. starckeana Microbryum starckeanum 

Pottia truncata Tortula truncata 

Preissia quadrata Marchantia quadrata 

Pseudoleskea artariae Pseudoleskeopsis artariae 

Pseudoleskea incurvata Lescuraea incurvata 
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Pseudoleskea patens Lescuraea patens 

Pseudoleskea plicata Lescuraea plicata 

Pseudoleskea radicosa Lescuraea radicosa 

Pseudoleskeella catenulata subsp. catenulata Pseudoleskeella catenulata 

Pterogonium gracile Nogopterium gracile 

Racomitrium heterostichum 

Racomitrium heterostichum aggr. 

   Racomitrium affine 

   Racomitrium heterostichum 

   Racomitrium sudeticum 

Racomitrium heterostichum subsp. affine Racomitrium affine 

Racomitrium heterostichum subsp. heterostichum Racomitrium heterostichum 

Racomitrium heterostichum subsp. sudeticum Racomitrium sudeticum 

Racomitrium microcarpum Racomitrium microcarpon 

Rhynchostegiella jacquinii Teil von Rhynchostegiella teneriffae 

Rhynchostegiella teesdalei Teil von Rhynchostegiella teneriffae 

Rhynchostegium confertum subsp. confertum Teil von Rhynchostegium confertum 

Rhytidiadelphus squarrosus 

Rhytidiadelphus squarrosus aggr. 

   Rhytidiadelphus squarrosus 

   Rhytidiadelphus subpinnatus 

Rhytidiadelphus squarrosus subsp. calvescens Rhytidiadelphus subpinnatus 

Rhytidiadelphus squarrosus subsp. squarrosus Rhytidiadelphus squarrosus 

Rhytidiadelphus triquetrus Hylocomiadelphus triquetrus 

Riccardia chamaedryfolia Riccardia chamedryfolia 

Riccia ciliata Teil von Riccia ciliata 

Riccia trichocarpa Teil von Riccia ciliata 

Scapania crassiretis Scapania nemorea subsp. crassiretis 

Scapania massalongi Teil von Scapania carinthiaca 

Scapania nemorea Scapania nemorea subsp. nemorea 

Scapania mucronata Scapania mucronata subsp. mucronata 

Scapania praetervisa Scapania mucronata subsp. praetervisa 

Scapania subalpina 

Aufgeteilt in 

   Scapania subalpina 

   Scapania obscura 

Schistidium apocarpum 

Schistidium apocarpum aggr. 

   Schistidium apocarpum 

   Schistidium atrofuscum 

   Schistidium boreale 

   Schistidium brunnescens 

   Schistidium confertum 

   Schistidium confusum 

   Schistidium crassipilum 

   Schistidium dupretii 

   Schistidium elegantulum 

   Schistidium grande 

   Schistidium helveticum 



Rote Liste der Moose 2023 - Grundlagen, Methoden und Referenzlisten 
 

78 
 

Name in der Roten Liste 2004 Namen in der Roten Liste 2023 und aktueller Checkliste 

   Schistidium lancifolium 

   Schistidium marginale 

   Schistidium memnonium 

   Schistidium obscurum 

   Schistidium papillosum 

   Schistidium pruinosum 

   Schistidium pulchrum 

   Schistidium robustum 

   Schistidium spinosum 

   Schistidium subflaccidum 

   Schistidium umbrosum 

   Schistidium venetum 

Schistidium apocarpum subsp. apocarpum Teil von Schistidium apocarpum aggr. 

Schistidium apocarpum subsp. atrofuscum Teil von Schistidium apocarpum aggr. 

Schistidium apocarpum subsp. brunnescens Teil von Schistidium apocarpum aggr. 

Schistidium apocarpum subsp. confertum Teil von Schistidium apocarpum aggr. 

Schistidium apocarpum subsp. papillosum Teil von Schistidium apocarpum aggr. 

Schistidium rivulare 

Schistidium rivulare aggr. 

   Schistidium platyphyllum 

   Schistidium rivulare 

Schistidium rivulare subsp. latifolium Schistidium platyphyllum 

Schistidium rivulare subsp. rivulare Schistidium rivulare 

Scleropodium purum Pseudoscleropodium purum 

Scorpidium turgescens Drepanocladus turgescens 

Seligeria recurvata 

Aufgeteilt in 

   Blindiadelphus recurvatus 

   Blindiadelphus diversifolius pro parte26 

Sphaerocarpos texanus Sphaerocarpos europaeus 

Sphagnum denticulatum 

Sphagnum denticulatum aggr. 

   Sphagnum auriculatum 

   Sphagnum inundatum 

Sphagnum magellanicum 

Sphagnum magellanicum aggr. 

   Sphagnum divinum 

   Sphagnum medium 

Sphagnum recurvum 

Aufgeteilt in 

   Sphagnum angustifolium 

   Sphagnum fallax 

   Sphagnum flexuosum 

Sphagnum recurvum subsp. amblyphyllum Sphagnum flexuosum 

Sphagnum recurvum subsp. angustifolium Sphagnum angustifolium 

Sphagnum recurvum subsp. mucronatum Sphagnum fallax 

Tayloria serrata 
Tayloria serrata aggr. 

   Tayloria serrata 

 
26 Ein Teil von Seligeria recurvata ('S. erecta') wird heute zu Blindiadelphus (=Seligiera) diversifolia gestellt. S. diversifolia s.str. 

wurde zur Zeit der Roten Liste 2004 als arktische Art ohne bekannte Vorkommen in der Schweiz betrachtet. 
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   Tayloria tenuis 

Tayloria serrata subsp. serrata Tayloria serrata 

Tayloria serrata subsp. tenuis Tayloria tenuis 

Thuidium abietinum Abietinella abietina 

Thuidium angustifolium Haplocladium angustifolium 

Thuidium blandowii Helodium blandowii 

Thuidium philibertii Thuidium assimile 

Thuidium virginianum Haplocladium virginianum 

Timmia norvegica 

Timmia norvegica aggr. 

   Timmia comata 

   Timmia norvegica 

Tomentypnum nitens 

Aufgeteilt in 

   Tomentypnum involutum 

   Tomentypnum nitens 

Tortella bambergeri 

Tortella bambergeri auct. 

   Tortella fasciculata 

   Tortella pseudofragilis 

Tortula caninervis Syntrichia caninervis 

Tortula caninervis subsp. spuria Teil von Syntrichia caninervis 

Tortula fragilis Syntrichia fragilis 

Tortula intermedia Syntrichia montana 

Tortula laevipila Syntrichia laevipila 

Tortula latifolia Syntrichia latifolia 

Tortula muralis Tortula muralis subsp. muralis 

Tortula norvegica Syntrichia norvegica 

Tortula obtusifolia Tortula muralis subsp. obtusifolia 

Tortula pagorum Syntrichia pagorum 

Tortula papillosa Syntrichia papillosa 

Tortula ruralis 

Aufgeteilt in 

   Syntrichia calcicola 

   Syntrichia ruralis 

Tortula ruralis subsp. calcicola Syntrichia calcicola 

Tortula ruralis subsp. ruraliformis Teil von Syntrichia ruralis 

Tortula ruralis subsp. ruralis Syntrichia ruralis 

Tortula sinensis Syntrichia sinensis 

Tortula subulata 

Tortula subulata aggr. 

   Tortula schimperi 

   Tortula subulata 

Tortula virescens Syntrichia virescens 

Trichostomum brachydontium subsp. brachydontium Teil von Trichostomum brachydontium 

Trichostomum brachydontium subsp. cuspidatum Teil von Trichostomum brachydontium 

Trichostomum crispulum subsp. crispulum Teil von Trichostomum crispulum 

Trichostomum crispulum subsp. viridulum Teil von Trichostomum crispulum 

Tritomaria polita Saccobasis polita 

Tritomaria quinquedentata Trilophozia quinquedentata 
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Ulota crispa 

Ulota crispa s.l. 

   Ulota crispa 

   Ulota crispula 

   Ulota intermedia 

Ulota rehmannii 

Ausgeschlossen weil enger gefasst. Ulota rehmanii s.str. 

kommt in der Schweiz nicht vor. Die frühere subsp. 
macrospora wird als Ulota macrospora geführt.  

Ulota rehmannii subsp. macrospora Ulota macrospora 

Weissia controversa Teil von Weissia controversa 

Weissia fallax Teil von Weissia controversa 

Weissia triumphans Trichostomum triumphans 

Zygodon forsteri Codonoblepharon forsteri 

Zygodon viridissimus 

Zygodon viridissimus aggr. 

   Zygodon dentatus 

   Zygodon rupestris 

   Zygodon viridissimus 

Zygodon viridissimus subsp. dentatus Zygodon dentatus 

Zygodon viridissimus subsp. rupestris Zygodon rupestris 

Zygodon viridissimus subsp. viridissimus Zygodon viridissimus 
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A4.3 Entsprechungen der Artnamen 2023 zu den Artnamen 2004 

Tabelle 11 > Taxonomische und nomenklatorische Änderungen 2023 – 2004 

Entsprechungen der Artnamen in der Rote Liste 2023 zu den Artnamen in der Rote Liste 2004 (Schnyder et al. 2004)  mit 

Angabe von Gründen für taxonomische Änderungen. Es werden nur solche Taxa angeführt für die es nomenklatorische oder 

taxonomische Änderungen gab. Taxonomische Änderungen, welche nur im Gesamtareal einer Art, nicht aber in der Schweiz 

relevant sind, werden nicht aufgeführt (zum Beispiel Aufteilung einer Art in mehrere Arten, von denen in der Schweiz nach 

heutigem Wissensstand nur eine vorkommt), ebensowenig geringfügige Änderungen im taxonomischen Konzept. 

Name in der Roten Liste 2023 Name in der Roten Liste 2004 

Abietinella abietina Thuidium abietinum 

Aloina aloides Teil von Aloina aloides 

Aloina ambigua Teil von Aloina aloides 

Aloina obliquifolia Teil von Aloina rigida 

Aloina rigida Teil von Aloina rigida 

Andreaea alpestris Andreaea rupestris subsp. alpestris 

Andreaea heinemannii subsp. heinemannii Teil von Andreaea heinemannii 

Andreaea rupestris Andreaea rupestris subsp. rupestris 

Anoectangium hornschuchianum Teil von Anoectangium hornschuchianum 

Anoectangium schliephackei Teil von Anoectangium hornschuchianum 

Anoectangium sendtnerianum Teil von Anoectangium hornschuchianum 

Anoectangium taeniatifolium Teil von Anoectangium hornschuchianum 

Anoectangium tenuinerve Teil von Anoectangium hornschuchianum 

Anomobryum bavaricum Teil von Anomobryum julaceum 

Anomobryum concinnatum Teil von Anomobryum julaceum 

Anomobryum julaceum Teil von Anomobryum julaceum 

Anomodon tristis Haplohymenium triste 

Anthelia julacea Anthelia julacea subsp. julacea 

Anthelia juratzkana Anthelia julacea subsp. juratzkana 

Anthoceros punctatus Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Atractylocarpus alpinus Metzleria alpina 

Atrichum flavisetum Teil von Atrichum undulatum 

Atrichum undulatum Teil von Atrichum undulatum 

Bartramia ithyphylla subsp. ithyphylla Teil von Bartramia ithyphylla 

Bartramia subulata subsp. subulata Teil von Bartramia subulata 

Biantheridion undulifolium Jamesoniella undulifolia 

Blepharostoma trichophyllum subsp. brevirete Teil von Blepharostoma trichophyllum 

Blepharostoma trichophyllum subsp. trichophyllum Teil von Blepharostoma trichophyllum 

Blindiadelphus campylopodus Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Blindiadelphus diversifolius 
Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt.  
Seligeria recurvata pro parte27 

Blindiadelphus recurvatus Teil von Seligeria recurvata 

Brachytheciastrum collinum Brachythecium fendleri 

Brachytheciastrum trachypodium Brachythecium trachypodium 

Brachytheciastrum velutinum Brachythecium velutinum 

Brachythecium capillaceum Brachythecium salebrosum subsp. rotaeanum 

 
27 Ein Teil von Seligeria recurvata ('S. erecta') wird heute zu Blindiadelphus (=Seligiera) diversifolia gestellt. S. diversifolia s.str. 

wurde zur Zeit der Roten Liste 2004 als arktische Art ohne bekannte Vorkommen in der Schweiz betrachtet. 
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Brachythecium cirrosum Teil von Cirriphyllum cirrosum 

Brachythecium glareosum Teil von Brachythecium glareosum 

Brachythecium japygum Teil von Cirriphyllum cirrosum 

Brachythecium laetum Brachythecium oxycladum 

Brachythecium mildeanum Teil von Brachythecium mildeanum 

Brachythecium salebrosum Brachythecium salebrosum subsp. salebrosum 

Brachythecium tauriscorum Teil von Brachythecium glareosum 

Brachythecium tenuicaule Cirriphyllum germanicum 

Brachythecium tommasinii Cirriphyllum tommasinii 

Brachythecium udum Teil von Brachythecium mildeanum 

Bryoerythrophyllum alpigenum Bryoerythrophyllum recurvirostre subsp. alpigenum 

Bryoerythrophyllum recurvirostrum Bryoerythrophyllum recurvirostre subsp. recurvirostre 

Bryum archangelicum 

Aufgeteilt in 

   Bryum archangelicum 

   Bryum imbricatum 

Bryum austriacum Nach 2004 beschriebene Art. 

Bryum barnesii Teil von Bryum bicolor subsp. bicolor 

Bryum bicolor 

Teil von Bryum bicolor subsp. bicolor 

Aufgeteilt in 

   Bryum bicolor subsp. dixonii 

   Bryum dunense 

Bryum caespiticium subsp. caespiticium 

Aufgeteilt in 

   Bryum caespiticium subsp. caespiticium 

   Bryum caespiticium subsp. comense 

   Bryum caespiticium subsp. culmannii 

   Bryum caespiticium subsp. pseudokunzei 

   Bryum caespiticium subsp. ruebelianum 

Bryum cyclophyllum Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Bryum demaretianum Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Bryum gemmilucens Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Bryum longisetum Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Bryum moravicum Bryum subelegans 

Bryum pallens 

Aufgeteilt in 

   Bryum pallens 

   Bryum rutilans 

Bryum pseudotriquetrum 

Aufgeteilt in 

   Bryum neodamense 

   Bryum pseudotriquetrum 

Bryum pseudotriquetrum subsp. pseudotriquetrum 

Aufgeteilt in 

   Bryum neodamense 

   Bryum pseudotriquetrum subsp. pseudotriquetrum 

Buckia vaucheri Hypnum vaucheri 

Callicladium imponens Hypnum cupressiforme subsp. imponens 

Calliergonella lindbergii Hypnum lindbergii 

Calypogeia fissa subsp. fissa Teil von Calypogeia fissa 

Calypogeia muelleriana subsp. muelleriana Teil von Calypogeia muelleriana 
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Calypogeia neesiana subsp. neesiana Teil von Calypogeia neesiana 

Campyliadelphus chrysophyllus Campylium chrysophyllum 

Campyliadelphus elodes Campylium elodes 

Campylium bambergeri Hypnum bambergeri 

Campylophyllopsis calcarea Campylium calcareum 

Campylophyllum halleri Campylium halleri 

Campylopus gracilis Campylopus schwarzii 

Cephalozia albescens 

Aufgeteilt in 

   Pleurocladula albescens 

   Pleurocladula islandica 

Cephalozia ambigua Cephalozia bicuspidata subsp. ambigua 

Cephalozia bicuspidata Cephalozia bicuspidata subsp. bicuspidata 

Cephalozia catenulata subsp. catenulata Teil von Cephalozia catenulata 

Cephalozia connivens subsp. connivens Teil von Cephalozia connivens 

Cephalozia macrostachya subsp. macrostachya Teil von Cephalozia macrostachya 

Cephaloziella aspericaulis Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Cephaloziella spinigera Cephaloziella subdentata 

Cephaloziella varians Cephaloziella arctica 

Ceratodon conicus Ceratodon purpureus subsp. conicus 

Ceratodon purpureus Ceratodon purpureus subsp. purpureus 

Chiloscyphus pallescens Chiloscyphus polyanthos subsp. pallescens 

Chiloscyphus polyanthos Chiloscyphus polyanthos subsp. polyanthos 

Cirriphyllum piliferum Teil von Cirriphyllum piliferum 

Claopodium rostratum Anomodon rostratus 

Cleistocarpidium palustre Pleuridium palustre 

Clevea hyalina Athalamia hyalina 

Codonoblepharon forsteri Zygodon forsteri 

Conardia compacta Amblystegium compactum 

Conocephalum conicum Teil von Conocephalum conicum 

Conocephalum salebrosum Teil von Conocephalum conicum 

Coscinodon cribrosus Teil von Coscinodon cribrosus 

Coscinodon humilis Teil von Coscinodon cribrosus 

Cratoneuron curvicaule Teil von Cratoneuron filicinum 

Cratoneuron falcatum 

Aufgeteilt in 

   Cratoneuron falcatum 

   Palustriella pluristratosa 

Cratoneuron filicinum Teil von Cratoneuron filicinum 

Crossocalyx hellerianus Anastrophyllum hellerianum 

Cynodontium polycarpon Cynodontium polycarpon subsp. polycarpon 

Cynodontium strumiferum Cynodontium polycarpon subsp. strumiferum 

Dialytrichia mucronata Cinclidotus mucronatus 

Dichodontium flavescens Teil von Dichodontium pellucidum 

Dichodontium pellucidum Teil von Dichodontium pellucidum 

Dicranum flexicaule Dicranum fuscescens subsp. congestum 

Dicranum fuscescens Dicranum fuscescens subsp. fuscescens 
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Dicranum scottianum Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Dicranum transsylvanicum Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Dicranum undulatum Dicranum bergeri 

Didymodon acutus Teil von Barbula acuta subsp. acuta28 

Didymodon asperifolius Barbula asperifolia 

Didymodon cordatus Barbula cordata subsp. cordata 

Didymodon fallax Barbula fallax 

Didymodon ferrugineus Barbula reflexa 

Didymodon giganteus Barbula gigantea 

Didymodon glaucus Barbula rigidula subsp. glauca 

Didymodon verbanus Barbula rigidula subsp. verbana 

Didymodon icmadophilus Barbula acuta subsp. icmadophila 

Didymodon insulanus Barbula vinealis subsp. cylindrica 

Didymodon johansenii Barbula johansenii 

Didymodon luridus Barbula lurida subsp. lurida 

Didymodon rigidulus 

Aufgeteilt in 

   Barbula rigidula subsp. rigidula 

   Barbula acuta subsp. acuta pro parte 29 

Didymodon sinuosus Barbula sinuosa 

Didymodon spadiceus Barbula spadicea 

Didymodon subandreaeoides Barbula rigidula subsp. andreaeoides 

Didymodon tophaceus Barbula tophacea 

Didymodon vinealis Barbula vinealis subsp. vinealis 

Diobelonella palustris Dicranella palustris 

Diplophyllum obtusatum Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Diplophyllum obtusifolium subsp. obtusifolium Teil von Diplophyllum obtusifolium 

Ditrichum flexicaule Teil von Ditrichum flexicaule 

Ditrichum gracile Teil von Ditrichum flexicaule 

Drepanium fastigiatum Hypnum recurvatum 

Drepanocladus polygamus Campylium polygamum 

Drepanocladus trifarius Calliergon trifarium 

Drepanocladus turgescens Scorpidium turgescens 

Encalypta pilifera Teil von Encalypta rhaptocarpa subsp. rhaptocarpa 

Encalypta rhaptocarpa Teil von Encalypta rhaptocarpa subsp. rhaptocarpa 

Encalypta spathulata Encalypta rhaptocarpa subsp. spathulata 

Encalypta trachymitria Teil von Encalypta rhaptocarpa subsp. rhaptocarpa 

Endogemma caespiticia Jungermannia caespiticia 

Entodon cladorrhizans Entodon cladorrhizans subsp. cladorrhizans 

Entodon schleicheri Entodon cladorrhizans subsp. schleicheri 

Entosthodon attenuatus Funaria attenuata 

Entosthodon fascicularis Funaria fascicularis 

Entosthodon muhlenbergii Funaria muhlenbergii 

 
28 siehe 29 

29 Didymodon validus wurde zur Zeit der Roten Liste 2004 als Synonym von Barbula acuta subsp. acuta betrachtet, heute aber 

(als Varietät) zu Didymodon rigidulus gestellt. 
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Entosthodon obtusus Funaria obtusa 

Entosthodon pulchellus Funaria pulchella 

Ephemerum serratum 

Aufgeteilt in 

   Ephemerum minutissimum 

   Ephemerum serratum 

Eurhynchiastrum diversifolium Teil von Eurhynchium pulchellum 

Eurhynchiastrum pulchellum Teil von Eurhynchium pulchellum 

Eurhynchium angustirete Eurhynchium striatum subsp. zetterstedtii 

Eurhynchium striatum Eurhynchium striatum subsp. striatum 

Fabronia ciliaris Teil von Fabronia ciliaris 

Fabronia major Teil von Fabronia ciliaris 

Fissidens crassipes subsp. crassipes Teil von Fissidens crassipes 

Fissidens crispus Teil von Fissidens viridulus subsp. minutulus 

Fissidens fontanus Octodiceras fontanum 

Fissidens gracilifolius Teil von Fissidens viridulus subsp. pusillus 

Fissidens gymnandrus Teil von Fissidens viridulus subsp. viridulus 

Fissidens pusillus Teil von Fissidens viridulus subsp. pusillus 

Fissidens viridulus Teil von Fissidens viridulus subsp. viridulus 

Fissidens viridulus subsp. bambergeri Teil von Fissidens viridulus subsp. minutulus 

Fissidens viridulus subsp. viridulus Teil von Fissidens viridulus subsp. viridulus 

Fossombronia caespitiformis subsp. multispira Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Frullania riparia Frullania cesatiana 

Grimmia alpestris Grimmia sudetica 

Grimmia arenaria Teil von Grimmia donniana 

Grimmia crinitoleucophaea Teil von Grimmia tergestina 

Grimmia donniana Teil von Grimmia donniana 

Grimmia fuscolutea Grimmia apiculata 

Grimmia longirostris Grimmia affinis 

Grimmia mollis Hydrogrimmia mollis 

Grimmia ovalis Grimmia ovalis subsp. ovalis 

Grimmia ramondii Dryptodon patens 

Grimmia tergestina Teil von Grimmia tergestina 

Grimmia tergestinoides Teil von Grimmia tergestina 

Grimmia triformis Teil von Grimmia donniana 

Gymnobarbula bicolor Barbula bicolor 

Gymnocolea inflata subsp. inflata Gymnocolea inflata 

Gymnomitrion adustum Marsupella adusta 

Gymnomitrion alpinum Marsupella alpina 

Gymnomitrion brevissimum Marsupella brevissima 

Gymnomitrion commutatum Marsupella commutata 

Gymnomitrion revolutum Marsupella revoluta 

Gymnomitrion revolutum subsp. revolutum Teil von Marsupella revoluta 

Hamatocaulis vernicosus Drepanocladus vernicosus 

Haplocladium angustifolium Thuidium angustifolium 

Haplocladium virginianum Thuidium virginianum 
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Harpalejeunea molleri Harpalejeunea ovata 

Harpalejeunea molleri subsp. molleri Teil von Harpalejeunea ovata 

Helodium blandowii Thuidium blandowii 

Hennediella heimii 

Aufgeteilt in 

   Desmatodon wilczekii 

   Pottia heimii 

Heterocladiella dimorpha Heterocladium dimorphum 

Heterocladium flaccidum Teil von Heterocladium heteropterum subsp. heteropterum 

Heterocladium heteropterum Teil von Heterocladium heteropterum subsp. heteropterum 

Heterogemma laxa Lophozia capitata subsp. laxa 

Hydrogonium amplexifolium Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Hydrogonium bolleanum Barbula ehrenbergii 

Hydrogonium consanguineum Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Hydrogonium croceum Barbula crocea 

Hygroamblystegium fluviatile Amblystegium fluviatile 

Hygroamblystegium humile Amblystegium humile 

Hygroamblystegium tenax Amblystegium tenax 

Hygroamblystegium varium Amblystegium varium 

Hygrohypnella ochracea Hygrohypnum ochraceum 

Hylocomiadelphus triquetrus Rhytidiadelphus triquetrus 

Hylocomiastrum pyrenaicum Hylocomium pyrenaicum 

Hylocomiastrum umbratum Hylocomium umbratum 

Hymenoloma compactum Teil von Dicranoweisia crispula 

Hymenoloma crispulum Teil von Dicranoweisia crispula 

Hymenoloma mulahaceni Teil von Dicranoweisia crispula 

Hypnum andoi Hypnum cupressiforme subsp. mamillatum 

Hypnum cupressiforme 

Aufgeteilt in 

   Hypnum cupressiforme subsp. cupressiforme 

   Hypnum cupressiforme subsp. lacunosum 

Hypnum cupressiforme subsp. cupressiforme Teil von Hypnum cupressiforme subsp. cupressiforme 

Hypnum cupressiforme subsp. subjulaceum Teil von Hypnum cupressiforme subsp. cupressiforme 

Hypnum jutlandicum Hypnum cupressiforme subsp. ericetorum 

Hypnum resupinatum Hypnum cupressiforme subsp. resupinatum 

Hypnum uncinulatum Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Isopaches bicrenatus Lophozia bicrenata 

Isopaches decolorans Lophozia decolorans 

Isopterygiopsis muelleriana Isopterygium muellerianum 

Isopterygiopsis pulchella Isopterygium pulchellum 

Jochenia pallescens Teil von Hypnum pallescens 

Jochenia protuberans Teil von Hypnum pallescens 

Kindbergia praelonga Eurhynchium praelongum 

Lejeunea lamacerina subsp. lamacerina Teil von Lejeunea lamacerina 

Leptodictyum riparium Amblystegium riparium 

Leptophascum leptophyllum Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Lescuraea incurvata Pseudoleskea incurvata 
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Lescuraea patens Pseudoleskea patens 

Lescuraea plicata Pseudoleskea plicata 

Lescuraea radicosa Pseudoleskea radicosa 

Lewinskya acuminata Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Lewinskya affinis Teil von Orthotrichum affine 

Lewinskya fastigiata Teil von Orthotrichum affine 

Lewinskya killiasii Teil von Orthotrichum speciosum 

Lewinskya killiasii subsp. killiasii Teil von Orthotrichum speciosum 

Lewinskya killiasii subsp. simonyi Teil von Orthotrichum speciosum 

Lewinskya laevigata Orthotrichum laevigatum 

Lewinskya rupestris Orthotrichum rupestre 

Lewinskya speciosa Teil von Orthotrichum speciosum 

Lewinskya striata Orthotrichum striatum 

Liochlaena lanceolata Jungermannia leiantha 

Loeskeobryum brevirostre Hylocomium brevirostre 

Lophocolea heterophylla subsp. heterophylla Teil von Lophocolea heterophylla 

Lophozia guttulata Teil von Lophozia longiflora 

Lophozia longiflora Teil von Lophozia longiflora 

Lophozia silvicola Teil von Lophozia ventricosa 

Lophozia ventricosa Teil von Lophozia ventricosa 

Lophoziopsis excisa Teil von Lophozia excisa 

Lophoziopsis jurensis Teil von Lophozia excisa 

Lophoziopsis longidens Lophozia longidens 

Lophoziopsis longidens subsp. longidens Teil von Lophozia longidens 

Lunularia cruciata subsp. cruciata Teil von Lunularia cruciata 

Mannia controversa Teil von Mannia fragrans 

Mannia controversa subsp. controversa Teil von Mannia fragrans 

Mannia fragrans Teil von Mannia fragrans 

Mannia gracilis Asterella gracilis 

Marchantia paleacea subsp. paleacea Teil von Marchantia paleacea 

Marchantia polymorpha subsp. montivagans Teil von Marchantia polymorpha 

Marchantia polymorpha subsp. polymorpha Teil von Marchantia polymorpha 

Marchantia polymorpha subsp. ruderalis Teil von Marchantia polymorpha 

Marchantia quadrata Preissia quadrata 

Marchantia quadrata subsp. quadrata Teil von Preissia quadrata 

Marsupella apiculata Gymnomitrion apiculatum 

Marsupella aquatica Teil von Marsupella emarginata 

Marsupella condensata Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Marsupella emarginata Teil von Marsupella emarginata 

Marsupella sparsifolia subsp. sparsifolia Teil von Marsupella sparsifolia 

Marsupella spiniloba Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Marsupella subemarginata Teil von Marsupella emarginata 

Meesia minor Teil von Meesia uliginosa 

Meesia minutissima Teil von Meesia uliginosa 

Meesia uliginosa Teil von Meesia uliginosa 
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Mesoptychia badensis Lophozia badensis 

Mesoptychia bantriensis Lophozia bantriensis 

Mesoptychia bantriensis subsp. bantriensis Teil von Lophozia bantriensis 

Mesoptychia collaris Lophozia collaris 

Mesoptychia gillmanii Lophozia gillmanii 

Mesoptychia heterocolpos Lophozia heterocolpos 

Mesoptychia turbinata Lophozia turbinata 

Metzgeria consanguinea Metzgeria temperata 

Metzgeria pubescens Apometzgeria pubescens 

Metzgeria violacea Metzgeria fruticulosa 

Microbryum curvicollum Phascum curvicolle 

Microbryum davallianum Pottia starckeana subsp. minutula 

Microbryum floerkeanum Phascum floerkeanum 

Microbryum rectum Pottia recta 

Microbryum starckeanum Pottia starckeana subsp. starckeana 

Microeurhynchium pumilum Eurhynchium pumilum 

Microhypnum sauteri Hypnum sauteri 

Microlejeunea ulicina Lejeunea ulicina 

Mnium lycopodioides Mnium ambiguum 

Moerckia flotoviana Teil von Moerckia hibernica 

Neckera besseri Homalia besseri 

Neckera pennata Neckera pennata subsp. pennata 

Nogopterium gracile Pterogonium gracile 

Nyholmiella obtusifolia Orthotrichum obtusifolium 

Obtusifolium obtusum Lophozia obtusa 

Odontoschisma denudatum subsp. denudatum Odontoschisma denudatum 

Odontoschisma fluitans Cladopodiella fluitans 

Odontoschisma francisci Cladopodiella francisci 

Oleolophozia perssonii Lophozia perssonii 

Oncophorus integerrimus Teil von Oncophorus virens 

Oncophorus sinensis Teil von Oncophorus wahlenbergii  

Oncophorus virens Teil von Oncophorus virens 

Oncophorus wahlenbergii  Teil von Oncophorus wahlenbergii  

Orthodontium lineare Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Orthotrichum dentatum Nach 2004 beschriebene Art. 

Orthotrichum hispanicum Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Orthotrichum pumilum Teil von Orthotrichum pumilum 

Orthotrichum schimperi Teil von Orthotrichum pumilum 

Orthotrichum vittii Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Oxyrrhynchium hians Eurhynchium hians 

Oxyrrhynchium schleicheri Eurhynchium schleicheri 

Oxyrrhynchium speciosum Eurhynchium speciosum 

Oxystegus daldinianus Teil von Oxystegus tenuirostris 

Oxystegus minor Teil von Oxystegus tenuirostris 

Oxystegus tenuirostris Teil von Oxystegus tenuirostris 
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Palustriella commutata Cratoneuron commutatum 

Palustriella decipiens Cratoneuron decipiens 

Palustriella falcata Aufgeteilt in 

     Cratoneuron falcatum 

     Palustriella pluristratosa 

Paraleucobryum enerve Paraleucobryum albicans 

Paraleucobryum longifolium Paraleucobryum longifolium subsp. longifolium 

Paraleucobryum sauteri Paraleucobryum longifolium subsp. sauteri 

Philonotis capillaris Philonotis arnellii 

Physcomitrium eurystomum subsp. acuminatum Teil von Physcomitrium eurystomum 

Physcomitrium eurystomum subsp. eurystomum Teil von Physcomitrium eurystomum 

Plagiomnium medium Plagiomnium medium subsp. medium 

Plagiothecium cavifolium Teil von Plagiothecium roeseanum 

Plagiothecium handelii Teil von Plagiothecium roeseanum 

Plasteurhynchium striatulum Eurhynchium striatulum 

Platydictya jungermannioides Amblystegium jungermannioides 

Platyhypnum alpestre Hygrohypnum alpestre 

Platyhypnum alpinum Hygrohypnum alpinum 

Platyhypnum cochlearifolium Hygrohypnum cochlearifolium 

Platyhypnum duriusculum Hygrohypnum duriusculum 

Platyhypnum molle Hygrohypnum molle 

Platyhypnum norvegicum Hygrohypnum norvegicum 

Platyhypnum smithii Hygrohypnum smithii 

Pohlia flexuosa Pohlia muyldermansii 

Polytrichum aloides Pogonatum aloides 

Polytrichum alpinum Teil von Polytrichum alpinum 

Polytrichum formosum Polytrichum formosum subsp. formosum 

Polytrichum nanum Pogonatum nanum 

Polytrichum pallidisetum Polytrichum formosum subsp. decipiens 

Polytrichum piliferum Polytrichum piliferum subsp. piliferum 

Polytrichum septentrionale Teil von Polytrichum alpinum 

Polytrichum urnigerum Pogonatum urnigerum 

Porella arboris-vitae subsp. arboris-vitae Teil von Porella arboris-vitae 

Porella baueri Porella platyphylla subsp. baueri 

Porella platyphylla Porella platyphylla subsp. platyphylla 

Pottiopsis caespitosa Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Prasanthus suecicus Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Pseudanomodon attenuatus Anomodon attenuatus 

Pseudoamblystegium subtile Amblystegium subtile 

Pseudocampylium radicale Amblystegium saxatile 

Pseudocrossidium hornschuchianum Barbula hornschuchiana 

Pseudocrossidium revolutum Barbula revoluta 

Pseudohygrohypnum eugyrium Hygrohypnum eugyrium 

Pseudohygrohypnum fertile Hypnum fertile 

Pseudoleskeella catenulata Pseudoleskeella catenulata subsp. catenulata 



Rote Liste der Moose 2023 - Grundlagen, Methoden und Referenzlisten 
 

90 
 

Name in der Roten Liste 2023 Name in der Roten Liste 2004 

Pseudoleskeopsis artariae Pseudoleskea artariae 

Pseudoscleropodium purum Scleropodium purum 

Pseudostereodon procerrimus Ctenidium procerrimum 

Pseudotaxiphyllum elegans Isopterygium elegans 

Pulvigera lyellii Orthotrichum lyellii 

Racomitrium affine Racomitrium heterostichum subsp. affine 

Racomitrium canescens subsp. canescens Teil von Racomitrium canescens 

Racomitrium canescens subsp. latifolium Teil von Racomitrium canescens 

Racomitrium macounii subsp. alpinum Teil von Racomitrium macounii 

Racomitrium macounii subsp. macounii Teil von Racomitrium macounii 

Racomitrium microcarpon Racomitrium microcarpum 

Racomitrium nivale Nach 2004 beschriebene Art. 

Racomitrium sudeticum Racomitrium heterostichum subsp. sudeticum 

Rhynchostegiella teneriffae 

Aufgeteilt in 

   Rhynchostegiella jacquinii 

   Rhynchostegiella teesdalei 

Rhynchostegium confertum 

Aufgeteilt in 

   Rhynchostegium confertum subsp. confertum 

   Rhynchostegium confertum 

Rhytidiadelphus squarrosus Rhytidiadelphus squarrosus subsp. squarrosus 

Rhytidiadelphus subpinnatus Rhytidiadelphus squarrosus subsp. calvescens 

Riccardia chamedryfolia Riccardia chamaedryfolia 

Riccardia latifrons subsp. latifrons Teil von Riccardia latifrons 

Riccardia multifida subsp. multifida Teil von Riccardia multifida 

Riccia ciliata 

Aufgeteilt in 

   Riccia ciliata 

   Riccia trichocarpa 

Riccia huebeneriana subsp. huebeneriana Teil von Riccia huebeneriana 

Riccia sorocarpa subsp. sorocarpa Teil von Riccia sorocarpa 

Roaldia dolomitica Teil von Hypnum revolutum 

Roaldia revoluta Teil von Hypnum revolutum 

Saccobasis polita Tritomaria polita 

Sanionia uncinata Drepanocladus uncinatus 

Sarmentypnum exannulatum Drepanocladus exannulatus 

Sarmentypnum sarmentosum Calliergon sarmentosum 

Scapania carinthiaca Scapania massalongi 

Scapania jensenii Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Scapania lingulata Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Scapania mucronata 

Aufgeteilt in 

   Scapania mucronata 

   Scapania praetervisa 

Scapania mucronata subsp. mucronata Scapania mucronata 

Scapania mucronata subsp. praetervisa Scapania praetervisa 

Scapania nemorea Aufgeteilt in 

     Scapania crassiretis  
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     Scapania nemorea 

Scapania nemorea subsp. nemorea Scapania nemorea 

Scapania nemorea subsp.  crassiretis Scapania crassiretis 

Scapania obscura Teil von Scapania subalpina 

Scapania subalpina Teil von Scapania subalpina 

Schistidium apocarpum Teil von Schistidium apocarpum 

Schistidium atrofuscum Teil von Schistidium apocarpum subsp. atrofuscum 

Schistidium boreale Teil von Schistidium apocarpum 

Schistidium brunnescens Teil von Schistidium apocarpum subsp. brunnescens 

Schistidium brunnescens subsp. brunnescens Teil von Schistidium apocarpum subsp. brunnescens 

Schistidium brunnescens subsp. griseum Teil von Schistidium apocarpum subsp. brunnescens 

Schistidium confertum Teil von Schistidium apocarpum 

Schistidium confusum Teil von Schistidium apocarpum 

Schistidium crassipilum Teil von Schistidium apocarpum 

Schistidium dupretii Teil von Schistidium apocarpum 

Schistidium elegantulum Teil von Schistidium apocarpum 

Schistidium elegantulum subsp. elegantulum Teil von Schistidium apocarpum 

Schistidium elegantulum subsp. wilsonii Teil von Schistidium apocarpum 

Schistidium foraminis-martini Nach 2004 beschriebene Art. 

Schistidium grande Teil von Schistidium apocarpum 

Schistidium helveticum Teil von Schistidium apocarpum 

Schistidium lancifolium Teil von Schistidium apocarpum 

Schistidium marginale Teil von Schistidium apocarpum 

Schistidium memnonium Teil von Schistidium apocarpum subsp. brunnescens 

Schistidium obscurum Teil von Schistidium apocarpum 

Schistidium papillosum Teil von Schistidium apocarpum subsp. papillosum 

Schistidium platyphyllum Schistidium rivulare subsp. latifolium 

Schistidium pruinosum Teil von Schistidium apocarpum 

Schistidium pulchrum Teil von Schistidium apocarpum 

Schistidium rivulare Schistidium rivulare subsp. rivulare 

Schistidium robustum Teil von Schistidium apocarpum 

Schistidium sordidum Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Schistidium spinosum Teil von Schistidium apocarpum 

Schistidium subflaccidum Teil von Schistidium apocarpum 

Schistidium teretinerve Grimmia teretinervis 

Schistidium umbrosum Teil von Schistidium apocarpum 

Schistidium venetum Teil von Schistidium apocarpum 

Schistochilopsis grandiretis Lophozia grandiretis 

Schistochilopsis incisa Lophozia incisa subsp. incisa 

Schistochilopsis opacifolia Lophozia incisa subsp. opacifolia 

Sciuro-Hypnum curtum Brachythecium starkei subsp. curtum 

Sciuro-Hypnum flotowianum Cirriphyllum reichenbachianum 

Sciuro-Hypnum glaciale Brachythecium glaciale 

Sciuro-Hypnum latifolium Brachythecium latifolium 

Sciuro-Hypnum ornellanum Teil von Cirriphyllum piliferum 
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Sciuro-Hypnum plumosum Brachythecium plumosum 

Sciuro-Hypnum populeum Brachythecium populeum 

Sciuro-Hypnum reflexum Teil von Brachythecium reflexum 

Sciuro-Hypnum starkei Brachythecium starkei subsp. starkei 

Sciuro-Hypnum tromsoeense Teil von Brachythecium reflexum 

Scorpidium cossonii Drepanocladus cossonii 

Scorpidium revolvens Drepanocladus revolvens 

Scorpiurium deflexifolium Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Seligeria acutifolia Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Sematophyllum adnatum Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Serpoleskea confervoides Amblystegium confervoides 

Solenostoma confertissimum Jungermannia confertissima 

Solenostoma gracillimum Jungermannia gracillima 

Solenostoma hyalinum Jungermannia hyalina 

Solenostoma obovatum Jungermannia obovata 

Solenostoma sphaerocarpum Jungermannia sphaerocarpa 

Solenostoma subellipticum Jungermannia subelliptica 

Sphaerocarpos europaeus Sphaerocarpos texanus 

Sphagnum angustifolium Sphagnum recurvum subsp. angustifolium 

Sphagnum auriculatum Teil von Sphagnum denticulatum 

Sphagnum balticum Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Sphagnum divinum Teil von Sphagnum magellanicum 

Sphagnum fallax Sphagnum recurvum subsp. mucronatum 

Sphagnum flexuosum Sphagnum recurvum subsp. amblyphyllum 

Sphagnum inundatum Teil von Sphagnum denticulatum 

Sphagnum majus subsp. majus Teil von Sphagnum majus 

Sphagnum medium Teil von Sphagnum magellanicum 

Sphagnum riparium Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Sphagnum subfulvum subsp. subfulvum Teil von Sphagnum subfulvum 

Sphagnum subnitens subsp. ferrugineum Teil von Sphagnum subnitens 

Sphagnum subnitens subsp. subnitens Teil von Sphagnum subnitens 

Sphenolobopsis pearsonii Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Sphenolobus minutus Anastrophyllum minutum 

Stereodon callichrous Hypnum callichroum 

Stereodon hamulosus Hypnum hamulosum 

Stereodon pratensis Hypnum pratense 

Straminergon stramineum Calliergon stramineum 

Streblotrichum convolutum Barbula convoluta 

Streblotrichum enderesii Barbula enderesii 

Syntrichia calcicola Tortula ruralis subsp. calcicola 

Syntrichia caninervis Tortula caninervis 

Syntrichia fragilis Tortula fragilis 

Syntrichia laevipila Tortula laevipila 

Syntrichia latifolia Tortula latifolia 

Syntrichia montana Tortula intermedia 
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Syntrichia norvegica Tortula norvegica 

Syntrichia pagorum Tortula pagorum 

Syntrichia papillosa Tortula papillosa 

Syntrichia ruralis Aufgeteilt in 

     Tortularuralis subsp. ruraliformis 

     Tortula ruralis subsp. ruralis 

Syntrichia sinensis Tortula sinensis 

Syntrichia virescens Tortula virescens 

Syzygiella autumnalis Jamesoniella autumnalis 

Tayloria serrata Tayloria serrata subsp. serrata 

Tayloria tenuis Tayloria serrata subsp. tenuis 

Thamnobryum neckeroides Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Thuidium assimile Thuidium philibertii 

Timmia comata Teil von Timmia norvegica 

Timmia norvegica Teil von Timmia norvegica 

Tortella alpicola Vorkommen nach 2004 erkannt oder anerkannt. 

Tortella fasciculata Teil von Tortella bambergeri 

Tortella pseudofragilis Teil von Tortella bambergeri 

Tortula modica Pottia intermedia 

Tortula cernua Desmatodon cernuus 

Tortula hoppeana Desmatodon latifolius 

Tortula laureri Desmatodon laureri 

Tortula leucostoma Desmatodon leucostomus 

Tortula lanceola Pottia lanceolata 

Tortula muralis 

Aufgeteilt in 

   Tortula muralis 

   Tortula obtusifolia 

Tortula muralis subsp. muralis Tortula muralis 

Tortula muralis subsp. obtusifolia Tortula obtusifolia 

Protobryum bryoides Pottia bryoides 

Tomentypnum involutum Teil vonTomentypnum nitens 

Tomentypnum nitens Teil vonTomentypnum nitens 

Tortula schimperi Teil von Tortula subulata 

Tortula subulata Teil von Tortula subulata 

Tortula systylia Desmatodon systylius 

Tortula truncata Pottia truncata 

Trichostomum triumphans Weissia triumphans 

Trilophozia quinquedentata Tritomaria quinquedentata 

Tritomaria exsecta subsp. exsecta Teil von Tritomaria exsecta 

Tritomaria exsectiformis subsp. exsectiformis Teil von Tritomaria exsectiformis 

Ulota crispa Teil von Ulota crispa 

Ulota crispula Teil von Ulota crispa 

Ulota intermedia Teil von Ulota crispa 

Ulota macrospora Ulota rehmannii subsp. macrospora 

Warnstorfia fluitans Drepanocladus fluitans 
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Name in der Roten Liste 2023 Name in der Roten Liste 2004 

Warnstorfia pseudostraminea Drepanocladus pseudostramineus 

Weissia controversa 

Aufgeteilt in 

   Weissia controversa 

   Weissia fallax 

Zygodon dentatus Zygodon viridissimus subsp. dentatus 

Zygodon rupestris Zygodon viridissimus subsp. rupestris 

Zygodon viridissimus Zygodon viridissimus subsp. viridissimus 
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